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Dann gab es stundenlanges Hin- und Herreden über die Rechts¬
mittel gegen den Steuerbescheid. Man stritt , ob Rechtsweg , ob Ver¬
waltungsstreitverfahren . Antrag kam über Antrag , bis das Haus
einsah, daß der Staatssekretär ganz recht habe und man alles beim
Alten belassen müsse. Es bleibt also als Rechtsmittel die Beschwerde
oder das Verwaltungsstreitverfahren .

Am Dienstag mutz man nochmals eine Sitzung auf die Beratung
des Gesetzes verwenden.

Die Sündenböcke der franz . Diplomatie .
lBon unserem Korrespondenten.)

ck - Paris , 20. Jan Bis vor wenigen Monaten noch konnte
Frankreich sich über die Schwierigkeiten und unerfreulichen Bor -
kommnisie der inneren Politik durch die anscheinend glänzenden Er¬
folge seiner Auslandspolitik hinwegtrösten . Für das Urteil der
Oeffentlichkeit, für das einzig der Schein entscheidend ist, machte es
nichts aus , daß Frankreich nur im Kielwasser Englands segelte, so¬
lange der Wind günstig war . Der Minister des Auswärtigen , Pichon ,
erschien als der große Staatsmann , weil ihm auf dem politischen
Schachbrett kein ebenbürtiger Gegenspieler gegenüberstand . Unter
den Blinden ist der Einäugige König.

Heute sieht sich Pichon mit einem Male genötigt , vor den Volks¬
vertretern die Geschäftsführung der ftanzösischen Diplomatie gegen
scharfe Kritiken zu rechtfertigen, und selbst die Verteidiger der Re¬
gierung in der offiziösen Presse vermögen allen Beschönigungsver¬
suchen p « Trotz eine erhebliche llnterbilanz in den auswärtigen An¬
gelegenheiten der Republik nicht mehr hinwegzudisputieren . Die Tat¬
sache ist da , daß das verbündete Rußland sich auf eigene Faust mit
Deutschland über gewisse bedeutsame Fragen ins Einvernehmen ge¬
setzt hat , und sie wird non der öffentlichen Meinung in das Verlust¬
konto gebucht , wo bereits verschiedene Enttäuschungen hinsichtlich der
Triple -Entente eingetragen werden mußten . Wenn auch Faktoren
verschiedener Art an diesen Verlusten die Schuld tragen , so entbindet
das den Auslandsminister doch nicht seiner Verantwortlichkeit vor dem
Parlament . In der Natur der Sache liegt freilich, daß er zur Recht¬
fertigung der Diplomatie nicht in öffentlicher Kammersitzung eine
offene Darlegung der bestehenden Beziehungen Frankreichs zu den
Mächten geben kann, sondern sich aus allgemeine Erklärungen optimi¬
stischen Charakters zur Beruhigung der Stimmung beschränken muß.

Der Eindruck wird indessen bleiben : die jüngsten Verschiebungen
in den Beziehungen der Mächte des Dreibundes und der Triple -
Entente , die in Frankreich wie eine Niederlage aufgefaht worden sind ,
hätten nicht eintreten müssen und dürfen , falls die diplomatischen
Vertreter der Republik den auf sie gesetzten Erwartungen entsprochen
hätten . Daß ein Teil dieser Vertreter seinen Aufgaben nicht gewachsen
sei, war schon lange kein Geheimnis mehr. Doch der für Beginn dieses
Jahres angekündigte große Diplomatenschub ist einstweilen noch nicht
erfolgt , weil es um den Nachschub für die „Abgesagten" nicht gut be¬
stellt ist.

Zn der Tat befindet sich die Diplomatie der dritten Republik
augenblicklich in einiger Verlegenheit . Das demokratische Regime
mag verdienstvolle Politiker , große Parlamentsrhetoren hervor -
fittitgen ; für die Aufzucht diplomatischen Nachwuchses ist sein Boden
entschieden nicht günstig. Was den republikanischen Vertretern im
Auslande am meisten mangelt , sind gewisse gesellschaftliche Eigen¬
schaften , denen die französische Diplomatie in früheren Zeiten oft die
wichtigsten Erfolge dantte . Zu diesen Eigenschaften gehört vor allem
der Takt . Die Schwierigkeiten mehren sich, wenn die Botschafter und
Gesandten verheiratet find . Man weiß, welche Rolle Diplomaten¬
gattinnen vor allem in monarchischen Staaten spielen und welche Er¬
ziehung und persönliche Kultur diese Rolle voraussetzt. Die Vereinigten
Staaten haben sich schon manche empfindlichen Unannehmlichkeiten
durch das taktlose Verhalten ihrer diplomatischen Weiblichkeit zu¬
gezogen , die ihre Finger gern in Dinge steckt, die sie nichts angehen .
Der Fall der Mrs . Tower ist in Wien noch nicht vergessen. — Die

Französinnen besitzen von Haus aus mehr Grazie als ihre amerika¬
nischen Schwestern, allein die bürgerlichen Republikanerinnen jüngsten
Schlages bewegen sich zuweilen mit etwas zu großer llngeniertheit
auf dem ihnen fremden Parkett der Höfe und wissen , wenn sie Geist
besitzen, oft ihre witzige Zunge nicht genug im Zaume zu halten . So
soll die gegenwärtige Botschafterin in St . Petersburg durch etwas
allzutreffende Bemerkungen über Mitglieder der Hofgesellschaft die
ohnehin heikle Position ihres Gemahls von vornherein kompromitiert
haben.

Petersburg ist das Schmerzenskind der französischen Diplomatte .
Keinem ihrer Vertreter will es gelingen, dott Boden zu fassen, feit der
Champagnergraf Montebello abgesägt worden ist. Sein Nachfolger
Bompard mußte die Taktlosigkeit, mit der er sich in Rußlands inner¬
politische Angelegenheiten mischte, mit jahrelanger Kaltstellung büßen .
Admiral Tomhard , der ihm folgte, hatte von seiner Aufgabe über¬
haupt keine zureichende Vorstellung und ließ den Quai d'Orsay ganz
auf dem Trocknen . Da entschloß sich Pichon schweren Herzens , sich
seines fähigsten Mitarbeiters zu entäußern und entsandte M . Louis
an den wichtigen Posten . Auch diese Rechnung schlug fehl , wofür wohl
nicht die Frau Botschafterin allein verantwortlich ist. In Peters¬
burg ist, wie schon Bismarck hervorhob, äußerst glänzendes Auftreten
für den Vertreter einer Großmacht unerläßlich. Allein die Republik
stattet ihre Diplomaten finanziell ziemlich bescheiden aus und Bot¬
schafter Louis , den die löblichen Grundsätze französischer Sparsamkeit
beseelen, war nicht geneigt, aus Eigenem patriotische Opfer zu
bringen . Drum geht's im Haushalt der Botschaft, wo einst glänzende
Feste, berühmte Diners die russische Gesellschaft vereinigten , heute recht
einfach und bürgerlich zu. Die üppigen Petersburger betrachten solche
schlichte spartanische Lebensführung gleichsam als Symbol der Demo¬
kratie und zucken spöttisch die Achseln. Botschafter Louis , für den das
deutsch -russische Abkommen auch persönlich einen politische« Miß¬
erfolg bedeutet , möchte nicht ungern wieder nach der Seine zurück.
Die Frage ist nur , wo der geeignete Ersatzmann zu finden wäre .
Pichons Neider haben boshafterweise bereits den Minister selbst dafür
in Vorschlag gebracht. Aber einstweilen ist der noch ziemlich fest im
Sattel . Oester war auch schon von Deschanel , der so gerne in Aus -
landsfragen den Vormund Frankreichs spielt, die Rede, und zweifellos
würde sich der weltmännische, elegante, seingebildete Politiker , dessen
schöne Hälfte gleichfalls eine repräfentable Erscheinung ist, trefflich
zum Diplomaten eignen. Zeit dazu hätte er jetzt , da ihm der begehrte
Sessel des Kammerpräsidenten entgangen ist. Gerade in Rußland
sind nahe persönliche VeziehunMn, wie sich kürzlich wieder gezeigt hat ,
für die Politik von oft ausschlaggebenderBedeutung.

Daß der Botschafter Trozier in Wie« noch immer feinen Poste
behauptet , verdaust er auch nur dem Mangel eines passenden Nach
folgers . Politisch wäre er längst zum Abbruche reif und ist auch schon
für eine ehrenvolle und einträgliche Pfründe , das Generalstabssekreta¬
riat der Ehrenlegion , ausersehen. Denn er hat bet der bosnischen
Annexionsfrage so gut wie ganz versagt und auch in der Angelegenheit
der Limanower Petroleumsgesellschaft, sowie bei der ungarischen An¬
leiheaffäre die französischen Interessen nicht hinreichend wahrgenom¬
men . Nach der gesellschaftlichen Seite hin hat sich Crozier , der Jung¬
geselle ist, besser aus der Sache gezogen . Bei den festlichen Veranstal¬
tungen der . Botschaft bat er stets ein hohes Mitglied der weiblichen
Hofgesellschaft , die Honneurs des Hauses zu machen , und diese Feste
trugen daher stets einen sehr animierten Charakter . Die eventuelle
Gemahlin von Croziers Nachfolger würde es nicht leicht haben , diese
Erinnerungen zu überbieten.

In Konstantinopel ist Frankreichs Politik , feit der schlaue Eon -
stans , Abdul Hamids Vertrauter , wider Willen abgerufen wurde ,
gleichfalls nicht glücklich gewesen , woran Bompard , der von der Newa
nach dem Goldenen Horn versetzt worden war , freilich nicht allein die
Schuld trägt , sondern mehr noch die von London aus inspirierte Re¬
gierung der Republik. Gleichwohl würde man Bompard , der sich
besser zum radikalen Parlamentarier , als zum taktvollen Diplomaten
eignet , gerne ganz der diplomatischen Karriere entziehen. Aber auch
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Stimmungsbild aus dem Reichstag.
(Tel . Bericht unseres Beil . Dienstes .)

«rt . Berlin . 21. Zan . Die gestrige Sitzung , die um 11 Uhr er¬
öffnet wurde , begann mit einem vollen Heiterkeitserfolg , lleber einen
nur handschriftlich eingegangenen Antrag zur Wertzuwachssteuer hatte
man gestern abend schon abgestimmt und hatte ihn angenommen. Ge-
fchäftsordnungsgemätz muß die Abstimmung heute wiederholt werden.
Die Bänke sind ungewöhnlich leer und ein Hammelsprung würde sofott
vie Beschlußunfähigkeit des Hauses ergeben . Das will der Präsident
vermeiden und da die Linke stärker vertreten ist, als Zentrum und
Konservative, erklärt er mit sauersüßer Miene , daß der Antrag dies¬
mal abgelehnt sei. In die Heiterkeit der gesamten Linken stimmt man
auch von rechts mit gutem Humor ein.

Eine lange Debatte fand dann über 8 22 , der die Steuerfreiheitea
bestimmt, statt . Die Regierungsvorlage hatte auch die Landesfürsten
und die Landessürstinne « von der Steuer frei lassen wollen , die Kom¬
mission hatte aber diese Bestimmung gestrichen . Heute setzt sich mit
staatsrechtlichen Gründen der Reichsschatzsekretär für die Wiederher¬
stellung der Regierungsvorlage ein. Aber energisch widersprach dem
der sozialdemokratische Pastor Eoehre und die Fortschrittliche Volks-
partei ließ erklären , daß sie im Fall der Wiederaufnahme dieser Be-
sreiungsvorschrift das ganze Gesetz scheiten» lassen werden . Der kon¬
servative Graf von Carmer wandte sich zwar dagegen , aber auch der
uationalliberale Dr . Weber trat für die Kommissionsfassung ein , weil
er nichts Unrechtes darin erblicken könne , daß auch ein Landesfürft . der
mit Grundstücke « spekuliere, Steuern bezahle.

Die Regierung schickte auch noch den preußischen Finanzminister
Dr . Lentz« gleich zwei Mal vor . Er hielt im Reichstag seine
Zungfernrede und bat , von diesem reichsgesetzlichen Angriff in die
bundesstaatliche Eesetzgebungsfreiheit abzusehen. Aber viel Erfolg
hatte er nicht. Die Linke verwies durch ein ganzes Massenaufgebot
von Rednern darauf , daß es die Pflicht der Bnndesfürsten sei , zu den
Lasten in gleicher Weise beizutragen , daß sie dem Volke mit gutem
Beispiel voranzugehen hätten . Es wurde mit Recht darauf hingewte -
sen, daß das Gegenteil , ein Drücken um die Steuer , ungünsttgen Ein¬
druck machen würde . Die Abstimmung war interessant . Die Polen
verließen demousttativ den Saal , und für de« Antrag , di« Landesfür¬
sten und Landesfürsttnnen steuerfrei zu lassen , stimmten dann Kon¬
servative, der größte Teil des Zentrums und einige wenige Rational -
liberale . Auch der bekannte Patriot und Besitzer der „Wahrheit " ,
Brüh «, erhob sich für den Antrag . Di« gut besetzte Linke war aber
'mit Nationalliberalen und Wirtschaftlicher Vereinigung so stark , daß
sie den Antrag unter lebhaftem Beifall ablehnen konnte.

Dann gab es noch eine lange , aber interessante Geschiistsordmmgs-
debatte . Der Vizepräsident Späh « hatte erklärt , daß mit der Erle¬
digung dieses Antrags der ganze 8 22 als angenommen gelte und
hatte schon den § 23 aufgerufen , als ein Teil des Zentrums nochmals
eine Eesamtabsttmmung über den § 22 verlangte . Rach langen und
zum Teil erregten Ausführungen , erkannte aber das ganze Haus , daß
dieser Wunsch unberechtigt sei und lehnte eine nochmalige Abstim-
mung ab. Es bleibt also bei der Kommissionsfassung.

Aber kaum hatten sich die Abgeordneten zum Mittagessen nieder¬
gesetzt, um den Umsoll des Zentrums zu besprechen — es hatte wäh¬
rend der Kommissionsverhatrdlungen stets gegen die Steuerfreiheit
der Landesfürsten gestimmt und erklärte jetzt plötzlich , durch die Aus¬
führungen der Regierung zu anderer Ansicht bekehrt worden zu fein,
— da rief das Klingelzeichen zum Hammelsprung . Der Vizepräsident
hatte bei den zwei Dutzend AnivesenLen im Saal nicht frststellen kön¬
nen, wo die Mehrheit sei, und rief die Entscheidung des Hauses an .

Wenn die Sonne ihr Haar Kühle. . . . .
Rovellette von E . v. Stein .

(Schluß.) Nachdruck verb .
Nach fünf Jahren war es . In der Arbeit hatte ich Ver¬

gessen gesucht . An Kranken und Sterbenden gut gemacht,
: was ich in den ruhelosen Jahren versäumt hatte .

Es war ein heißer Sommertag . — Ganz früh morgens
noch, und schon so schwül und drückend , daß jeder aufatmend
zu dem schwarzbewölkten Himmel empor sah, in der Hoff¬
nung — daß Regen käme, und den hellen , schweren Dunst
nähme , der über der Erde lag .

Wir hatten eine schwere Operation , und arbeiteten
stumm und rastlos .

Unerträglich war die Hitze, bis fich Blitz und Donner ab¬
wechselten und Ströme von Regen die Straßen und Gär¬
ten überfluteten , — Kühle und Erfrischung brachten.

Als das Wetter fich verzog und die Sonne wieder schien ,
war unsere Arbeit getan , und der Mensch, der zwar bleich,
aber ruhig atmend , in der Narkose vor uns auf dem Opera¬
tionstisch lag — den Armen des Todes entrissen — dem Le¬
ben wiedergegeben !

Als ich auf den Korridor der Klinik kam, suchte mich die
Oberschwester.

,L >err Doktor, Männer brachten vor einer Stunde die
Leiche eines jungen Mädchen», fie haben Sie aus dem Wasser
gezogen, niemand aber weiß , wer sie ist, will der Herr Doktor
fie fich noch anfehen ?"

Müde , wie ich war , ging ich in den angewiesenen Raum .
Roch waren die Jalousien heruntergelassen — noch die

schwüle, drückende Luft im Zimmer .
Ich öffnete die Fenster , daß Licht hineinflutete . Die

Sonne — die wieder so siegesgewiß am blauen Horizonte
strahlte !

Der Morgen war unendlich schön geworden .
Mir war , als hätten die Rosen noch nie so finnbetörend

geduftet — als wären noch nie die Vögel so jubilierend in
die blau -reine Lust gestiegen . Alles atmete Freude und
Dankbarkeit über den wohltuenden Regen , dessen glitzernde
Tropfen noch auf den Halmen und Gräsern ruhten — leise
bebend im küssenden Morgenwind .

Und dann wandte ich mich ins Zimmer .
Auf der Bahre lag die Leiche — ein Lacken über den

bewegungslosen Körper gedeckt.
Üeber dem Stuhle hing das Kleid — ein lichtes —

helles Sommerkleid — und weiche, duftige Wäsche.
Nur schwer tropfte das Wasser auf den Boden .
Die Sonne lag über dem stummen-traurigen Bild als

ich das Laken zurückzog . - -
Und dann stand ich wie erstarrt, getroffen bis ins in¬

nerste Mark, daß mein Scharfblick stockte. Vor mir lag ,
meine Göttin der Liebe — des Glücks , eingehüllt in ihr gol¬
denes Haar , das die Sonne küßte . -

Die schweren Haarmassen hingen um das blasse Erficht ,
verhüllten den jungen , schönen Körper , der in seiner ganzen
Schönheit , seiner ganzen Keuschheit und Reine vor mir lag .

Und eine wilde Trunkenheit kam über mich.
Run war fie mein , nach der ich so lange — lange gesucht,

der ich Jahre meines Lebens geopfert hatte , um fie dennoch
nicht zu finden — nie zu erringen .

Ein Andrer — Mächtigerer hatte fie mir entrisse « ,
warum — wozu ?

Keine Linie , kein Zug des blassen Antlitzes verriet es
wir — gab Antwort auf mein Klagen — auf das ungestüme
Klopfen meines Herzens.

Wild wühlte ich meine Hände in die gold 'nen Haar¬
massen, drückte mein Haupt tief — ttef hinein in wortlosem
Schmerz , namenloser Qual .

Und keiner kam und kümmerte sich um die Leiche.
Nie erfuhr ich. wer sie gewesen, was fie in den Tod ge-

rrieben . Stumm blieben die blassen Lippen , die ich erst im
Tode geküßt.

Draußen auf dem alten Friedhof , wo uralte Bäume nur
leise , leise rauschen , um den Schlaf der vielen Müden nicht
zu stören , ließ ich sie bestatten.

Namenlos und einsam ruht fie an der Mauer .
Ein weißes Kreuz — viel Efeu , viele Rosen behüten

fie, schützen ihren Frieden .
Hier saß ich stundenlang in dem verdämmernden Abend .

Bis die goldne Sonne nach letztem glühenden Liebeskuß Ab¬
schied von der müdegewordenen Erde nahm . Bis die Schatten
der Nacht im bleichen Mondlicht über die stumemn Gräber
irrten .

Dann nahm auch ich Abschied von meinem einsamen ,
stillen Grab , drin all ' meine Sehnsucht, all ' meine Wünsche -
alle Kraft meines Lebens ruhte.

Die Jahre eilten — unaufhaltsam .
Das Leben flutete an mir vorüber.
So fand mich mein Weib , das mich liebte , das wußte ,

daß ich nur für meinen Beruf lebte , das nicht ahnte , welche
Stürme , welche Schmerzen, welches Glück auch «rein Leben
einst gelitten und genossen hatte.

Sie war es , die auch immer mehr die Erinnerung in de*
Schatten stellte, die heute nur noch einmal so ungestüm gs »
weckt wurde , durch unser unschuldiges, kleines Kind , dessen
Löckchen ttt der Sonne flammen sollten — in der Sonne , di «
ihr Haar golden geküßt . — --
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hier ist di« Frage der Nachfolge äußerst kitzlich. außerdem hat Bom-
pard mächtig« Freunde unter den Führern der Kammermehrheit . —
Für bte Orientierung der europäischen Politik ist charakteristisch , daß
gerade bei den Versetzungen im Osten die Mängel französischer Dip¬
lomatie sich am empfindlichsten fühlbar mache«. Es ist freiliich von
noch mehreren anderen Veränderungen die Rede, allein diese hätten
doch nur sekundäre Bedeutung .

Ein Kapitel für sich ist, wie weit die innere « Verhältnisse Frank ,
reichs an seinen diplomatischen Mißerfolgen Schuld tragen . Darüber
ließe sich zur Rechtfertigung des Quai d 'Orsay und feiner Agenten , ein
Langes und Breites schreiben , was diese jedoch immerhin nur teil¬
weise entlasten würde . Denn die öffentliche Kritik richtet sich nicht
allein gegen di« hohe Diplomatie , sie hat auch an der Art und Weise,
wie die Konsulate die Interessen der Geschäftswelt im Auslande
wahrnehmen , vieles auszusetzen. Bezeichnend ist ein küiylich mit¬
geteiltes Histörchen: Ein in Rußland ansässiger ftanzösischer Kauf¬
mann suchte die Unterstützung seines Konsuls für Erwerbung einer
wichtigen Konzession nach . Der Konsul schlug es aus Bequemlichkeits-
gründen ab. Darauf wandte sich der Kaufmann , der zufällig in
Breslau geboren war , aufgrund dieser Eeburtsakte an den konfulari -
f^ n Vertreter Deutschlands . Und in kürzester Zeit wurde ihm die
Konzession bewilligt .

Für Deutschland, dessen Diplomaten die Oeffentlichkeit auch gerne,
oft mit gutem Grunde , lange Sündenregister vorhält , mag es eine ge-
imiffe Beruhigung sein, daß auch anderwärts nur mit Wasser gekocht
wird und daß Fehlern , die man der einseitigen Rekrutierung der
deutschen Diplomatie ankreidet , auf Seiten der Demokratie andere

"Unzulänglichkeiten gegenüberstehen.

Täges -Rundfcha «.
Deutsches Reich.

--- München. 20. Jan . Die Liste der bayerischen Geistlichen und
Hochschullehrer , die den Modernisteneid verweigert haben , ist nun¬
mehr auch der Name eines Angehörigen des Franziskanerordens bei-
zuzählen. Pater Wilhelm Hock vom Franziskanerkloster in Tölz hat .
laut „Franks . Ztg ", die Zumutung der Eidesleijtung mit seinem
Austritt aus dem Orden beantwortet .
Mutmaßliches Scheitern der Fernfprechgebühr « « -

Vorlage .
— Berlin , 20. Jan . Am nächsten Dienstag wird der Reichstag

die neue Fernsprechgebührenvorlage auf der Tagesordnung sehen , aber
sie wird , wie der „Köln . Ztg ." gemeldet wird , ebenso schnell wieder
verschwinden; denn es besteht ziemliche llebsreinstimmung , sie in die
Kommission zurückzuverweisen. Die Abgeneigtheit , sich auf diese Neu¬
ordnung einzulassen, erfaßt immer weitere Kreise, und so gewinnen
die Zweifel vertiefte Berechtigung , ob sie aus der Kommission über¬
haupt wieder zurückkommt . Fast gar keinen Zweifel mehr aber hat
man an der Ablehnung im Falle ihres Wiedererscheinens. Zu den sich
häufenden fachlichen Schwierigkeiten werden in verstärktem Maße dir
Bedenken dagegen lebendig , zumal dem Mittelstand in Handel und
Industrie , der noch würgt an der schwarz -blauen Reichsfinanzreform ,
mit einem solche« neuen Gesetz nochmal eine Quelle stetige« Aergers
und Verbitterung im Berufsleben nicht nur , sondern auch im häus¬
lichen Leben zu bescheren . Daß die nationalliberale Fraktion dazu
die Hand bieten wird , ist als ausgeschlossen zu erachten.

Evangelischer Preßverband .
- -- Berlin , 10. Jan . Ein Evangelischer Preßverband für Deutsch ,

land ist vor kurzem ins Leben getreten . Er setzt sich zum Ziele , in
der Presse, „dem gewaltigen Kanzelredner , dem großen Prediger un¬
serer Zeit ", wie sie Rosegger nennt , evangelisch-christliche Weltanschau¬
ung in weitgehender und nachdrücklicher Weise zu vertreten und mög¬
lichst alle schon bestehenden Bestrebungen gleicher Art zu gemeinsamerArbeit zusammenzuschließen.

Die in Berlin unter dem Vorsitz Sr . Exzellenz des Admirals
» la suite des Seeoffizierkorps Büchse ! geschaffene Zentral «, der zur
Zeit 42 Provinzialpreßverbiinde und Vereine angehören , will in
voller Unabhängigkeit der deutschen Presse zu dienen suchen durch
schnelle, umfassende und zuverlässige Berichterstattung über die Le-
bensäutzerungen der evangelischen Kirche, sowie durch Darbietung
sachkundiger Erörterungen im Sinne evangelischer Weltanschauungüber aktuelle Fragen , wie sozial-ethische Probleme , Frauen -Frage ,
literarische Erscheinungen. Kunst. Theater . Sittlichkeit , Alkohol,
Wohnungsfrage usw . Unberechtigte Angriffe , welche gegen das
Evangelium im öffentlichen Leben erhoben werden, sollen gebührend
zurückgewiefen werden , dagegen soll jede Behandlung parteipolitischerund theologischer Streitfragen ausgeschlossen bleiben .

Der Evangelische Preßverband wendet sich soeben in einem Auf¬
ruf , der von 86 hervorragenden Männern aus den verschiedensten
Kreisen der Kirche und der Wissenschaft , der Parlamente und der

.Gesellschaft , der Industrie und des Handels unterzeichnet ist, an alle
gleichgesinnten wohlhabenden Kreise und Persönlichkeiten Deutsch¬lands mit der Bitte , die gute Sache durch Darbietung der dringend
dazu nötigen Geldmittel , sei es eine einmalige größere Gabe, seien es
.dauernde Zuwendungen , zu unterstützen. Geschäftsführer des Preß -'verbandes ist Direktor Wilhelm Spiecker, Berlin -Steglitz , Hohen-
'zollernstraße 7. Etwaige Beiträge für dieses echt nationale Werk
großen Stils werden erbeten an die Deutsche Bank in Berlin , für

derenDepositenkasse 6 . ll . in Steglitz mit der Bezeichnung: „Für den
Evangelischen Preßverband für Deutschland".

Schweiz .
fT] Bern , 20. Jan . Die schweizerischen Bundesbahnen haben für

das Jahr 1910 Betriebseinnahmen von 186 258 599 Fr ., 11907 410 Fr .
mehr als im Vorjahre zu verzeichnen . Die Betriebsausgaben betragen
110 670 305 Fr . , 453 702 Fr . weniger als im Vorjahre . Der Ueber-
schuß beträgt 75 588 294 Fr ., ist also gegen das Vorjahr um nahezu
IS -/. Millionen gestiegen, was als ein Erfolg der auf Grund der un¬
günstigen geldlichen Lage der Bundesbahnen eingefchlagenen Spar¬
politik zu betrachten ist.

— Bern , 20. Jan . Der schweizerische Bundesrat beabsichtigt, ver¬
suchsweise denjenigen Städten , die entsprechende Einrichtungen be¬
sitzen . die Einfuhr gefrorenen Fleische» zu gestatten , sofern die Kau -
tousregierunge « die Verantwortung für den richtigen Betrieb über¬
nehme«.

Italien .
= Rom. 20 . Jan . (Tel .) Der vom Ministerrat angenommene

Sesetzentwurf über die Marineausgaben enthält kein« wesentlichen
Aenderungen des im Jahr 1909 aufgestellten Schiffsbauprogramms .
Der Entwurf trägt den weitestgehenden Forderungen für die Küsten
Verteidigung Rechnung. Es wird Vorsorge getroffen für die Integri¬
tät der Fonds , die für die Schiffsneubaute « und für die dauernde Er¬
neuerung des Bestandes der Flotts und die Erhöhung des Effektio-
bestandes der Flotte bis auf 32 999 Mann vorgesehen find. Sodann
wird für die Schiffsbauten eine Erhöhung von etwa 29 Mill . jährlich
in das konsolidierte Budget eingestellt.

Frankreich .
Bischof Eaftella « von Digne .

-ft Paris , 20. Jan . (Privat .) In den Niederalpen , das eine» der
ärmsten und vielleicht das ärmste aller französischen Departement « ist,
hat das Elend der Geistlichkeit feit der Kirchentrennung einen solchen
Umfang angenommen , daß sich Bischof Castellan von Digne entschloß ,
sogar außerhalb seiner Diözese Geld für den Unterhalt seiner Priester
sammeln zu lassen. Man machte ihm hierauf von antiklerikaler Seite
den Dorwurf , er solle lieber zuerst feineneigenen Haushalt vereinfachen,
bevor er für seine Untergebenen betteln gehe . Darauf antwortete der
Bischof in einem wahrhaft rührenden Briefe . Er schreibt u. a . :

„Wie soll ich meinen Haushalt vereinfachen? Ich habe keinen
Kammerdiener und keinen Wagen , wie jedermann in Digne weiß.
Meine Dienerschaft beschränkt sich auf eine Magd , die letztes Jahr für
ihre fünfzigjährige Dienstzeit eine Medaille erhalten hat . Sie führt
die Wirtschaft und flickt meine Kleider , die, wie meine Schuhe, oft ge¬
flickt werden müssen . Für unsere gemeinsame Nahrung und die unserer
Gäste habe ich im ganzen Jahr bloß 600 Franken ausgegeben . Finden
Sie das zuviel ? Auf der Reise bediene ich mich der zweiten Klasse und
ersetze die Mietwagen durch Omnibus und Trambahn ."

Amerika «
— Washington , 20 . Jan . (Tel .) Der Ausstellungsausschutz des Re¬

präsentantenhauses entschied den Wettstreit um Veranstaltung einer
Panamakanal -Ausftellung im Jahre 1915 zugunsten New-Orleans .

= Port au Prince , 20 . Jan . (Tel .) Die zur Unterhandlung mit
Vertretern von San Domingo an die Grenze entsandte haitianische
Kommission ist unverrichteter Dinge zurückgekehrt . Truppen von San
Domingo haben Grand Goster besetzt und marschieren auf Saltrau . Die
Regierung von Haiti bereitet eiligst die Entsendung starker Jnfanterie -
und Artillerieabteilungen vor.

Deutscher Reichstag .
(Schluß der Berichte« aus der gestrigen Abendzeitung der Bad Presse '

— Berlin , 20. Jan . Im weiteren Verlaufe der heutigen Sitzung
des Reichstages wurde bei der Beratung über die

Reichswertzuwachs st euer
über § 22 debattiert .

Abg. Graf E r a m e r (konf .) begründet einen Antrag auf Steuer¬
befreiung der Landesfürsten und Landesfürstiunen .

Abg. Dr . Neumann - Hofer (F . Vpt .) : Die Annahme dieses
Antrages würde evenll . das Gesetz für uns unannehmbar machen .

Staatssekretär Wermnth : Diese Frage ist vom staatsrecht¬
lichen ,Standpunkt « aus zu beurteilen . Die Steuersouveränität der
Bnndesfürsten bezieht sich auf die Reichssteuern und sollte auch bei der
Erbschaftssteuer Platz greifen . Den Antrag der Polen auf Beseitigung
der Steuerfreiheit der Anstedelungskommission bitte ich abzulehne«,
desgleichen den Antrag , die gemeinnützige» Anstalten frei zu lassen,bis sie 5 Prozent Gewinn erzielt haben. Das Stempelgesetz begnügt
sich mit 4 Prozent

Abg. Göhre (Soz.) : Wenn die Landesfürsten Grund und
Boden verkaufen, so tun sie dies als Privatleute . Wir stimmen dem
polnischen Anträge zu und werden ihn in der dritten Lesung dahin
erweitern , daß alle anderen Steuerbefreiungen beseitigt werden.

Abg. Dr Weber (natl .) : Die Bundesstaaten steuerpflichtig zu
machen , widerspricht dem Grundgedanken des Gesetzes . Auch ihrer
Tätigkeit ist die Wertsteigerung mitzuverdanken . Hinsichtlich der
Bundesfürften handelt es sich um die Besteuerung des Reingewinnes ,der außerhalb der Zivilliste erzielt wird . Die verbündeten Regie¬
rungen sollten sich di« Frage nochmal« überlegen.

Preußischer Finanzminister Dr . Lenze erklärt : Es handelt sich
hier um Erwägungen tatsächlicher Natur . Die Materie unterliegt

landesgesetzllchrr Rrnelung und das Reich darf sie nicht' in feine Gesetz,
gebung einbrziehen, sonst würde es zum ersten Male in die Rechte der
Bundesstaaten eingrciseu. Obwohl nicht . in allen Bundesstaaten , wie
z . B . in Bauern , die Steuerfreiheit der Fürsten ausdrücklich festgelegt
ist, so ist sie doch überall Rechtens. Ich bitte daher , den Antrag
Earmer anzuurhmen .

Abg. Fürst (Ztr .) : Nach den ausdrücklichen Darlegungen der
Vertreter der verbündeten Regierungen wird das Zentrum für de»
Antrag Tarmer stimmen.

In der Debatte sprachen sich die Abgg. Graf Westarp (kons.
für , Dove ( Forrichr. Dpt . ) und die Sozialdemokraten Brüh « « und

» der gegen die Steuerfreiheit der Fürsten aus .
Staats,errerär Wermuth begründet nochmals den Standpunkt

der verbündeten Regierungen . Auf eine Anfrage bemerkt der Schatz
fekretär, daß es sich bet der Steuerfreiheit nur um Grundstücke im
eigenen Gebiete des Landesfürsten handle .

Bei der Abstimmung , während der die Polen den Saal verließe«,
wird , wie gestern bereits gemeldet wurde , die Steuerfreiheit
der Landesfürsten gegen eine sehr große Minderheit abge .
lehnt .

Nach längerer Eeschäftsordnungsdebatte wurde die von einzelner
Seite vorgelegte EefamtaLsttmmnng über 8 22 abgelehnt und der
Paragraph für angenommen erklärt .

Ohne Debatte passieren die §§ 23 und 24.
§ 25 sieht den Abgabenerlaß bei Rückgängigmachung des Ber,

laufs vor. Der Paragraph wird angenommen mit einem national -
liberalen Antrag , wonach die Abgabe erlassen wird , wenn die Rück.
Übertragung innerhalb zweier Jahre feit der Deräußerung erfolgt,
sowie mit einem Zentrumsantrag , der die Abgaben auch daun erläßt ,wenn wegen Nichterfüllung das Geschäft rückgängig gemacht wird .

§ 26 stellt die Zuständigkeit desjenigen Bundesstaates für dt,
Verwaltung und Regelung der Zuwachssteuer fest, in welchem sich da,
Grundstück befindet.

Bei der Abstimmung über einen Antrag Enno (Fortschr . Vpt .),der die Kostenfrag« regelt , wird Han.melkprung vorgenommen . Di«
Abstimmung ergibt 197 Stimmen für, 132 gegen den Antrag ; er ist
somit abgelehnt .

8 26 wird angenommen, ebenso die §§ 27, 28 und 29.
§ 39 bestimmt, daß Behörden und Beamte des Reiche«, des Statt

tes und der Gemeinde, sowie die Notare den Steuerbehörden Mit »
teilung zu machen haben von den zu ihrer Kenntnis gelangenden Zu,
Widerhandlungen gegen dieses Gesetz.

Abg. Dietrich (Kons .) beantragt Streichung dieser Bestim¬
mung . Antrag wird angenommen.

Die 8§ 81 und 34 bleiben unverändert .
Die §8 35 bi» 37a betreffen die Rechtsmittel . Eie werden ge-,

meinfam diskutiert .
Abg. Gröber (Zentr .) beantragt , daß die Eröffnung des Rechts,

streitverfahrens und die Beschreitung des Rechtsweges nicht erst dann
zugelassen fei, nachdem die obersten Behörde « der Landesfinanzoer ,
Wallung einen Vorbescheid gegeben haben .

Abg. Graf Dahlem (Zentr .) begründet einen von ihm einge
brachten Antrag , nach dem di« Steuer erst nach Zustellung des Vor,
befcheides erhoben werden soll . Für die von der ersten Steuerfest,
setzung bis zur Zahlung der durch den Vorbescheid festgesetzten Steuer
soll ein Aufschlag von 3 % % erhoben werden.

Abg . Dr . Weber (natlib .) beantragt , dem Antragsteller des
Rechtsmittelverfahrens nur die Kosten desselben sowie fiir die Erters
lung des Bescheids 1% des Erwerbspreises auszuerlegen, nicht ab«
noch 1 % für Aufwendungen .

Nach weiterer Debatte werden die §8 35 und 38 im wesentliches
unverändert angenommen.

Zu § 37 beantragen die Polen : die Frist für die Erhebung der
Klage beträgt einen Monat - Die Frist beginnt mft der Zahlungoder Stundung der Steuer . Bei der Abstimmung ist Hammelsprung
nötig . Der Antrag wird mit 114 gegen 101 Stimmen abgelehnt .Ein Antrag Gröber , die Entscheidungen der obersten Verwaltung »,
gerichte über die Auslegung dieses Gesetzes zu veröffentlichen und die
abweichend« Entscheidungen eine Entscheidung des Reichsgerichts her-
beizuführen , wird angenommen , ebenso ein Antrag Weber zu § 37»
betreffend die Kostenberechnung.

Ferner werden die HZ 38—48 genehmigt , worauf die Weiter¬
beratung auf Dienstag 1 Uhr vertagt wird ; außerdem Reichsbesteu
rungsgefetz und Fernsprechgebührenordnung .

Schluß %6 Uhr.

Kirdische Chronik .
% Karlsruhe, 19. Jan . Mit Genehmigung großh . Ministerium!

des Innern wird in der Zeit vom 7. bis 10. Februar , beginnend am
7. Februar , 8% Uhr vormittags , von der Land « . Versuchsanstalt
Augnftenberg ein viertägiger Kurs über die ReblraNkheiten und ihr«
Bekämpfung abgehalten . Ein Honorar wird nicht erhoben . Die An¬
zahl der Teilnehmer ist beschränkt . Anmeldungen sind an den Vor¬
stand der Landw . Versuchsanstalt zn richten. Die Kursteilnehmer
haben für Wohnung und Verpflegung selbst zu sorgen. Auf begründe^
tes Ansuchen können Verpflegungs - und Reisekosten (Eisenbahn
3 . Klasse ) ganz oder teilweise ersetzt werden.

S Pforzheim, 21 . Jan . Der Stadtrat fordert beim
BLrgerausfchutz einen Eesamtkredit von 2189 084 Mark ein
zur Erstellung der elektrischen Straßenbahn.

— Pforzheim , 20. Jan . Auf einen gefährliche Schwindler , der
von mehreren Staatsanwälten gesucht wird , fahndet auch die Der-

Poderich Kenedir.
✓ (Ein vergessener Hundertjähriger .)

X Karlsruhe , 21. Jan . Am heutigen Tag « jährt es sich zum
Hundertsten Male , daß Roderich Benedix , der unter den Söhnen
Apolls zwar nur einer Seitenlinie entsprossen, aber nicht minder ge¬
liebte Bürgerpoet , das Licht der Welt erblickte . Ein « ordentlich« Ge¬
burtstagsfeier wird zwar nicht werden, denn der wackere Mann ist
längst vergessen und nur ab und zu trifft ihn wieder einmal der
Bannstrahl eines Literaturpapstes . Solche Prügelknaben gibt es bei
uns eine ganze Reihe, und wenn ein Forscher gezeigt hat , wie leicht
und hübsch auf solche Leute die kritischen Hagelkörner niederprasseln,tut 's einer dem anderen nach und nimmt sich nicht mehr di« Mühe ,
sein Opfer näher anzusehen. Ich will beileibe das Geburtstagskind
nicht „retten " und ihm den dornenvollen Lorbeer des verkannten Dra¬
matikers aufs kahle Haupt drücken. Aber -*■ ob gut oder böse, ob
Poet oder Macher, Benedix in seiner Eigenschaft als notwendiges
literarisches Uebel ist eine Erscheinung von nicht geringer Bedeut¬
samkeit.

Es war vor kurzem , als di« Intendanz des Kgl . Schauspielhauses
in Berlin eine alte verdiente Schauspielerin bat , einen Herzenswunsch
zu äußern , und da wählte sie die Bombenrolle aus Benedix ' „Stören¬
fried". So feierte diese alte Posse im Heilsjahre 1910 unter den
Auspizien der Berliner Kgl . Bühne eine unerwartete Auferstehung
und das Publikum konnte nicht sagen, daß dieser Versuch sehr lang¬
weilig gewesen wäre . Der alte Praktiker hatte eben ein eminent
sicheres Gefühl fiir das , was den deutschen Bourgeois im Innersten
bewegt und was für eine Portion Leben und in welcher Zubereitung
er am Feierabend auf seinem Parkettplatz serviert haben will . In
den 40er und 50er Jahren waren dies « Bedürfnisse des Theater¬
besuchers besonders stark biedermännisch nuanciert , und je siegreicher
der Htrahl der neuen Sonne durch Gewölk drang , umso hartnäckiger
schlossen die Alten die Augen und öffneten sie erst wieder , wenn ihnen
die Bühne ein liebliches Jdyllchen darbot .

Benedix trat Jfflands reiche Erbschaft an , ja er gleicht seinem
Vorgänger so genau, daß er fast der Bearbeiter Jjflandscher Rühr¬

seligkeiten scheinen könnte. Er schiebt nur das zeitliche Gewand ein
wenig zurecht , und wo der andere feine Witze und Ermahnungen Wer
die französische Revolution gemacht hatte , lacht er das tolle Jahr¬
hundert der Erfindungen ans und verkleinert , wie jener , alle gewal¬
tigen Ereignisse bis zur Mundgröße seiner Zuhörer . In seiner
Bühnenwelt zu leben, muß wahchast eine Wonne sein, vorausgesetzt
freilich, man ist so glücklich, bei der Personenverteilung zu den
„Guten " zu kommen . Dann kann man das Steuer seines Lebens-
schtffleins ruhig den Wellen überlassen, die der Autor bläst, man
kommt ganz sicher zu dem Hafen der ersehnten Hochzeit oder einträg¬
lichen Stellung , während der „Schlechte " mit aller Routine der
drainatischen Exekution nicht entrinnt . Im ersten Akt siegt die ver¬
brecherische Bosheit auf der ganzen Linie und die wackere Tugend
seufzt ; im letzten Akt gibt 's die grandiose Entlarvung aller Gemein¬
heit , den Sieg der Guten .

Die Originalität des Dramatikers offenbart sich nur in den
dazwischenliegenden Akten, wie schwankend nämlich die Schifflein des
Lebenskarussells gehen. Die Erfolge der beiden Parteien müssen
stets abwechseln, je öfter ein Umschwung kommt, desto besser . Beson¬
ders gegen das Ende muß die Tugend um ein Haar verloren sein
und wenn die voreiligen Tränen der Zuhörer mitten im schönsten
Flusse sind, streckt der liefce Benedix den Kopf durch den Vorhang und
tröstet : es wird alles noch gut gehen. Und sein Wort hielt er immer

Lieblinge der Bühne seine Zärtlichen Verwandten " spielen sah, bei*
Doktor Wespe" und „Das Stiftungsfest ", oder an seinem „Bemooste «
Haupt ", dem ersten Studentenstück, sein jugendlich Herz in Begeiste¬
rung und Rührung tauchte? Aber eben dieses undankbare Hoftheat «
hat sein schärfftes Verdikt über den Hundertjährigen gefällt ! Es
führt ihn heute nicht einmal zu seinem Gedenktag aus. Es hat
moderne Benedix« genug.

Diese moralische Schwarzweißkunst mit dem Autor als Schicksals¬
gott . deren großer Jünger Benedix war , ist die bürgerliche Dichtung
und zieht unverwüstlich in den mannigfaltigsten Verkleidungen durch
die Jahrhunderte . Roderich Benedix ist unsterblich. Sein Geist lebt
fort , und es gilt nur , ihn im veränderten Zeitkostüm und unter frem¬
dem Namen zu erkennen. Allerdings , es fühlt keine Zeit ihren Zopf,baumelt er ihr auch noch so keck im Nacken . Und auch unter den heuti¬
gen Modedramatikern sind ihrer gar viele, die das Gericht unserer
Söhne verwerfen wird , wie wir heute grausam die Lieblinge der
Großväter verwerfen . Sollte uns Benedix ' Jubeltag nicht versöhnlich
und philosophisch stimmen, nachzudenken über die vergängliche Ewig¬
keit alles Literarischen ? Und haben nicht auch wir selbst un» noch
an dem alten Benedix in unserem Hoftheater erbaut , wenn man die

Theater , Kunst und Wissenschaft .
— Billinge », 19. Jan . Die Abonnementskonzerte üben auf all«

Musikfreunde im südöstlichen Schwarzwald und in der Baar eitle große
Anziehungskraft aus . In dem dieswinterlichen ersten Konzert« waren
es wieder Karlsruher Künstler , di« das reichhaltige und geschmackvolle
Programm bestritten . Bej Herrn Otto Meßbecher erfreute das außer¬
ordentlich angenehme und gut geschulte Organ . Frl . Margarete
Schweikert (Violine ) , eine Künstlerin auf ihrem Instrument , spielte
u. a . ihre eigen« Komposition „Federzeichnungen für Violine und
Klavier "

, die namentlich mit dem dritten Satze allgemein gefielen.
Die Unterlag « und Umrahmung für Gesang schuf Frau Sachs -Zittel
auf dem Flügel . Sie löste ihre teilweise schwierige Aufgabe sehr gutund zeigte namentlich einen weichen Anschlag und vorzüglich« Technik

j ! s Berlin , 21. Jan (Prtvattel .) .Liebelei "
, die Oper von FranzNeumann , Kapellmeister am Frankfurter Opernhaus , errang gestern

an der Kölnischen Oper einen sehr herzlichen Erfolg .
= Washington, 20 . Zan. (Tel .) Carnegie hat dem

Carnegie-Institut weitere 10 Millionen Dollars gestiftet .
Damit beläuft sich die Gesamtsumme seiner Stiftungen für
das Institut auf 25 Millionen Dollars.

Die Senatoren der Kaiser Wilhelm -Gesellschaft .
— Berlin , 20. Jan . Die Senatoren der Kaiser -Wilhelmgesellschaft

zur Förderung der Wissenschaft sind nunmehr , wie der „Lokalanzeiger'
erfährt , gestern vom Kaiser ernannt oder bestätigt worden . Statuten¬
gemäß wird die Hälfte der Senatoren von der Gesellschaft gewählt ,
für die andere Hälfte hat der Kaiser selbst das Ernennungsrecht , Di«
Namen der Senatoren sind : Geheimer Kommerzienrat Eduard Ara»
hold-Berlin , Geheimer Regierungsrat Dr . v. Böttinger -Elbrrfeld . Ge-
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Nr. 65 « ittagblatt . Samstag de« it. &*. tSit
Knei Kriminalpolizei . Es handelt sich um den 24 jährigen „Bankier "

Erich Schulze, der seit 1% Jahren in der Neuen Anebacher-Straße 3
in Berlin im Erdgeschoß eine Sechs-Zimmer -Wohnung untsrhrelt . Den
Haushalt führte ihm eine 25 Jahre alte frühere Buchhalterin , die er
für seine Frau ausgab . Das Paar lebte auf großem Fuß« und be¬
suchte viel Theater und Konzerte . Schulze hatte in seinem „Bank-
oeschäft" zwei Buchhalter und eine Buchhalterin angestellt . Auf einem
Türschild prankte di- Aufschrift: „Bankgeschäft Erich Schulze. Ver¬
tretung London und Paris " . Mitte November v. I . verieiste Schulze
unter dem Vorwände , daß er in Geschäften nach London fahren müsse,
und nahm seine angebliche Frau Mt . Von dieser Reise kam das Paar
l icht zurück und die AngeMten mußten ohne Gehalt und Lohn ihre
Stellungen

'
verlassen. RaO >em sich das Paar kurze Zeit in London

aufgebalten hatte , tauchte es kürzlich in Pforzheim auf , wo Schulze
sich unter dem Titel eines „Direktors des Deutsch -Südamerikanischen
Montan - und Territal -Syndikats Berlin -Santiago de Chile " mit
wertlosen Wechseln und Schecks für 6000 Mark Bijouteriewaren er -
schwindelte . Unterdessen kamen Scharen von kleinen Beamten und
Handwerkern, die dem Bankier ihr Geld anvertraut hatten , nach der
Neuen Ansbacher-Straße , um ihre Forderungen geltend zu machen ,
fanden aber die Tür verschlossen. Im ganzen find bis jetzt über
70 000 Mark Forderungen bekannt geworden.

X Adelshofen (A. Eppingen ), 19. Jan . Die Belfort - und Kaiser¬
reichsfeier verlief recht patriotisch. Der Festzug mit Fackrlbeleuchtung
w vor das Rathaus , wo vor dem Kriegerdenkmal Bürgermeister
Heitler und Vorstand Fr . Hettler Reden hielten . Vor der .Zriedens -
linde" hielt Hauptlehrer Wolfert die Festrede. Das Bankett war in
der „Krone", wo den Veteranen eine Dankesgabe gespendet wurde .

Schwetzingen , 29 . Jan . In der Wohnung des Ar¬
beiters Seiler wären heute früh beinahe 3 Kinder im Alter
von 1 bis 3 Jahren erstickt, . wenn es dem tatkräftigen Ein¬
greifen des Kontrolleurs Rey nicht gelungen wäre , die
Kinder noch rechtzeitig zu retten . In der Stube , in der die
Kinder sich befanden , war dadurch Feuer ausgebrochen , daß
Wäsche , welche am Ofen aüfgehängt war , Feuer gefangen
hatte . Rey , der an dem Hause vorbeiging , sah das Feuer
und den starken Rauch und eilte sofort in die Wohnung ,
wo er in dem ganz mit Rauch gefülltem Zimmer di« drei
kleinen Kinder fand . .

% Brühl (A. Schwetzingen ) , 20 . Jan. Unter dem Ver¬
dachte sich größerer Unterschlagungen zum Nachteil der hiesi¬
gen Landw . Ein - und Verkaüfsgenossenschast schuldig gemacht
zu haben , wurde gestern der Rechner dieser Genossenschaft, der
verheiratete Landwirt (5 . Faulhaber verhaftet , und in das
Amtsgefängnis Schwetzingen eingeliefert .

— Heidelberg, 20. Jan . Der hier gestorben« Stadtpfarrer Franz
Wilms , hat seinem Geburtsorte Kaarst in seinem Testament 50000 Ji
für die Errichtung eines Schwesternheims vermacht, das auf einem
Grundstück seines Stammgutes errichtet werden soll.

31. Heidelberg, 20 . Jan. Heute fand vor der hiesigen Strafkam¬
mer die Verhandlung gegen den Gärtner Philipp Kreckel aus Wein¬
heim wegen Sittkichkeitsoerbrechen », begangen an Kin¬
dern. statt . Den Vorsitz . führte Landgerichtsrat Husichmid , beisitzende
Richter waren : Herr Prof , von Lilienthal und die Landgerichtsräte
Gut, Hönel und Arnold , als Sachverständige fungierte Herr Großh.
Bezirksarzt Dr . Holl. Die Oeffentlichkeit u. die Presse wurden von der
Verhandlung ausgeschlossen . , Nach längerer Sitzung verurteilte das
Gericht den Angeklagten zu vier Jahre » Zuchthaus und fünf Jahren
Ehrverlust .

tz Waibstadt (A . Neckarbischofsheim) , 20. Jan . Eine
Anzahl hiesiger junger Burschen im Alter von 14 bis
16 Jahren sind für ihr Schießen in der Reujahrsnacht vom
Bezirksamt mit Gefängnis von 14 Tagen bedacht worden .

$ Achern, 20 . Jan . Hier ist man Kohlendiebstählen in
großem Umfang auf die Spur gekommen. Die Angelegenheit
dürste weitere Kreise .ziehen .

£ Willftätt (A. Kehl) , 20. Jan . Die diesjährigen Pferderennen
finden am 15. Juli hier statt .

3 Schmieheim (A . Ettenheim ) , 20. Jan . Der 72 jährige
Landwirt Georg Ackermann wollte die Treppe hinauf zum
zweiten Stockwerk gehen und fiel rücklings hinunter . Schwer
innerlich verletzt brachte man ihn zu Bett . Er verschied noch
am selben Abend um 8 Uhr . Der Verunglückte ist Witwer
und lebte im Haufe bei seinem Sohne .

%£ Müllheim, 20 . Jan. Zur Förderung der Rebschädlings -
bekämpfung hat die Stadtverwaltung eine Prämie von 10 Jt
für je 1000 abgelieferte Sauerwurmpuppen ausgesetzt.

Ö Lörrach, 20 . Jan . Nach einer amtlichen Zusammen¬
stellung beläuft sich das Erträgnis des letzten Herbstes im
ganzen Amtsbezirk auf etwa 1400 Hektoliter Wein im Wert
von 70 000 Mark . Das bedeutet gegen einen mittleren Herbst
einen Ausfall von .

' etwa 56 000 Hektoliter im Wert von
1850 000 Mark.

) - ( Lörrach, 20 . Jan . Mit knapper Not entgingen zwei
Gärtnerburschen, die in einer Mansarde logierten , dem )Lr-
stickungstode. Sie hatten das Zimmer geheizt , die Ofenklappe
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jedoch geschlossen , sodatz sich das Zimmer mit Kohlengas füllte .
Die Bewußtlosen wurden wieder ins Leben zurückgerufen.

$ Lörrach. 20. Febr . Auf eine Eingabe des Haus - und
Erundbefitzervereins hatte sich gestern der Bürgerausschutz mit
dieser Frage beschäftigen müssen . Der Haus - und Erund -

befitzerverein verlangte für die Liegenschaftssteuer eine Re¬
duktion von 10 Prozent . Der Eemetnderat hat in seiner
Vorlage Ablehnung dieses Antrags befürwortet , weil der
Ausfall durch diese Reduktion wieder durch die Umlage ge¬
deckt werden müsie. — Seit einiger Zeit find in den Orten
an der badisch - schweizerischen Grenze falsch « Einmarkstück« in
gröherer Zahl im Umlaufe . Die Falsikate sind gerade kein
Meisterwerk der Falschmünzerkunst, sie sind gut zu erkennen
und lasten sich wegen ihrer Sprödigkeit leicht zerbrechen.

v Weisweil (A . Waldshut ) , 20 . Jan . Wegen Vergehens
gegen 8 174 wurde der verheiratete Hauptlehrer Buntru ver¬
haftet . Die Angelegenheit ruft hier das gröhte Aufsehen
hervor . „ . w-2 Hindelwangen sA. Stockach ) , 20 . Jan . Bei der
vurgermeisterwahl wurde Ratschreiber Handloser gewählt .

Parteipolitisches aus Bade«.
a Mosbach, 20. Jan . In einer Mitgliederversammlung des

Hansa-Bundes berichtete gestern abend Syndikus Dr . Eerard aus
Mannheim über die Vorbereitungen zu den Reichstagswahlen . Rach
seinen Mitteilungen wird der Hausabund in keinem Wahlkreise eigene
Kandidaten aufstellen; er wird auch nicht allgemein eine bestimmte
Partei oder Parteigruppierung unterstützen» sondern seine Stellung¬
nahme im einzelnen Falle davon abhängig machen , ob der Kandidat
persönlich genügende Garantie dafür bietet , daß er im Reichstag für
die Grundgedanken der Richtlinien des Bundes eintreten wird . Soll¬
ten sich in einem Wahlkreise zwei dem Hansabund« genehme Kandida¬
ten gegenüber stehen , so würde er auf eine Verständigung der betr .
Parteien über eine gemeinsame Kandidatur hinwirken , und falls diese
Bemühungen erfolglos bleiben, sich in einen solchen Wahlkreis voll¬
ständig neutral verhalten und insbesonders keinerlei Zuwendungen
aus den Wahlfonds gewähren.

Aus der Residenz .
KarlSrube . 21. Januar .

L> Prinz Adalbert von Preutzen ist gestern abend mit
dem fahrplanmähigen D-Zug Nr . 1 7 Uhr 57 Min . zu einem
kurzen Besuch der Erotzherzogin Witwe Luise hier eingetrof¬
fen . Auf dem Bahnhofe hatte stch zur Begrüßung des Prinzen
in Vertretung des Erotzherzogs Prinz Max eingefunden ,
ferner waren anwesend Exz. Obersthofmeister (straf Andla « ,
der preußische Gesandte Exz. v. Eisendecher, der Flügeladju¬
tant des Erotzherzogs Oberstleutnant Frhr . Seutter v. Lätzen.
Der Prinz trug Marineuniform . Rach kurzer Begrüßung der
erschienenen Herren fuhr Prinz Adalbert ins Großh. Schloß ,
wo er alsbald nach seiner Ankunft von der Erotzherzogin
Luise empfangen wurde . Es fand sodann im engsten
Familienkreise Tafel statt. Gegen % 12 Uhr begab sich Prinz
Adalbert zum Bahnhof , begleitet vom Prinzen Max , um sei¬
nen Salonwagen aufzusuchen, welcher dem 2 Uhr 50 Min .
früh abgehenden V-Zug 79 beigestellt wurde , der den Prinzen
nach Berlin brachte.

S Zum Karlsruher Veteranenbankett . Auf das Begrüßungs¬
telegramm der Festversammlung an den Kaiser ist dem Oberbürger¬
meister Siegrist heute folgende telegraphische Antwort zugegangen :
„Seine Majestät der Kaiser und König lasten den dortigen Kriegv -
veteraneu und der Bürgerschaft der Residenzstadt Karlsruhe herzlich
danken für die freundliche Begrüßung anläßlich der 40jährigen Wie¬
derkehr des Tages der Kaiserproklamation . Der Geheime Kabinetts¬
rat vo« Balentini ."

§ Di« Kaiserproklamation in Bersailles , das Gemälde von Anton
von Werner , das dem alten Erotzherzog zum fünfzigjährigen Ge¬
burtstag vom Kaiser geschenkt wurde, ist augenblicklich in den un¬
teren Räumen der Großh. Kunsthalle ausgestellt .

§ Bürgerausschußvorlage. Der Stadtrat beantragt , der Bürger -
ausschuß wolle seine Zustimmung dazu geben, daß 1. die in dem an -
geschlostenen Plane mit brauner Farbe kenntlich gemachten Grund¬
stücke Lagerbuch Nr . 6020, 6021, 6030, 8031, 6 032, 6 033, 6 034 , 6 826 ,
6 827, 6828, 6829, 6 830, 6831, 6832, 6833, 7 010, 7 009 , 6 807, 6 808 ,
6 8 09, 6811, 6835, 6837, 6 838 im Gesamtflächenmatze von 25 416
Quadratmeter zum Preist von 18 M pro Quadratmeter angekauft und
2. die Kaufsumme im Betrage von 457 488 M, die Derkehrssteuer im
Betrage von 7155 M 60 4 , die Reichsstempelabgabe im Betrage von
3 050 -ck 60 4 , und Kosten der Beurkundung rc. im Betrage von
1176 cM. 10 Jj , zusammen 468870 M 30 -8 aus Anlehensmitteln be¬
stritten werden.

ltz Transport frauzöfische« Schlachtviehs. Gestern abend 9 .24 Uhr
langte wiederum ein langer Sonderzug mit Vieh aus Frankreich hier
an . Ein Teil ging nach Darmstadt , Stuttgart und Nürnberg weiter .

neraldirektor Dr . Gustav v . Brüning -Frankfurt a . M ., Schloßhaupt¬
mann Graf v. Carmer auf . Eroßosten, Bankier Ludwig Delbrück-Ber -
lin , Gesandter a. D. v. Dirksen-Berlin , Geheimer Obermedizinalrat
Prof . Dr . Paul Ehrlich-Fränkfurt a. M ., Wirkl . Geheimrat Prof . Dr .
Emil Fischer-Berlin , Oekonomierat Ernst Giefecke- Klein -Wandsleben ,
Geheimer Regierungsrät Theodor o . Guilleaume -Köln , Wirkl . Ee-
heimrat Prof . I >. Dr . Härnack-Berlin , Geheimer Kommerzienrat Heide-
mann-Köln, Fürst Henckel ». Donnersmarck auf Neudeck, Geheimer Re-
gierungsrat Prof . Dr. van t 'Hoff-Berlin Geheimer Kommerzienrat
Leopoll» Koppel-Berlin , Dr . Krupp ». Bohlen und Halbach-Esten, Ge¬
neralkonsul Franz v. Mendelssohn -Berlin , Mitglied des Herrenhauses ,
W. vom Rath -Frankfurt a. M ., Generalkonsul Dr . Paul v. Schwabach-
Berlin , Geheimer Regierurigsrat Dr . Ing . Wilhelm Siemens -Char -
lottenburg . ,

'
. ^_

Vermischtes .
= Berlin , 21 . Jan . (Tel .) Gestern wurde ein Spitz¬

bube verhaftet , der/sich zur Aufgabe machte, Schulknaben zu
Ladenbiebftähle « auszubilden . Dies geschah in der Weise ,
daß er zufällig zugleich mit einem Knaben den Laden be¬
trat und etwas fprderte, was nicht gerade im Laden vorrätig
war . Als der Ladeninhaber ins Magazin ging , um das Ge¬
wünschte zu holen , schlich der Knabe hinter den Ladentisch
und plünderte die Kasse. Im gestrigen Falle wurden 80 Jl
geraubt .

----- Bremen . 20,' Jan . (Tel .) Die Strafkammer des
Ersten Landgerichtes begann die Verhandlung gegen 12 Per¬
sonen wegen Teilnahme an den Stratzenkrawallen vom
17. und 18. Oftober anläßlich des Stratzenbahnerstreiks . Zu¬
nächst wird gegen einige Personen wegen Aufruhrs ver¬
handelt . Alle stehen im jugendlichen Alter von 15 bezw.
16 Jahreen . Eine 17 jährige Arbeiterin wurde zu vier Mo -
uate « , ein 16 jähriger Arbeiter und ein 16 jähriger Schreiber
zu je sechs Wochen Gefängnis verurteilt . Ein 15 jähriger
Schreiber wurde freigesprochen.

hd Greifswald , 21. Jan . (Tel .) Das hiesige Schwur »
Gericht verurteilte gestern die geschiedene Frau des Fischer»

Doleska aus Stralau , die der Prostituierten Schulz mit
einem Rasiermesier den Hals durchgeschnitten hatte , zu 12
Jahre « Zuchthaus.

Zell a . d. Mosel , 20. Jan . Vor einiger Zeit ist der
Eegenbuchführer Johannis von der hiesigen Kreisfparkasse ,
nachdem er der Kaffe 25 000 Mark entnommen hatte , geflüch¬
tet . Der Rendant dieser Kaffe, Müller , hat jetzt eingestan¬
den, daß er früher selbst 30 000 Mark unterschlagen Haie .

= Frankfurt a. M ., 20. Jan . (Tel .) Das Schwurgericht ver¬
urteilte heute den Taglöhner Friedrich Leister und den Bäcker Niko¬
laus Wallauer , zwei vielfach vorbestrafte Gesellen, wegen gemein¬
schaftlichen Straßenraubs zu je fünf Jahren Zuchthaus . Sie hatten
am 16 . Oktober nachts auf der Alten Brücke einen auf dem Heimwege
begriffenen Maurer angefallen und seiner Barschaft beraubt .

Kd Kempten (Allgäu ) . 20. Jan . (Tel .) Vor der Straf¬
kammer hatte sich heute der Kirchendiener Eaab zu verant¬
worten , der seit 5 Jahren in der katholischen Kirche die
Opferstöcke ausraubte und jede Woche 50 bis 80 Mark ge-
plündert hatte . Das Urteil lautete auf 2 Jahre Zuchthaus
und 5 Jahre Ehrverlust .

— Bozen , 21 . Jan . (Tel .) In Tonadieo erwürgte eine
Bäuerin ihre 10jährige Tochter, von der sie glaubte , daß diese
mit ihrem zweiten Manne ein Liebesverhältnis unterhielt .
Die Frau verübte die Tat , als das Mädchen schlief. Die
Schwester der Ermordeten wurde wahnsinnig .

Unglücksfälle.
dd Halle a. d. S ., 20. Jan . (Tel .) Auf der Station 3

der Grube Reu « Hoffnung " in Poemelte wurde heute nacht
durch einftürzende Erdmaffen etwa 7 Arbeitern der Rückweg
abgeschnitten. Durch eine Rettungskolonne wurde die un -
gemein schwierige Rettung von 8 Verschütteten bewerkstelligt .
Der siebente Arbeiter , Gustav Kohlschmidt, war bei Ein¬
treffen der Rettungsmannschaften schon tot .

dd Esten (Ruhr ) , 21 . Jan . (Tel . ) Auf Schacht 3 und 4
der Zeche »Matthias Stinnes " in Horst wurden drei Berg¬
leute verschüttet. Eiu «, ist tot. die beiden andern schwer

ft> Diskussionsabend selbständiger Handwerker. Der erste am
letzten Freitag abend im „Goldenen Adler" abgehaltene Tisluffious «
abend nahm einen recht anregenden und durchaus besriedigenden
Verlauf. Als Referent war bestellt der Sekretär der Handwerks¬

kammer Herr Dr . Loth. Als Thema war gewählt : „Die wichtigsten
für das Handwerk geltende« gesetzlichen Bestimmungen". Redner be¬
handelte unter Ausschluß der Bestimmungen des . Gesetzes zur Siche¬
rung der Bauforderungen , des unlauteren Wettbewerbs , des Patent -
und Musterschutzgesetzes , die Sonntagsruhe , soweit sie das Handwerk
betrifft , des Haufierwesens, des öffentlichen Verdingungswesens , de»
Arbeitsverttags und die weiteren die Ausübung des Handwerks be¬
schränkenden Bestimmungen der Gewerbeordnung, zunächst die Hand»
werkerschutzgesetzgebung und die im Zusammenhang damit stehende
Arbeiterschutzgesetzgebung , deren Kenntnis noch recht mangelhaft und
es selbst dem Praktiker nicht leicht sei , sich auf den verschlungenen
Pfaden dieses umfangreichen Gesetzgebungsgebietessich zurechtzufinden.
Einleitend wurde di« Rechtslage der Zunftorganisationen bei Auf¬
hebung derselben und die Entstehung der Gewerbeordnung im Jahre
1869 gestreift. Der Redner schilderte hierauf eingehend die ethischen
Ausgaben der Innungen, , die Errichtung der Jnnungskrankenkaffen ,
sowie Lie Bedeutung der Aufgaben und Rechte hinsichtlich der Rege»
lung des Lehrlingswesens , im Anschluß hieran diejenigen der Hand¬
werkskammer , die Aufgaben der Lehrherrn als Erzieher des Hand¬
werkernachwuchses, insbesondere die zivil -, straf- ud öffentlichrecht¬
lichen Folgen der Nichterfüllung der dem Lehrherrn obliegenden
Pflichten , die Bedeutung des Lehrvertragsabschlusses und deren straf¬
rechtlichen Folgen , und die Streitigkeiten über dis Auflösung des
Lehrverhältniffes . Das nächste Kapitel des Vortrags behandelte die
Gesellen, und Meisterprüfungen , ihren früheren und jetzigen Zustand
und deren Bedeutung insbesondere aufgrund der Novelle vom
30 . Mai 1908 . Ein weiteres Kapitel bildete die Darlegung der wich¬
tigen Neuerungen der Reichsgewerbeordnung betreffend die Beschäfti¬
gung jugendlicher Arbeiter in Werkstätten mit mehr als 10 Arbeiter ,
und in solchen mit Motorbetrieben . Schließlich wurden die Aufgaben
des Eewerbegerichts behandelt , als deren Zweck bezeichnet wurde , eine
sachgemäße und schleunige Erledigung der zwischen Arbeitgebern und
Ärbitnehmern entstehenden Streitigkeiten hetbeizuführen , wobei die
Frage gestreift wurde, ob und wieweit die Erwartung sich erfüllt hat .
daß es den Eewerbegeiichten gelingen wird , durch eine auf Sachkunde
beruhende unparteiische Rechtsprechung das Vertrauen beider in Ve¬
racht kommenden Teile , der Arbeitgeber und Arbeitnehmer , zu ge¬

winnen . Die daran anschließend « Diskussion , an der sich die Herren
Schlossermeister Brand , Hofblechnermeister Anfelment , Malermeister
Oberle und Bies beteiligten , gestaltete sich sehr lebhaft und anregend ,wobei die Nützlichkeit der Diskussionsabende aufgrund des Vortrags
gewürdigt , und darauf abgehoben wurde, daß mehr sich hätte tm
Handwerk schon erreichen lassen , wenn die Masse der Handwerker sich
mehr um die Standesfragen bekümmert hätte . Einen weiteren Gegen-
staiü> der Diskussion bildete die Bildung von Jnnungskrankenkaffen .das Lehrlingswefen und der Handwerkernachwuchs, die Reichsver -
ficherungsordnung . die wirtschaftlichen Verhältnisse im Handwerk und
die Sachverständigen-Jnstitute , wie sie von der Handwerkskammer
geschaffen sind .

$ Deutscher Sittlichkeitsverein . Am letzten Montag fand hier
eine größere Versammlung des deutschen Sittlichkeitsvereins statt , zuder die Vertrauensmänner des Landes und Vertreter verschiedener
Ortsgruppen erschienen waren . Generalsekretär Bahn berichtete über
den gegenwärtigen Stand der Bestrebungen in Deutschland . Rach Be¬
schluß der Versammlung soll eine gründliche und fachmännische Be¬
sprechung der Bordellfragr , zu der Aerzte und Juristen zugezogenwerden sollen , im Frühahr in Karlsruhe stattfinden .

8 Diebstahl . Am 19. d . M . mietete sich in der Werderstraße ein
angeblicher Heizer Walter Friedrichs ein . stahl einen dunkelgrünen
Anzug im Werte von 40 Jl und verschwand .

ö uium uuuaufig eine zö ^zayre aitc icotge LLg-
löhnerin und deren 36 Jahre alter verwitweter Bruder aus Beiert¬
heim , weil sie des Vergehens bezw . Verbrechens gegen die §§ 173 und
218 des R .-St .-G . -B . dringend verdächtig sind.

Karlsruher Baristss .
tP Kolosseum . Heute, Samstag , findet Vorstellung statt . Mor¬

gen, Sonntag , den 22. Januar 1911, 2 B-rstellunge«. nachmittags
4 Uhr und abends 8 Uhr. In sämtlichen Vorstellungen Ba Banqu «,
sowie das übrige erstklassige Künstlerpersonal.

$ Im Apollotheater findet heute. Samstag abend 8 Uhr . Gala -
Vorstellung und am Sonntag nachmittag 4 Uhr Familien -Vorstellung
zu ermäßigten Preisen statt . Sonntag abend 8 Uhr große Vorstellung .
In jeder Vorstellung Auftreten des hier z. Zt . engagierten Künstler -
perfonals . Ganz besonders weisen wir in der Nachmittags -Vor¬
stellung hin, auf Sisters Petrams Miniatur -Zirkus für die liebe
Jugend .

Handel und Perkehr .
* Mannheimer Effektenbörse vom 20. Jan . (Offizieller Bericht .)

An der heutigen Börse vollzog stch ein größerer Abschluß in Oberrh .
Versicherungs-Aktien zu 1020 M pro Stück. Sonstige Veränderungen :
Aktien des Ver . Deutscher Oelfabriken 160 E ., H. Schlinck u. Cie. 221 .50
V . und Südd . Drahtindustrie - Aktien 148 G ., 150 B.

verletzt . — Auf der Zeche „Julia " bei Herne wurde ein Berg¬
mann durch hereinbrechendes Gestein erschlagen. — Aus der
Zeche „Viktoria " stürzte ein Arbeiter ab und starb an einem
Schädelbruch.

----- Köln , 20 . Jan . Einer Meldung der „Berg .-Gladb ,
Volksztg .

" zufolge ereignete sich in den dortigen Farbwerken
ein folgenschweres Unglück . 15 Arbeiter , die in einem be¬
sonderen Aufenthaltsraum ihr Mittagessen verzehrt hatten ,
fielen , als sie ins Freie traten , nacheinander besinnungslos
zu Boden . Sechs von ihnen mußten alsbald in das Kranken¬
haus in Mülheim (Rhein ) geschafft werden . Einer von ihnen
soll angeblich bereits gestorben sein . Die Vergiftung ist an¬
scheinend durch Einatmen von Wassergas entstanden .

hd München, 20. Jan . (Tel .) Heute mittag wurde in
der Zenettistraße ein 72 jähriger Mann beim Mittagessen vom
Schlage getroffen und fiel tot zu Boden . Seine 72 jährige
Wirtin erschrak hierüber so , daß sie gleichfalls tot zu Boden
stürzte.

— Datum , 20. Jan . (Tel .) Auf dem kaspischen Meere wütet wie
ungewöhnlich heftiger Sturm . Das Wasser unterwühlte den Ufer¬
damm und drang in das Gymnasium ein . Aus dem gleichfalls be¬
drohten Gefängnis wurden die Gefangenen in Sicherheit gebracht . In¬
folge Eindringens der Meereswellen in den nahegelegenen Rnriesee
ist dieser über die User getreten und überflutete den Stadtgarten . Die
Lesehalle wurde zerstört Im Gouvernement Eriwan wütet fett einer
Wochen ein Schneesturm . Mehrere Personen sind umgekommen .— Albany (Westaustralien ) , 20. Jan . (Tel .) Auf dem
englischen Dampfer „Parifiera " von Newyork nach Melbourne
brach am 13. Dezember Feuer aus . Nach vergeblichen An¬
strengungen , die Flammen zu ersticken, verließ die aus 3 8
Kopfe « bestehende Besatzung das Schiff und erreichteur Rettungsbooten am 19 . Dezember die St . Panls -Jnfel .Drei Mann starben infolge Erschöpfung . Die Ueberlebenden
fanden an der Küste ein Nahrungsmitteldepot » von dem sielebten , bis sie von einem englischen Dampfer anfgefnndenwurden , der sie nach Albany brachte .
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hck Berlin , 21 . Za« . Der wird nach den vorläufige « Dis¬

positionen im Frühjahr dem Achilleion auf Corfu einen Befnch ab-

ftatten .
— Berlin , 21 . Zan . Der Verein dentfcher Motorfahrzeugiudu -

ßtrieller beging gestern fein Ivjähriges Jubiläum durch ein Festmahl
tm Hotel Kaiserhof. Prinz - einrich von Prenhen , der Protektor des
Vereins , brachte ein Hoch auf den Kaiser aus und wies darauf hin , daß
bas jüngste schmerzliche Ereignis in der Marine an einem kleinen
technischen Detail gehangen habe. Der Vorsitzende des Vereins , Geh .
Kommerzienrat Pifcher-Untertürkheim brachte ein begeistert aufge¬
nommenes Hoch auf den Prinzen Heinrich aus , dem die deutsch« Auto¬
mobilindustrie unendlich viel zu verdanken habe . Geh. Kommerzien¬
rat Kleyer -Frankfurt a . M . dankte den Vertretern der Reichs-, Staats¬
und Gemeindebehörden. Der Inspekteur der Verkehrstruppen von
Lyncker verwies auf das innige Band , das die Verlehrstruppen mit der
Automobilinduftri « verbinde . Der Direktor im Reichsamt oes
Innern , Dr . Lewald, betonte unter lebhaftem Beifall , daß es das
bleichsamt des Innern immer als seine Aufgabe betrachten werde,
diesem wichtigen Zweig der deutschen Industrie freie Bahn zu schaffen

---» Hannover , 20 . Jan . Der Landmirtschastsminister hat den
Direktor der Tierärztlichen Hochschule beauftragt , die Studentenschaft ,
die wegen der Ablehnung der Umänderung des Direttorats in ein
Rektorat in einen Streik «ingetreten ist, mit einer angemessenen Frist
zum Besuch der Vorlesungen aufzufordern und zwar unter Androhung
der Streichung des laufenden Semester».

31. Hamm» 21. Jan . (Privattel .) In einer hier abgehaltenen
Versammlung der Fortschrittlichen Volkspartei gab der Vorsitzende
bekannt , daß die Rationalliberalen im Wahlkreise Hamm-Soest für
die kommenden Reichstagswahlen wieder mit den Konservativen ge¬
meinsam vorgehen werden . Das Wahlabkommen zwischen den beiden
Parteien sei bereits getroffen. Von dem konservativ-nationalliberalen
Bündnis haben die Rationalliberalen der Fortschrittlichen volks -
partei Mitteilung gemacht mit dem Wunsche , für die konservativ-
«ationalliberale Ka^ tidatur einzutreten . Die Fortschrittliche Bolks-

1Partei will selbständig vorgehen.
---- Rom, 20 . Jan . (Tel .) Zum Gedächtnis der staatlichen An-

«rkennung des Christentums durch die kaiserlichen Erlasse der Jahre
212 und 31S, besonders den Mailänder Erlaß Konstantins des Großen,
hat di« Kurie eine Hundertjahrfeier für 1912/13 in Aussicht genom¬men. Gin vorbereitender Ausschuß ist in der Bildung be¬
griffen. (Köln . Ztg . )

bei Toulon , 20. Zan . Gestern wurde ein Professor an der 8ee -
Anteroffizierschule unter der Beschuldigung verhaftet , den Zöglingen
für Geld bei den Wettprüfungen , von denen ihre Beförderung und
Anstellung abhängt , eine höhere als die verdiente Anzahl Puntte zu-
geschrieben zu haben. (Boss. Ztg .)

s=s Madrid , 20. Jan . Die Regierung hat den Admiral Lapucek
seines Postens enthoben infolge eines beleidigenden Briefes , den er
an den Marineminister gerichtet hat . Der Admiral bestritt dem
Ministerpräsidenten gegenüber, der Verfasser dieses Briefes zu sein ,
doch hat er einem Journalisten bestätigt , daß der Brief existiere.

- -- Washington , 20 . Jan . Der Marineausschuß des Repräsen¬
tantenhauses hat für das Schiffsbauprogramm für 1912 den Vau von
zwei Schlachtfchfffen , acht Torpedozerstörern und vier Unterseebooten
empfohlen.

----- Rewyork , 21 . Jan . Vier Räuber drangen in die
Wohnung eines Mietshauses und zwange « sechs Dinergästemit vorgehaltenem Revolver , Geld und Schmucksachen auszu¬folgen , Die Täter entkamen .

Zum Unfall des Nnterfeebootes LT. 3.
= < Kiel , 20 . Jan . In der Marine -Garnifonskirche fand heute

nachmittag 3 llhr für die auf dem Unterseeboot „U 3" Verunglückten,Kapitänleutnant Fischer, Leutnant Kalbe und den Torpedo -MatrosenRieper » «ine Trauerfeier statt . Die drei Särge waren vor dem Altar
aufgebahrt .

Frau Prinzessin Heinrich von Preußen war in Begleitung der
Priazrn Waldemar und Sigismund erschienen und legte an jedemSarge ein weißes Blumenkreuz nieder.

Marine -Oberpfarrer Kordel hielt die Gedächtnisrede, in der er
sagte, daß die Verunglückte» in treuester Pflichterfüllung auf ihremPosten ausharrend , wie Helden für das Vaterland gestorben seien .Unteroffiziere des Hebeschiffes „Vulkan" und der Unierseeboots-
flottillen hoben alsdann die Särge der beiden Offiziere auf und brach¬ten ste auf zwei bereitstshende vierspännig Leichenwagen. Unter
Trauermufik setzte sich der Leichenzug nach dem Bahnhof in Bewegung.Hinter den Leichenwagen folgten , wie die Ergänzung der gest¬rigen Mitteilung berichtet sei, die Angehörigen , die Admiralität mitdem Ehef der Marinestation der Ostsee , Vizeadmiral Schroeder, unddem Inspekteur des Torpedowesens, Kontreadmiral Lans , an der
Spitze, die dienstfreien Offiziere , die Besatzungen der Unterseeboot-Flottillen , Abordnungen der Hochseeflotte , der Garnison mrd des
Ättegervereins von Kiel und Umgegend. Auf dem Bahnhof wurdendie Särge zur Ueberführung nach Darmstadt und Berlin in Eisenbahn¬wagen eingesetzt . Die Shrenkompagnie feuettr den Trauersalut .Die Bestattung des Torpedomatrosen Rieper erfolgt morgen aufdem Karnisonsriedhof .

— Berlin , 20. Jan . Dem Staatssekretär des Reichsmarineamts» . Tirvitz sprachen die Regierungen Rußlands und der VereinigtenStaaten Nordamerikas durch ihre Militärattaches ihre Anteilnahmeanläßlich des Unfalls des Unterseeboots „U 3" aus . Der Gesandtevon Brasilien erschien in Begleitung des Marine - und Militäratta¬
ches.

Dir Leich« des Leutnants Kalbe wurde vergangene Nacht über-
geflhtt und wird morgen vormittag in der Dreifaltigkettskirche auf-
gebahrt . Die Beerdigung findet voraussichtlich Sonntag nachmittagstatr.

Aus der französischen Tcputiertenkammcr.--- Pari », 21. Jan . In der gestrigen Nachmittagssitzung der
Deputtertenkammer wurde das Budget des Ministeriums des Inner «
angenommen.

Bei der Debatte über die Haltung des allgemeinen Arbeiterver -' *• ***» führte Lefevre du Pery aus , man könne unmöglich eine Ler -
eivigung dulden , deren Sitzungen der Organisatton des Generalstreiksund der Reuolution dienen . Im weitere« Verlauf « der Debatte er¬klärt« Ministerpräsident vriand , der verband , der sich bewußt ge¬wesen sei. daß er seinen Einfluß verliere , habe durch die Durandaffäretonnncn wollen, aber die Arbeiter haben sich von der Herrschaft deretwa 29 Führer des Verbandes befreit .

3 » diesem Augenblick rief jemand von der öffentlichen Tribüneqttuitier : »Das ist nicht wahr !" Während der Störer , der bekannteArdette rfekretar Pericat , von der Tribüne entfernt wurde, sagt«tm «« : Das war der Schmerzensschrei des Patienten , in dessenMund man den Fmger gelegt hat . Den Verband dürfe man indessen« cht auflose«, um nicht den Anschein zu erwecken, daß die Syndikats -
freihert zu einer Unterdrückungspolitit oerirren . Die Syndikats -
frethett sei vielmehr zu erweitern .

Die Winzerunruhen in der Champagne.
— Pari », 20. Jan . Der Deputierte Pechadre richtete, wir an-

^ kündigt. in der heutigen Sitzung der Deputtertenkammer an den

Ministerpräsidenten vriand wegen der Unruhe « in der Champagne
eine Anfrage und legte dar , daß die Winzer fürchteten, daß die Ein -
suhr von zur Thampagnerbereitung bestimmten Weißweinen ste im
verkauf ihres eigenen Erzeugnisse, hindern , vriand antwortete , trotz
der letzten Vorfälle stehe die Regierung den Winzer« äußerst wohlwol¬
lend gegenüber und habe ihnen Beihilfe und Struererlasie bewilligt .
Die Weinfälschung werde streng unterdrückt. Die Abgrenzung des
Thampagnebezirks werde neu geregelt werden, aber die Winzer dürf¬
ten sich nicht durch Sabotage die Sympathien verscherz««. (Beifall .)
Damtt ist der Zwischenfall erledigt .

----- Epernay , 21. Jan . (Tel .) Der gestrige Tag verlief ruhig . Die
Weiubauern hielten verschiedene Versammlungen ab , in denen sie
ihren Entschluß, zu keine« Kewalttätigkeite « zu greifen, erneuten.

Ans der Republik Portugal .
] ! [ Lissabon , 21. Jan . (Privattel .) Die Regierung er¬

ließ gestern ein Dekret , worin der Königin -Witwe Maria Pia
eine Jahresrente von 8340 Pfund (= 106 800 Mark ) ausge¬
setzt wird , 55 Pfund (— 1100 Mark ) werden jährlich zurück-
behalten , für Tilgung von Vorschüffen , die die Königin -Mut¬
ter aus öffentlichen Mitteln oder von Privatleuten er¬
halten hat .

Die Regierung beschäftigte sich auch mit der Frage , ob
den Schulden an den Staat ein Vorrecht vor den Privat -
schulden in Bezug auf das Eigenturm des Königs Manuel
zukomme. Die Schulden rührten daher , daß König Manuel
sich verpflichtete , die Borschüff«, die fein Pater vom Staat
erhalten hatte , durch jährliche Raten zu tilgen . Im gegen¬
wärtigen Augenblick verfügt König Manuel aus dem ver¬
mögen der Braganza über ein Jahreseinkommen von
50 VW Pfund (= 1 Million Mark ) .

Znm Bergatbeiterftreik in Belgien .
dfi Lüttich , 20. Jan . (Tel .) Die Zahl der ausstandi .

gen Bergleute ist heute auf 15000 zusammengeschrumpft . Die
nicht syndikierten Arbeiter sind sehr unzufrieden , weshalb
man Reibereien zwischen ihnen und den syndicierten Ar¬
beitern befürchtet , wozu besonders die ungleichmäßige Ver¬
teilung der Streikgelder Anlaß geben dürfte . Polizei und
Gendarmen patroullieren in der Gegend , um Zwischenfällen
vorzubeugen . Man glaubt , daß die Arbeit in der nächsten
Woche allgemein wieder ausgenommen werden wird .

) ! f Brüssel, 21. Jan . (Privattel .) Von den Streikenden im
Lütticher Kohlengebiet hat über die Hälfte , d . h . 16 999 Arbeiter die
Arbett wieder ausgenommen. Es finden Verhandlungen zwischen den
Streikenden und den Kohlengesellschaftenstatt . Die Erregung ist be¬
sonders stark unter den nichtfyndrlaten Arbeitern , die unzufrieden mit
dem Modus der Verteilung der llnterstützungsgelder sind.

Die Vorgänge in Rußland.
hd Petersburg » 20. Jan . Der Bugulma -Bahn -Skandal

— wie gemeldet , wurden an die 08 Millionen Rubel ver¬
untreut —, der im März zur gerichtlichen Verhandlung
kommen wird , bringt 17 Personen auf die Anklagebank , von
denen die meisten eine höhere gesellschaftliche Stellung ein¬
nehmen , Wirkliche Staatsräte , also Exzellenzen , oder Staats -
räte sind . Von den Angeklagten befinden sich die Brüder
Neratow bereits in Haft . Außer ihnen sind alle übrigen
Direktoren der Bahn , sowie das ganze Direktorium und der
Berwaltungsrat der Petersburger Privatbank und der Direk¬
tor der Demidow -Werke , Ratkow Rachnow , einer Reihe
schwerer Mißbräuche angeklagt . (23. T .)

Pom Balkan .
- Konstantinopel , 20. Jan . Der Finanzminister gab Anweisung,

daß die zur Verfügung des Staates bei der Deutschen Reichsbanl
ruhenden Depots des abgesetzten Sultans im Gesamtbetrag von etwa
dreizehn Millionen Mark , welche in deutschen , französischen und eng¬
lischen Staatsfonds angelegt sind , an die Deutsche Bank übertragen
werden, um dort für Rechnung des türkischen Staatsschatzes weiler
verwaltet zu werden. (Frkf. Ztg . )

j ! f Saloniti , 21 . Jan . (Privattel .) Die Kämpfe zwischen den
türkischen Truppen und den nach Montenegro geflüchteten Albanesen
dauern an der türkisch - montenegrinischen Grenze fort . Die Albanesen,die bei dem vorjährigen Aufftand flüchten mutzten und alles verloren
hatten , sind von größter Empörung gegen die Türken erfüllt . Sie
kämpfen in dem Bewußtsein , doch nichts mehr verlieren zu können. Der
bekannte Bandensiihrer Jfsa Boletinatz fordert seine Landsleute in
einem Aufruf auf , sich bis auf den letzten Mann zu erheben. Europa
werde im März dann ganz Albanien mit einmütiger Kraft einen
Kampf begimren sehen, um sich die Freiheit und ein menschenwürdiges
Dasein zu retten . Alle Albanesenführer hätten sich geeinigt ; die alten
Zwistigkeiten feien begraben worden.

»

J. PetryW —
Hoflieferant

Juwelen , Gold - and
Silberware »

Kaisers«-. !02 . Tel . 1558.

Silberne Tafelgeräte
in schönster Auswahl

Cigarettenetuis • Stockgriffe
Bonbonnieren , Nippes ss*

m Gold and Silber

Ä

Technisch vollendet » Im Gebrauch bewährt *

Brüssel 1910 : GRAND PRIX.
Wanderer -Werke fl- G., Schönau b . Chemnitz.
Generalvertretung: EmilSehwehr, Inh . : Carl ffoinholdt,

Karlsruhe , Karlstras- e 39 », Telephon Nr, 2650,

Auszug aus den Standesbücher» Karlsruhe .
Geburten :

16. Jan . : Mama Anna . V . Friedrich Dietz , Kaufmann , Paulin «
Eugenie . D . Karl Friedr . Knanß , Echuhmachermeister. — 17. Jan .-:
Maria , V . Joh . Herold, Taglöhner ; Richard Friedrich , V . Hrch . Sauter ,
Schreiner . — 18. Jan . : Johannes , V . Otto Gackle, Professor ; Erika
Paula Emma , V . Herm . Manz , Posffekretär ; Linus Georg Friedrich ,
V . Linus Aichelmann, Blechner. — 19. Jan . : Friedrich , D . Friedrich
Lang , Ingenieur ; Mart « Johanna Euphrosina , V . Hrch . Wirth , Kauf¬
mann.

Todesfälle :
18. Jan . : Elisabeth Helbing , Klavierlehrettn , ledig, alt 40 I . —

19. Jan . : Ludwig Linder , Hausmeister a. D ., Ehemann , alt 78 I . ;
Jakobine Sohn , alt 62 I ., Ehefrau des Schreiners Peter Sohn ; Willi ,
all 4 Monate , Vater Josef Madlinger , Küfer ; Josef Müller , Melker,
Ehemann , alt 62 I . ; Johanna Bielefeld , all 89 I ., Witwe des Prt -
vatters Adolf Bielefeld ; Albertine Günther , alt 44 I ., Witwe des
Gipsers Jakob Günther ._ _

Wetterbericht vom Schwarzwald .
— Karlsruhe , 21 . Jan . Anläßlich der Schneefchuhwettläufe auf

dem Ruhftein am Sonntag den 22. Januar verkehren auf der Neben¬
bahn Achern-Ottenhöfen zwei Sonderzüg « : Achern ab ntorgens um S
Uhr, Ottenhöfen an um 5.35 llhr (Karlsruhe ab 3.58 llhr ) ; ferner
Ottenhofen abends ab um 5.35 Uhr , Achern an 6 .0S llhr (Karlsruhe
an 7.07 llhr ).

Der Skizug Rr . 1226 Bad «n-Oo»-Bühl , .ab Karlsruhe S llhr 28
Min . nachmittags , wird auch am Donnerstag den SS. Januar ver¬
kehren . Ferner w ' tt>sa am Sonntag den 22. Januar anläßlich der
Skiwettläufe auf Ruhftein folgende Züge fahren : 1. Im Anschluß an
die Züge von Karlsruhe und Straßburg Achern an 4 Uhr 48 Min .
bezw . 4 Uhr 51 Min . früh, ab Achern 5 Uhr morgens , an Ottenhöfen
5 Uhr 35 Minuten . Sodann ist für die Rückfahrt im Anschluß an den
Eilzug 17 in Richtung Karlsruhe ab Achern 6 Uhr 15 Min abends
ein früherer Zug eingeschaltet worden, Ottenhöfen ab 5 Uhr SS Min ,
At^ rn an 6 Uhr S Min .

0 Kurhaus Plattig . 20 . Jan . Schneehöhe 50 Zentimeter , 4 Grad
Kälte . Wetter hell und sonnig, Ski - und Rodelbahn sehr gut . Fuß -
und Fahrwege von Obettal und Baden gut gebahnt . Schlittenbahn
bei Station Obettal .

- f- Herrenwie », 21. Jan . —8 Grad , klares Wetter , Schneehöhe:
70 am, Schnee gefroren . Ski - und Schlittenbahn bis Obertal und
Forbach (Murgtal ) .

$ Hundseck . 21. Jan . 80 Zentimeter Schnee, 1 Grad Källs , alle
Sportbahnen bis Obertal im Betrieb .

$ Mummeljee, 21. Jan . 95 Zentimeter Schnee, 0 Grad, Skibahn
gut.

$ Ruhftein , 21 . Jan . 1 Meter Schnee, 1 Grad Kälte , Aares Wetter ,
Sprungbahn gut , Ski - und Schlittenbahn ab Ottenhöfen .

$ Zuflucht (Kniebis ) , 21. Jan . 80 Zentimeter Schnee, 2 Grad
Kälte (nachts) , schönes Wetter . Skibahn gut, Rodelbahn bis Oppenau .

$ Triberg , 21. Jan . 20 Zentimeter Schnee, 5 Grad Kälte , Ski-
und Rodelbahn .

A Schönwald (Station Triberg ), 19 . Jan . 2 Grad Kälte , Schnee,
höhe ca . 80—100 Zentimeter , Skibahn gut. Die 5. Schneeschuh wett»
läuft finden nächsten Sonntag den 22 . d. Mts . statt und find all« Vor¬
bereitungen schon fest im Gange . Das Wetter hat sich aufgeklätt .

$ Feldberg , 21 . Jan . 90 Zentimeter Schnee, 3 Grad Kälte , Tags ,
über warm . Skibahn gut , Wetter prachtvoll.

gnrtmm MrsM i. IMinrt
s-s Stunde vom Bahnhof am Höhenweg Pforzheim -Bafel . Erstklaffi»

ges Skigelände , direll beim Haus und Rodelbahn . Vorzügl . Ver¬
pflegung . Pension pro Tag 4.50 M inkl. Heizung. Prospekte gratis .
Grotzatt . Alpenpanorama . Skiweg T riberg -Weißenbach-Martins -
kapelle -Brend -Raben , zusammen 3 Stunden .

Schneehöhe 80 Zentimeter , 2 Grad Kälte , etwa » neblig , Ski- uns
Rodelbahn sehr gut .

Wasierftand des Rheins .
Asnknnz . Hafenpegel, 20. Za ». 2.94 m (19. Jan . 2.96 w).
KchuKeriniel . 21 . Jau . Morgens 6 Uhr 0,98 w (20. Jan . 1,01 » ),

21 . Za ». Morgens ö Uhr 2,02 w (20. Jan . 2,08 m).
Morgens 6 Uhr 3.33 w (20. Jan . 3,34 m).

Ja ». Morgens 6 Uhr 2,70 m (30. Jan . 2,72 m).

Kehl , 21 . Jan
Marai«, 21
Maimhriui , 21

Jan .

Nergrrügungs - und Nereins-Anreiger«
(Das Nähere bittet man »u» dem Inseratenteil zn erfehenZ

Samstag den 21. Januar :
vpollotheater . 3 llhr Vorstellung.
Uauernoereln . Vereinsabend tw Tiroler .
Bärenzwinger . 8Va llhr Herrenabend . Saal 3, Schrempp.
Fußballklub Frankonia . Vereinsabend .
Fußballklub Milhlburg . Spielerfitzung im Sporthaus .
Gesangverein Arion . 9 Ahr Generalversammlung .
Gesangverein Freundschaft. 9 Uhr Generalversammlung im Lokal,
kaujm verein Merkur . 9 llhr Zusammenkunft tm Prinz Katt .
Kolostrum. 8 llhr Vorstellung.
Männerturnverein . S llhr Monatskneipe im Moninger .
Rheinklub Alemannia . Zusammenkunft im Moninger .
Rheinländerklub . 8 Uhr Herrenabend im Friedrichshof .
Ruderverein Sturmvogel . 9 Uhr im Landsknecht.
Salamander , 1. K. R . SVs llhr Winterfest in der Eintracht .
Theosoph. Eefellsch . 8% llhr öffentl . Vottr . i . großen Rathausfaal .
Trainverei «. 814 Uhr Vereinsabend im „Weißen Berg ".
Tllrngefellfchaft. 8 '/- llhr Hauptversammlung . Alte Brau . Kämmerer ,
Ber . ehem. 111er. 814 llhr Bankett , Vahnhofstraße 18.
Ber . «hem. gelb. Dragoner . 814 llhr Zusammenkunft im Lokal.
Ber . ehem. Leibdragoner . 8% Uhr Generalverslg . Gambttnushalle .
Ber . ehem. Leibgrenadiere . Generalversammlung im „gold. Adler ".
Ber . ehem. Prinz Karl -Drag . 8 llhr Generalvers . „Wacht am Rhein ".
Zitherklub . 814 Uhr Tanzunterhaltung im Eaft Nowak.

00
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en Julius Strauss , Karlsruhe
Ball und

en
detail

Sämtliche Zutaten aur Anke»
tigung für lall - und Karaaval«
Kasttau in grösster Auswahl
und billigsten Preisen. 292

Spezialität : Landestrachten .
Komplette Tyrolar * Kostüina für Damen, Herren u . Kinder.

Altbewährte Nahrun
fürKinderundKran

Einzel -Auskünfte si
"
§ S im In- und Auslande besorgt diskret und gewissenhaft ra ?
«1 Auskunftei Bürgel ff
g Karlsruhe — Z&hrlngerstr . 110 ,— 3833 nftchst der Ritterstr . Telephon 455. £
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Museum Karlsruhe .
Samstag . 28 . Januar 1911 , abends 8 Uhr

Das

Weimarer Trio
bestehend aus den Herren

Walter Petzet,
Grofih. Bad. Professor u. LeiterderKlavierklassen der Großh .Sächs. Musikschule

Robert Reitz, Carl Friedrichs,
Großh. Sachs . 1. Konzertmstr . (Violine) Großh . Sachs . Kammermusiker (Ceilo

Ende nach ' 1,10 Uhr .
[ Eintrittskarten : Saal ä Jl 4 —, 3 .—, 2.50 , 2 .— u . 1 .— sind zu |

haben im Vorverkauf in der

Hofmusikalienhandlung F 'r . Doert ,
| Kaiserstrasse 159 , Eingang Ritterstr . (Telephon 2003) und an der

Abendkase . 1322 .3.1

Fahrnis - Versteigerung.
Dienstag den 24 . Januar 1 IS . und eventuell Mitt¬

woch den SS , je vormittag - 0 Uhr beginnend»
werden auf Ableben der

Kran ei» Berta Zwick , Privatiere .
Stefanienstratze 2, hier,

ebener Erde , nachverzeichnete Fahrnisse gegen Barzahlung öffentlich
versteigert, und zwar -

I Diwan mit LAauteuils u . 2 Hockern . 1 Salontisch , 1 Vertiko.
1 Damenichreibtilch , 1 Chaiselongue , 3 Armfauteuils , 1 Cylinder -
bureau . > Notenständer mit Schiebetüre . 1 Pianino . sehr gut
erhalten , 1 Akkordzither, fast neu , 1 Spiegelschrank und sonstige
Schränke und Schränkchen. verschiedenerunde , viereckige Servier -
Blumen - und Nipptiiche. Rohr - und sonstige Stühle . Kommoden,
2 vollständige Betten mit Roßhaarmatratzen Nachttische . Hand¬
tuch- SÄirm - und Garderobejtander . Etageres . Hausapotheke.
Postamente mit Büsten . Staffele : , spanische Wände , diverse
Ofenschirme.

Eine weiße Schlafzimmer - Einrichtung , bestehend aus . 1 voll¬
ständigen Bett m,t Roßhaarmatratze I Nachttisch mit Marmor -
platte , 1 Waschkommode mit Marmorplatte und Spiegelaufsatz .
1 Tisch , 1 Kleiderschrank. 1 kl . Schränkchen rc . . diverie Uhren.
Spiegel . Bilder . Gaslustres und Lampen , große und kl . Teppiche .
Läu ' er . Matten . Linoleum und Vorhänge . 1 Opernglas . Nipp-
sachen . eine Anzahl Schmucksachen , darunter mehrere goldene
Armreife Ringe , Broschen, Halsketten , 1 Granat - und 1 Elien -
beinschmuck, 2 goldene Äleistifthalter , 1 holländ . goldene Münze .
1 Paar Brillant - Ohrringe und 1 Brrllantring usw mehr

Ferner : 1 Handnähmaschine . > Gaszimmerofen . 1 Petroleum¬
ofen, > Zimmerleiter und Trevventtuhl . 1 fast ganz neue Bade-
ciorichtung . Emailbadewanne und Ofen , 1 Damenfahrrad , gayz
wenig gebraucht, mit Schrank, . 1 Kochkiste. Koffer und Schatullen ,
eine tcmolette Kücheneinrichtung nebst verschiedenem Hausrat

wozu Kaufliedhaber häffichst eingeladen werden . 1255 .2 . 1

Eduard Koch , Ortsrichter .
Lniftnftratze 2 ».

Tanz - LeKiHiistitnt
Jos . Braunagel , Nowacksanlagel, II

Einzel-Unterrioht , Nachmittags- und Abendkurse.
Anmeldungen : 16967

Von tl bis 2 und 5 Ms 8 Uhr. Sonntags nur von tt Ms 2 Uhr

Beginn neuer Kurse .

für Kinoer und Erwachsene, von 6 Mk. an in Etui ' Garanne kür
Haltbarkeit , empfiehlt 1315

Chr . Fränkle , SoliMmitö , S-rlsrahe . ItZ
Dreiteilige Eßbestecke

MEZ

OBERTM

Eino m iicrfoufcit ! !
Ein in Freiburg i. B . der Neuzeit entsprechend eingerichtetes und

im Betrieb befindliches Kinematographen - Theater , ist wegen
Unfähigkeit deS Unternehmers sofort gegen bar , preiswert zu verkaufen .

Die technische Leitung ist bereit , die Sache in Betrieb jederzeit
vorzuführen und im Detail Aufschluß zu erteilen .

Bewerber wollen sich von Freitag den 20 . Januar bis Montag
den 23 . Januar (ausschließlich Sonntags ) zwischen 1—5 ttjr , persönlich
int Hotel „Freibnrgerhof " melden . B1925.2L

Wahrend meines

I -
gewähre auf sämtliche regulären Waren

doppelte Rabatt - ITlarken oder 10 % in bar
Auf Plüschhüte 20 % = Auf Wintermützen 50 %

*210 Ferner solange Vorrat IW 1 _ 1 5 f | ? _
ein Posten zurückgesetzter Filzhüte , steif und weich ä dö 1 T 11 V « J . » 9 • •

Wilhelm Bauer , Kaiserstrasse 84.
Bekanntmachung.

Die Kaffenstunden an Sams¬
tagen sind vom 21 dS . Mts ab von
8—12 Uhr vormittags festgesetzt.

Karlsruhe , den 19 Januar 1911 .
StavtHauptkaste

Fecker . 1182 .3 .3

Äufforderung
Dieienigen Umlagepstichtigen.

welche mit Bezahlung von Umlage¬
nachträgen für 1910 aus dem
Steuerwert des LiegenschaitS- , Be¬
triebs - und Kapitalvermögens , so¬
wie aus Einkommensteueranschlag
sich noch im Rückstände befinden
werden hiermit autgefordert . solche
bis längstens 30 . Januar d . Js .
anher zu entrichten.

Karlsruhe , den 20. Januar 1911
StadtHanptkafle .

F eck e r . 1264.2.2

M» iers!i« MW x
u. fabrikgemäße Reparaturen .

Atelier für Pianofortebau .
( Jhr . Stöhr , Pianofortebauer
Lager : Verlängerte Ritterstr . 11.

nächst der Gartenstraste .

100
neue AerdMkii,
wollene und wasserdichte , werden
am Montag den 23 . d . Mts . zu
jedem annehmbaren Preis >m
Nebenzimmer „zum Schwanen " .
Kronenstratze 58 . aus freier Hand
verkauft . B2157

man nicht die Auskunftei
1i . I \ liriiger
Karlsruhe , Adlerstraste 40 ,

gefragt hat , gehe man keine Heirat
ein , es werden dadurch den Äuser -
wählten durch genaue Berichte von
Charakter . Vorleben. Ruf rc viele
Enttäuschungen erspart . 15496 .26.7

wünsche ich meinem Schwager,Kauf
mann , 26 Jahre alt , Württemberger ,
evanpl. , mit angenehmem Aeußern,
gemütvoll, welcher demnächst vom
Ausland zurückkehrt , zu vermitteln
und bitte ich gesunde Damen mit
Herzensbildung und frohem Sinn ,
durchaus wirtschaftlich, mit größer .,
freiverfügbarem Barvermögen , u.
Klarlegung ihrer Verhältn ., neueste
Photographie mit nicht anonhmer
Adresse unter Postlagerkarte 18.
Freibnrg (Baden ) einzusenden. 2.2

Heirat .
Beamter , Mitte 20, wünscht mit

geh jung . Dame bekannt z . werden.
Vermögen nicht Bedingung . Gest .
Offerten mit Bild unt . „ Aufrichtig"
Nr . 513a an die Exved . der „ Bad
Preffe " . Vermittlung verbeten. 2 .2

Heirat
Gebild Frl ., 34 Jahre alt , mit

Vermög., tüchtig im Haushalt , sehr
fleißig und bescheiden , sucht mit
alt . , kath .. Herrn , Beamter , am
liebsten Witwer mit 1 — 2 Kindern ,
zwecks Heirat in Verb zu treten .

Off wom . m . Bild u 572a an die
Ex «. .d . „Bad .Presse" Anonbm zweckl .

Heirat ?
streng reell u . ganz diskret ! feinste
Verbind ., Erfolge und Referenz.
Prospekt verschloss, gegen 30 Pfg .Mark, aller Länder . 11766a

Reunion internationale
Emst Gärtner , Dresden,
Terraffen - llfer 27,1 , Gearünd . 1888.

Drei lg . RuMnnen . je 100 000 M.kinderl Witwe , Mitte 40,150000M .,33jähr . Naturfreundin 125000 M.1 onmn m ,

ernfigem. auu . v . vrLLcn, a . oyne
Verm ., a. L Schlesinger , Berlin 18.
Bureau für Ehevermittlung

JoiiMa Petri , Karlsruhe ,
Markgrasenftr . 26. 946*

Junge best. Witwe
schöne Erscheinung sucht paffende
Gesellschaft zum gemeinsamen
Besuch von Ballen.

Offerten unter Nr . B2022 an die
Exped. der „Bad. Preffe' .

für alle Gefälle und Wassermengen : : Grösste Leistungsfähigkeit
350a . 19.1

Escher Wyss & Cie., Ravensburg [Württbg ).
In öen Fabriken der Firma in Zürich und Ravensburg bis jetzt 4670Turbinen mit zusammen 1650 000 O8
ausgeführt , mehr als irgend eine andere Tnrbinenbaufirma , für Gefälle von 0,6 m bis 9 . 0 m .
Gründung der Fabrik in Zürich 1805, I Generalvertretung für Baden und Elsaß :

in Ravensburg (Wttbg .) 1857 . j I . Üuenzer , Ing . Freiburg i. Br.,Schwimmbadstr . 42 .

Buchführung
Nachtragen und Ordnen vernach¬

lässigter Bücher, Einrichtung neuer
Buchführungen lamerik . System ),
Jahresabschlüsse , Jnventuraufitell -
ungen hier u . ausw . A. Schnorr ,
Karlsruhe . Kaiserftr . 22. 900.9 3

Handstricbar beit
wird angenommen . » auau

UHlandstraffe 32 , Hinterhaus I.
B2090

föoflinhott eine Schachtel mit
Ivefllttve » verschied . Zahn -
stücken . Abzuhol Körnerstr . 30 ,
2 . Stock , links . B209.
St '. llen od . kaufmännisch tätigenTeilhaber

auch Dame mit 5— 10 Mille für
solides und angesehenes Geschäft
in Karlsruhe gesucht. 6.2

Offerten unter Nr . B1912 an die
Expedition der „ Bad . Preffe " .

Darlehn
gegen Verpfändung des Haus¬
standes oder sonstigen Sicherheiten ,
gebe schnell und diskret zu reell.
Bedingungen , ohne Vorspesen.

Anfragen mit Rückporto unter
Nr . 15850 an die Exped. der „Bad .
Preffe " erbeten . 18 .

I. und II . Hypotheken
in kleineren und größeren Posten
per sofort oder spater zu vergeben .
Offerten unter Rr . B2016 an die
Exped. der „Bad . Presse " ._ 22

Kapital gesucht .
Auf ein Anwesen in erster Lage

hier werden auf II. Hypotheke
28000 Mk . gesucht . Vermittler
ausgeschl. Offert , unt . Nr . Bl 844
an die Exped. der „ Bad . Preffe " .

18—24 000 Mark
1L Hypothek f. Haus Südweststadt
gesucht, dito I . Hypothek 08 bis
70 000 Mk . Off . bef. u . Nr . 866
die Exped der „Bad . Preffe " 4 .2

1000 Mark
gegen gute Verzinsung auf 2 . Hy¬
pothek auf ein Geschäftshaus in
einem Landort in der Nähe von
Karlsruhe von pünktl . Zinszahler
aufzunehmen gesucht . Schatzung
7000 Mk 1 . Hypothek 3600 Mark .
Offerten unter Nr . B2068 an die
Exped . der „ Bad . Preffe " erb . 2.1

Restkanfschilling ,
Hypotheken

sofort zu kaufen gesucht .
Off. mit genauen Angaben unter

B2017 an die Exp, d. „Bad . Preffe " .

Kaufmann
sucht solides u. nachweisbarrentadl.
Ge sch äst. gleichviel welcher « rauche
käuflich zu erwerben .

Gest. Offerten, bene« strengste
Diskretion zugeflchert wird unter
Rr. « 1720 an die Expedition der
..» ad. « reffe- erbeten ._ 2^

Kaufgesuch.
Ein Pferd . Wallach, 6—8jährig ,

w m . Rappe od . dunkelbraun , lamm¬
fromm u . gut im Zug . für leichtes
Gespann . Offerten unt . Nr . 525a
an die Expedition der „Bast. Preffe " .

19644 *

j Deutsche Möbel^ STränspöiTfofisditf

Grösst ». Bad . Hofspediteur

Größeres Restaurant
in Pforzheim

mit Saal , Kegelbahn . Gaststallung, sehr schöner großer Wohnung
und dinglicher Wirtschaftsgerechtsame , per 1 . April an tüchtige,
kautionsfähige Leute zu verpachte «.

Gefl . Angebote unter Nr . 562a an die Expedition der
„Badischen Presse" . _ 3 j

Patentanwalt
Dr . 8. Hauser, Straaabsrg L B.
Hoher Steg 83 . — Tel 1787

Hochrentables Hans
in Karlsruhe gegen ein kleineres
Haus auf dem Land zu vertauschen.

Offerten bef . unter Nr . 867 die
Expedition der „Bad . Preffe"

. 4 .2

Hochrentables Hans
in bester Lage hier gegen lasten¬
freien Platz oder Baugelände
zu vertauschen .

Offerten bef . unter Nr . 868 die
Erpedition der „Bad . Preffe"

. 4.2

Line wirklich reelle,
gute Eelegenheit !
Weg. Todesfall d . kinderl. Besitz.,

ist in sehr lebh . kleinerer Stadt d.
Pfalz Amtsplatz m . sämtl . Siaats -
behörd., a. allererst. Geschäftslag.,ein mehr als 40 Jahr , besteh., alt¬
beliebt ., fast konkurrenzl., weit und
breit bekannt.
Gemischtes Warengeschäft

in : Glas -, Porzell .. Holz - , Metall -,
Steingut -, Galanterie - u. Bürsten¬
waren , Beleucht. - , Haushaltungs -
gegenst. - , Toil .- u. Luxusart „ Putz¬
mitt . , Salat - u. Brennöle usw .
(Versandkörbe) nebenb. bedeut. Lot -
terie -Agtr . fett ca . 35 Jahr ., samt
HauS u . d. ganz. Warenlag . u. d.
sehr bill. Preis v. 22 000 Jl bei 3000
bis 5000 M Anzlg. u. d. denkb.
aüust . Abzahlgs. -Bediug. v. d. Erben
sof. z. verk . D . Anwes . in geradez.
tadell . Zustd., maff. mit all. Komf .
überall elekt. beleucht . Telef., Was¬
serst usw. , hat groß.» tief. Lad., 2
Schaust , 13 Zim ., 2 Küch., Bad.
Hof , Gart ., 2 Kell., Magaz . usw .

Sehr leicht u . Voraussicht ! , mit
best. Erfolg könnten

Kleineifemvaren
zugelegt werd. Strebs ., tücht . Leut,
die neb. d. Anzlg. üb. etwas Be -
triebskap . verfüg ., ein. selst günsst,bill. Geleg. z. best. Exist . Off. v.
ernstl . Selbstrefl . bef . d. Exp . der
„Bad . Preffe " unt . Nr . 567a .

NB . Prima u . nahelieg. Laud-
ungsbg

Eine fahrbare , gebrauchte

Bandsäge
wird zu kaufen gesucht .^.

Wo sagt unter Rr . B2080 die
Expedition der „Bad . Preffe " . 2 .1

Eint MtM SßirlMf
mit Metzgerei ist zu verkaufen od
zu verpachten . Einem tüchtigen
Geschäftsmann wäre gute, sichere
Existenz geboten. Offerten unterNr . 435a an die Exped . der „Bad.Preffe erbeten . 33

H » ns
mit gangbarem Laden der LebenS-
mittelbranche zu verkaufen odergegen last. f. Platz zu vertauschen
gesucht . Offerten best unt . Nr . 869die Exped. der „Bad. Preffe" . 4 2

HmS Mi SpezertigeschW
zu verkaufen .

Im westlichen Stadtteil ist ein
4stockiaes Wohnhaus mit nachweis¬
lich sehr gut gehendem Spezereige -
schaft Familrenverhältniffe wegen
billig zu verkaufen . Das Geschäft
sichert einem tücht. Kaufmann eine
prima Existenz, auch für Anfänger
sehr geeignet. Preis Mk. 52000 .—.

Offerten unter Nr . 880 an die
Expedition der „ Bad . Preffe " erb .

3e AutomobileEinig
gebrauchte

Zweisitzer , Viersitzeru . Lieferwagen
bestens hergerichtet, preiswert zu
verkaufen . B835 .6 .4

Ingenieur Wachbauer .
Karlsruhe . Kriegstraste 180,

jeher I
aus vorzüglichemStoff , gut erhalt .,
ganz billig zn verkaufen . 1281

Kaiserftr . 205 , l Tr.
Blaues Tuchkostttm , neu ,

sowie Samtbolero billig zu
verkaufen . B2086

Markgrakenstraste 44 , 2. Stock.

Masken - Kostüm,
„Wafferrose ". 1 mal getragen ,
preiswert zu verkaufen . 1312

Erbprinzenstraste 2 , 2 . Stock.

Elegant. Maskenkostüm
(Zigeunerin ) billig zu verkaufen .
Bl820 .2.2 Luiienstr . 6, Part .
IC 12 Pelze
von Mk . 2.— bis 8 .— zu verkauf .
Wert das Doppelte . 1203.2.2

Wilhelmstrast « 34 . 1 Tr .

ist .
B20 ^

L « Taschendiwan
sehr billig zu verkaufen .
333 .2 .2 Kreuzstraffe 29 , 4. St .

Buffet ,
eichen, billig abzugeben . 1178

Hardtstraffe 27 .

Nahmaschine
billig zu verkaufen . B1827 .2.2

Karlstratze 20 , H.
Dienstbotenbette«,

Federn und Federbette «
aller Art billigst zu haben . 18952a e Philippftraffe IO, Part .6.6

Kanarienvögel
sind billig zu verkaufen . B2091

pn . rerstr . 82 , 3. St .

Haiiarienvöael
verkauft sehr gute B205« .2 .2
« . Vaaeala » . Schlachthaus, . r. 9.



Ente 6 Ladrlrhe Presse . Mttragblan . Samstag de« 21 . Jan. 1811. ZS

Bekanntmachung .
Auf Allerhöchsten Befehl ist aus Anlaß der vierzigjährigen

Wiederkehr der in die gegenwärtige Zeit fallenden patriotiichen
Gedenktage, in den unteren Räumen der Grosth . Knustbaue das
dem in Gott ruhenden " " - *
Jubiläum von §
nach Anton von
für einige Zeit ausgestellt .

Karlsruhe , den 2V. Januar 1911 . 12950

Generalintendanz der Grohherzoglichen CiviMfte.

Karlsruhe .
Unsere diesjährige

General -Versammlung
findet am Samstag de» 28 . ds . Mts .. abeUds 8 ‘ f, Uhr beginnend
tm Vereinslokale zur „ Kronenhalle “ statt .

Die Tagesordnung ist dortielbst angeschlagen.
Etwaige Anträge sind spätestens 3 Tage vorder an den I. Vorstand

Herrn Rechnungsrat kstlartint , Äronenftraße 22 . schriftlicheinzureichen.
Um zahlreiches Erscheinen bittet 1253 .2 .2

Der Borstand.

Evangel . Männerverein der
Südstadt Karlsruhe .

Die Evang . Jugendvereinigung der Südstadt hat unsere Mit¬
glieder zu der am Sonntag de« 22 . Januar , abends 8 Uhr . im
Evang . Gemeindehaus der Südstadt stattfindenden

Gedenkfeier mit Lichtbilderoorführung
freundlich eingeladen . Ferner veranstalten wir am Mittwoch,den25 . Januar , abends

— siern8 »/« Uhr . einen 1318

Familienabend mit Vortrag
de» Herrn Nervenarztes vr . Neumann über „Die Nerven des
Kindes " als Fortsetzung unserer Vortragsreihe : »Die Welt des Kindes " .
Nach dem Vortrage Aussprache. — Wir bitten um zahlreichen Besuch
Herder Veranstaltungen .

Der Vorstand.

Colosjeum
Waldstr. 16/18 Telephon 1938

I IIIBBBH ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■

Heute , Samstag den 21. Jan . 1911 :

Vorßettung
Sonntag den 22. Januar 1911

nachmittags 4 Uhr:

familm-Vorßellung
Abends 8 Uhr: 1267

Qala-Vorßellung
sämtlichen Vorstellungen

„ \ a Banque“
sowie das gesaunte erstkt . Künstler - PtrsonaL

Apollo-Theater .
Narfenstr . 16 . — Telephon 435 .

Heute Samstag , 21 . Januar , abends 8 Uhr t

Gala - Vorstellung .
Sonntag nachmittag 4 Uhr :

Familien -Vorsfellung zu Ä *iat-
Abends 8 Uhr : 1313

Grosse Vorstellung .
In jeder Vorstellung Auftreten der

Tokio Tronpe. Man de Wirtb.
japanische HofkQnstfor. ? ? 7

Sistors Petram Laudort.
mit ihrem Miniatur-Cirous . MeiBner Porzellan-Imitation

und das übrige SpezialitAten -Programm .

Sonntag vormittag M a t ] n A des gesamtenvon 11—1 Uhr : ql * Ilc
Apollo -Orchesters

Jeden Abend von 11—2 Uhr : Kabarett .

KARLSRUHE .
I. Städtischer Masken - Ball

in den festlich beleuchteten und geschmückten Sälen der Festhalle
Samstag den 4 . Februar 1911

PreiskrSnuiig ran Einzelkoslümen u. Gruppen. Gesamtwert aller Preise 900 M. dir.
Zwei Ballorchester :

'

Die Kapelle des 1 . Bad . Leib-Gren.-Regts. Nr. 109 and die Kapelle des 1 . Bad. Lelb-Drag.-Regts. Nr. 20
Anfang 8 Uhr . Ende 4 Uhr .

1310

Festhalle .
Morgen , Sonntag d. 22 . Januar ,4 Uhr nachmittags :

& Weithin und Männlein,
veranstaltet von der Kapelle des

Feld -WU-Regls. „krotzherm"
ll . Bad .) Nr . 14.

unt . Leitung d. Obermusikmeister H . Liese .
ta ~u,".u ? s Inhaber v . Stadtgarten -
CÜM HS* I Jahreskarten und von

«r « i» l Kartenheften . . . . 20 Pfg .pui |C | Sonstige Personen . . 80 Pfg .
Soldaten und Kinder je die Hälfte .

Liedertexte und Programm 10 Pfg .
Die Musikabonnementskarten haben Giltigkeit . 1302

Küster Krug. )
Telephon Nr . 538. Direktion : Paul Tenscher.

Soaatag de« 22. Januar, im groben Festsaale :

Künstler - Konzert
auSgeführt vom 1301

I. Rumänischen Solisten - Orchester.
Leitung : Kapellmeister V . Christescu -Teutsch .

Anfang 4 Uhr . Eintritt frei .
WM" I». Doppel » Kegelbahn !

n

Morgen Sonntag
r»

abends von 9 Uhr an bis nachts 1 Uhr

Künstler - Konzert
Internationale Musik .

LIEintritt frei. Hermann Wolff . Eintritt frei.

Zum Terminus . ^
Sonntag den 22 . Januar :

Grosses Konzert
auSgeführt von dem ersten Karlsrnher Streichsextett .

Wozu frcundl . einladen Beter n . Karl Beiirnann .
Anfang 4 Uhr. (BA00 ) Eintritt frei.

UZum „Elefanten
Qtutt Samstag von 8 Uhr abeadS
Sonntag von 4 Uhr nachmtttags :Konzert vom S. - Vrchester „Apollo ".

« »tritt froi ! joeel Klein .

Ecke Zirkel
«. Adlerstr. Cafd Seyfried “ '««T
Täglich Künstler -Konzerte .

Sonntag : Frühschoppen . 1311 4 und S Uhr.

SctilöOle
Morgen Sonntag : B2073

Großes Tanz-Vergnügen
s Anfang 4 Uhr Anfang 4 Uhr

ES ladet höflichst ein Otto Kvliiseh , Durlacheraller 27.

WM . Saalbau . Waiü.
Sonntag de« 22 . ds . Mts . :

Tanzvergnügen .
Anfang 4 Uhr . 582101

es ladet höflichst ein Karl ösnsvkiing .

Sonjerilaal |n Ben 3 Siaflen, SarlSraHe - MSHIbarg.
Sonntag de» 22. Januar 1911

Grosses Tanzvergnügen
mit Francaise-Einlagen

Anfang 4 Uhr . 1320
Zn recht zahlreichem Besuch ladet höflich eit ,

I *eter Früh , zu de» 3 Linden , Mühlbnrg .

Natur undKunst
Drei populäre Vorträge

zum Bes en des Deutschen Frauenoereins vom Roten Krtuz
Iflr die Kolonien (Abteilung Karlsruhe ).

I . Sonntag den 22 . Januar 1911 , nachmittags 3' /,—5 Uhr ,
im grossen Physikalischen Hörsaal der Technischen Hoch¬
schale (Eingang durch das hauptportal in der Kaiserstrass **) .
Geh. Hofrat Professor I >r. Lehmann : „Das Relativitätsprinzip ,
der neue Fundam malsatz der Physik“. (Kxperimental -Vortrag ) .

II. Sonntag den 29. Januar 1911 , nachmittags 3 1/ —5 Uhr , im
grossen Chemifchen Auditorium <ier Technischen Hochschule
(Eingang Schnlstras ^e). Geheimerat Professor Dr Engler :
„Die neueste Entwicklung auf dem Gebiete der Chemie “ .
(Experimental -Vortrag ) .
III . Sonntag den 5. Februar 1911, nachmittags 3 1/, - 5 Uh ; >
im Chemiidien Auditorium der Technischen Hochschule (Ein -

fang Schul - trasse ) . Geh Hofrat Professor Dr von Oechel-
aenser : „Neue Entdeckungen auf dem Gebiete der orientalifdi.

Archäologie (Aegypten, Babylonien und Assyrien).
Abonnement für d u Zyklus der 3 Vorträge 5 — Mk .

Des beschränkten Banmes wegen können für den ersten
Vortrag Einzelkarteu nicht rar Aasgabe gelangen ; dagegen
stehen für die beiden folgenden Vorträge , welche in einem
grösseren Auditorium stattfieden , auch Einzelkarten zum

Preise von 8 — Mk . aur Verfügung . 787h .3.3
Vorverkauf in den Bachhandlangen von Bielefeld und

MfiUer ft Gräfl.
Der Vorstand der Abteilung Karlsruhe d . Deutschen
Frauenvereins vom Roten Kreuz für die Kolonien. 1

W»>WWWW»WW^ nWWWMSWWWMWS »WW»»W>»»WWWWWWW»»SM*
HauShaltnngs -Jnstitttt Scheu -Hörttrich . Bensheim a. d. Bergstr .Gründl . Anleitung in allen hauswirtsch . Fächern , den prakt.und feineren Handarbeiten . Auf^ Wunsch wissensch . fr . Sprachen und

K. “ ' "Musik. Ref. u . Prosp . durch die Vorst. 392a. 10.
Ete i

t Brodle
Schwanenstrafie 4

nimmt für die Bedürftigen der
Stadt dankbar jede Gabe in
Hausrat . Männer » . Frauen -
und Kinder -Kleider . Wäsche .
Stiefel re. entgegen ._ 965*

Wildschwein ,
starker Keuler , ist zu verkaufen .

Schriftliche Angebote erbeten bis
Dienstag den 24 . Januar , vor¬
mittags 9 Uhr . 1143 .2 .2

Karlsruhe » 17. Januar 1911 .
Städt . Gartendireltiou .

Üeffenllicher Bortrag
von Herrn I .ß«« bt1

nächsten Sonntag den 22 . Jan .»8 Uhr abends , im Missionssaal .Kaiserftr . 188 . Stb . U . — Thema :
Kinehimmlische Gerichtssitzung '.
Jeder « , willkommen. Eintritt frei !

su -nti
Waldstratze 30

1. §ptljefe.
Ca . 36000 Mark werden

als 1. Hypotheke auf 1 . März
aufzunehmen gesucht. Offert ,
unter 1295 an die Expedit, der
. Bad . Presse" erbeten . 4.1

Bauplätze
in guter Lage mit Baukredit und
jusicherung der J. u . ll . Hypothek «
iS ^75°)o der Schatzung.
Offerten unter Nr . B2018 an die

Expedition der . Bad . Presse*
. 2.2

Hotel . ßestaurant
in bedeutender Stadt in Baden ist
unter günstigen Bedingungen zu
verkaufen oder zn vermieten . 3.2

Offerten unter Nr . 527a an die
Expedition der . Bad . Presse" erb

Motoren,
Drehstrom . 120 Volt , von 0,5 bis
10 P8 ., billigst unter Garantie
zu verkaufen bei 1245 .3.2

G . Maier ,
Göthestraste 31.

Hochfeine

Einspänner,
leicht, billig abzugeben. 11749a*

Ed . Wirr ,
Luxuswagen n. Automobil -

Karosserien . Fernshrecher 246 .
Colmar I. Kl ».

Ein noch ganz neuer

Photo 'Apparat
13X18, nebst Zubehör , ist billig
zu verkaufen . Zu erfr . unt . 596a
in der Exped. der . Bad . Presse".

Reichhaltiges Programm ]
unter anderem :

Die Rache des Reben - !
bnhlers . Drama . 1270 |

[ lieber den Wolken .
Naturaufnahme . Auf der !
Plattform vordemObser -
vatormm Ballot in 4332
Höhe, Montblanc und die
ihn umgebenden Spitzen
wie Montblanc du Tacul
und Mont Mandit , ewig
glänzender Schnee. Aus¬
führlicher intereff . Text i
auf dem Programm .

Well ich di » liebe .
Herrliches Tonbild .

Die beiden Ueberzieher . |
Etwas zum Ergötzen.

finden liebevolle Aufnahme und
§ute Pflege bei Frau Heck,lebamme, Rastatt , Werder »
strasie 29 , 2. Stock . 580a

Kegelfcahn gesucht.
Offerten unt . Nr , B2128 an die

Expedition der . Bad . Presse" erb.
Damenschneiderm ,

sucht gegen Geaenarbeit einige gut
erhaltene Möbelstücke . Test . Offert ,unt . Nr. B2113 an die Expedttion
der . Bad . Presse" erbeten .
We tznäherin jJjfäStS
Knndenhänser , Heimarbeit . 232l312.1A. Hipp , Degenfeldftr . 5. 3 . St . lks .

^ Theaterplatz,
Mltte , ist abzugeben . B212-

Karlsiraste 15.
Klavier ,

gebrauchtes, zu UebungSzwecken zu
laufen gesucht . Offerten mit
Preisangabe unter R . K . 150 ,hauptpoitlagernd erbeten . B2124

Waschkommode
mit Marmorplatte und Spiegel¬aufsatz und noch neuer Diwan find
sofort billig zu verkaufen .« 2111 Anaustast . aste 8 , 1 , St
L n schwarz. Gehrock,der. neu , mittl . Ftg .. ist bist . z . verk .« 2105 Frieden » - . 24 . 3. St .



Str . ^ (Dagviait . Cru Insing Int 21 . 31m . 1911.

Bevorstehende Veranstaltungen .
Karlsruhe, LI . Januar .

§ Alldeutscher verband . Die hiesige Ortsgruppe des Alldeutschen
Verbands veranstaltet einen Kurs zur Verbreitung polttifcher Bildung ,
bestehend in einer Reihe von 8 Einzrloortrügen . Als Redner ist Herr
Dr . Phil . A . Frllmeter gewonnen . Als Vorträge find in Aussicht ge¬
nommen : 1. Staatsbegriff , Staatsaufgaben und Staatsformen (Diens¬
tag. 31. Jan .) , 2 . Reich und Einzelftaatrn (Freitag , 3. Febr .) » 3 . Kaiser
und Bundesrat (Freitag . 10. Febr .) , 4 . Reichstag (Freitag , 17 . Fobr .) ,
5. Reichsfinanzwesen (Dienstag , 21 . Febr .) , 6 . Staat und politische
Parteien (Freitag , 3 . März ) . Sämtliche Vortr ^ e finden an den ge¬
nannten Tagen pünktlich um 9 Uhr abends bei Schrempp , Saal 3,
statt. An jeden Bortrag soll sich eine zwanglose Aussprache an¬
schließen. Auch wird ein Fragekasten zur Aufnahme von Fragen aus¬
gestellt werden, die jeweils im Anschluß an den nächsten Vartrag be¬
antwortet werden sollen . Der Eintrittspreis für die ganze Vortrags¬
reihe ist auf 2 Marl , der für einen Einzelvortrag auf Sü Pfg . festgesetzt.
Einzeichnungslisten für die sämtlichen Vorträge liegen bei der Expe¬
dition der »Bad . Presse" (Lammstraße ) und in der Buchhandlung
Jahraus (Ecke Kaiser - und Waldhornstraße ) auf .

§ Bortrag . Im Missionssaal , Kaiserstratze 168, spricht Herr
% Eiechti nächsten Sonntag Abend , den 22 . Januar über dag Thema:
„Eine himmlische Gerichtssitzung". (Näh . siehe Ins .)

* Der Erste Karlsruher Ruderklub „Salamander " veranstaltet
heute abend in der Eintracht sein großes Winterfest . In diesem Jahre
trägt es den Titel „Eannstatter Volksfest" .

D Di« Karnevalsgesellschaft der Südstadt hält am Sonntag den
22. Januar 1911, nachmittags 4,11 llhr die erste große Damen - und
Fremdenfitzung in sämtlichen prunk- und feenhaft beleuchteten Sälen
der Restauration „Fischbärbel" — gen. Ziegler — Bahnhofstraße 18
ab.

cP Di« diesjährige « beiden Festhallemaskenbälle werden bekannt¬
lich Samstag den 4. Februar und Samstag den 25. Februar abgehal¬
ten. Die Festhalle wird , wie man uns schreibt, in allen ihren Räu¬
men hiefür besonders festlich ausgeschmuckt werden . Im kleinen Fest¬
hallesaal , der den BaWesucher immer ein willkommenes Stelldichein
bietet , werden statt der früheren langen Tafelreihen kleinere, runde
Tische zum Soupieren aufgestellt. Der Restaurateur wird sein Bestes
aufbieten , die früher übliche Auswanderung der Ballbesucher in be¬
nachbarte Restaurants , die übrigens auch diesmal mit 1 Ji pro Kopf
bestraft wird (es sollen Eontremarken zum Preise von 1 «ft an solche
abgegeben werden , die die Festhalle nach 12 Uhr vorübergehend ver¬
lassen) , durch Aufstellung preiswerter Soupers zu 2 JUL 50 4 hintanzu¬
halten und allen berechtigten Ansprüchen Rechnung zu tragen . Für
das Belegen von Restaurationsplätzen in den Ballsälen (großer und
kleiner Saal ) bis 9 llhr abends , wird pro Stuhl eine Gebühr von 59 4
erhoben. Gesuche um Abgabe solcher Plätze sind ausschließlich an die
Ballkommission, Rathaus , Zimmer Nr . 39, zu richten. Die Zahl der
für Einzelmarke» und Gruppen auszugebenden Preis « ist dieselbe wie
im Vorjahre (6 Herren -, 10 Damen - und 3 Gruppenpreise mit ins¬
gesamt 900 M bar , darunter für den 1 . Damen - und den 1. Herrenpreis
je 100 JL , für „Gruppen "

, die aus mindestens 4 Personen bestehen
müssen, 3 Preise ) . Gruppen - u . Einzeldarstellungen , die in die Konkur¬
renz kommen wollen , müssen um 10 llhr im Ballsaale anwesend sein.
Kinder im schulpflichtigen Alter dürfen nicht mitgebracht werden Auch
das Mitführen von Tieren ist unstatthaft . Bringen Gruppen Ge¬
fährte mit (große Wagen , wie Pritschen -, Bauernwagen und derglei¬
chen , werden nicht zugelassen) , so müssen die Räder oder Rollen derart
verwahrt sein, daß Beschädigungen des Fußbodens ausgeschlossen sind .
Treten solche gleichwohl ein, so werden di« Besitzer für den Schaden
haftbar geinacht. Die Kontrolle der Gefährt « hiernach wird am Saal -
eingange strenge durchgeführt. Kostüme aus leicht feuerfangrnden
Stoffen (Stroh , Holzwolle. Werk usw.) sind von der Zulassung aus¬
geschlossen, ebenso anstößige Masken oder Gruppen mit brennendem
Licht . Bei der Prämiierung müssen sämtlich« Masken mit der Larve
auf dem Podium erscheinen. Bor der Preisoerteilunz soll keine
Demaskierung stattfinden .

Die neueste Delikatesse .
ok . Zu den mannigfachen leckeren Dingen , die der Winter dem

Feinschmäker bringt , sind als ein« für Deutschland besondere Rarität
in dieser Saison auch die Pinguineneier getreten . Die Be¬
wohner der südafrikanischen und südamerikanischen Küsten jenseits des
30. Breitengrades kannten den Nährwert und Wohlgeschmack der Pin -
guineneier zwar von jeher , und die im antarktischen Meere jagenden
Walfischfänger versäumen keine sich ihnen bietende Gelegenheit , sich
auf den unwirtlichen Inseln des Südpolarmeeres mit dem Fleisch und
den Eiern dieser seltsamen großen Vögel zu versehen, deren Natur dem
Wasser weit besser angepatzt ist als dem Lande oder gar dem Luft¬
meere! Auf europäischen Märkten waren sie bisher aber nicht käuflich ,
und wenn sich gelegentlich einmal ein Direktor eines zoologischen Gar¬
tens den Spaß machte , einem kleinen Kreise von Auserwählten ein
Gericht Rühreier aus Schlangeneiern vorzusetzen, so hütete er sich sehr,
dasselbe mit den Eiern zu tun , die von einem in seinem Garten nisten¬
den Pinguinpärchen stammten , weil in der Gefangenschaft erbrütete
Pinguine «ine große Seltenheit und der Stolz des Gartens sind .

Obwohl ein Dutzend Pinguineneier mit 5—6 Mark bezahlt wer¬
den muß, wird der Preis der über London nach Deutschland gelangen¬
den Delikatesse von Kennern , die das Aroma und die Bekömmlichkeit
schätzen , gern erlegt . Der Wohlgeschmack der Eier , deren Eiweiß beim
Kochen die bläuliche Farbe der Möweneier annimmt , soll denjenigender besten Trinkeier von Hühnern weit übertreffen , und da die Eier
beinahe di« bedeutende Größe derjenigen des Höckerschwanes erreichen,
kann ihr Preis auch keinesfalls als zu hoch bezeichnet werden . Dis
meisten Eier kommen von zahlreichen Inseln östlich und westlich von
Kapstadt , wo sich die Pinguine zum Brutgeschäft in zahllosen Scharen
am Strand « einfinden , der von der Regierung um hohe Summen an
die Unternehmer zur Eierlese verpachtet wird

Da die Pinguine in jeder Brutperiode nur 2 oder höchstens 3 Eier
legen, ist leider zu erwarten , daß die Pingutnenvölker an viel befah¬
renen Küsten schnell der Ausrottung entgegengehen werden , wogegen
sie , da besondere Expeditionen sich nicht lohnen , auf den antarktischen
Inseln wohl noch lange Zeit von diesem Schicksal verschont bleiben
werden. Eine Eigentümlichkeit der Pinguineneier ist es , daß sie auch
ohne Anwendung besonderer Konservierungsmethoden monatelang
aufbewahrt werden können, ohne zu verderben .

Erledigte Stellen für MilitLranwarter .
Schaffner «nd Wagenführer demnächst nach Freiburg i . Be , Di¬

rektion des städtischen Elektrizitätswerkes und der Straßenbahn .
Probezeit 6 Monat «. Anstellung während der ersten 10 Jahre auf
3monatige Kündigung ^ dann unwiderruflich mit Anspruch auf Pen¬
sion usw . 1450 Mark Wahrlich und frei« Dienstkleidung . Das Gehalt
vermehrt sich alle 2 Jahre um 80 Mark bis zum Höchstgehalt von
2000 Mark .

Straßenwärter auf 1 . März 1911 nach Todtmoos , Amtsbezirk
St . Blasien , Eroßh . Wasser- unb Etraßenbauinipektion Bonndorf ,
Strecke Nr . 84, Landstraße Nr . 193 und 229 . Probezeit für Militär -
anwärter 1 Jahr , für sonstige Bewerber 3 Jahre . Anstellung auf
Kündigung . Anfangsvergütung 660 Mark , Höchstvergütung 780 Mk.
(je einschließlich 6 Mk. Erasnutzen ) , Nebenbezsige 11 Mk .. Alle
2 Jahre bei befriedigender Leistung Zulage von 24 Mk..

Mehrer« Briefträger bezw . Postschaffner auf 1 . April 1911 im
Bezirk der Kaiser ! . Oberpostdirektion Konstanz. Probezeit 6 Monate ,
Anstellung auf «̂ jährige Kündigung , 1100 JL Gehall und der gesetz¬
liche Wohnungsgeldzuschuß. Sehalt steigt bis 1700 M.

Badische Presse .
Q Ij . z . Tr .

Montag 83 . 1 . 11
*/i9 Glir Klo . m . Vortrg .

Sciiwarzwaldrerein
(3 »kt . £arl *nüi »)
Sonntao .22 . Jan. 1911

Ausflug :
I. Baden — Grob¬

bachtal — Ober-
plättig. M . 1 Uhr.

R. n. A . AWahrt
7 Uhr (P.-Z.).

II . Obertal—Oberplättig usw. wie I.
Abfahrt 9“ Uhr (P .-Z.).
1. u. n . anmelden: Kurhaus Ober¬

plättig.

Bärenzwinger

SamStag de« 21. Januar :

Herren -Abend
Saal Hl Schrempp .

Beginn Punkt halb S Uhr .

Karlsruher
Männerturnverein.
fiütM

SamStag den 81. Januar ,
tm BereinSlokak „Moningrr "

Monatskneipe.
Borführung von Lichtbildern :

„SuS dem Leben und
Wirke» GrotzherzogS
:: :: Friedrich I." :: ::

Sonntag de« 88. Januar ,
nachmittags :

mit Tanz
nach Dnrlach » Gasthaus zur
„Karlsburg ".

Unsere Mitglieder werden
hierzu eingeladen , mit der
Bitte , um zahlreiche Be¬
teiligung . 1319

Der Turnrat.

Mtt SiM uistt Merklüb .
Samstag den 81. Januar ,abends 8st, Uhr . findet in den

Sälen der ..Eintracht " unser
diesjähriges

Erotzes Wiiliersest
als

„taftattcr MM '
statt .

Der Vorstand . ,

Rlieinklub
. ■liMIMMM IVWt „ I llji

Karlsruhe , e . V .
(Bootshaus in

Maxau).
Heute Samstag
abend 9 Uhr :

Biertisch
’i. Moninger

Sonntag abend :

ZosanitßDit 1 "
, ,

Kapitelsaal , 2. Stock.

Skiabtfilung .
Morgen, Sonntag den 22. Januar

finden beim Kurhaus ttuhstein die
vom Skiclub Schwarzw ld veran -
s 'alteten Ski - WettlÄufe statt ,wozu wir u sere Mitgt eder freund),einladen . Abfahrt früh 5+f Uhrnach Ottenhofen .

Nachmittags : Skitour über
den See- u . Stei • rsicoof n. Seibels-
eckle ; Abfahrt > t Wolfsbrunnen
nach Ottenhöfen . 1321

Der Vorstand .V

“
Raderyereil) StnrmYogei

^

Karlsruhe (e . V . ).
Heute SamStag
abend 9 Uhr :

Stamm-
im Restaurant
»Landsknecht".

Morgen Sonntag nachmittag
präzis ‘ 1*5 Uhr :

MMckig
im Bootsbau - <Rhei »haf «n) .

Ader Vorstand .

äayern-
weih

Verein
Mau

Unter dem Protektorat Sr . Kgl. Hohen
des Prinzen Ludwig von Bayern.

Jeden SamStag vereinSabend
« Lokal Restauration zu« Ttzroler

Landsleute willkommen
Der Vorstand .

Böioa - Kino - taterl
Wa!dhornstr.21 , neb . dem Postamt
Jeden Mittwoch und Samstag

Programmwechsel .
Sensation «- Programm
vom 21 . bis 24 . Januar 1911 :

l . Im roten I -iebt .
Wunderbares Drama.

2 . Eine Reise gratis. Komisch .
3. Colombo und Umgebung .

Prachtvolle Natuiaufnahme.
4. Heimatliche Scholle .

Aus dem Leben.
5. Falsche Münze . Humoristisch.
6. Le 1ke als Vorführer .

Humoristischer Schlager.
7 . Der verliebte Farmer. LacbpiUe.
8 . Taubenloch -Schlucht . Herr¬

liches .\ aturbild,
9 . Herzog Alba .

Hochdramatisch.
Ausserdem an Wochentagen ab¬

wechselnde Einlagen .
Programm-Aendeningen Vorbe¬

halten. 1316
Eintrittspreise:

I. Platz 50 Pfg ., ll . Fatz 30 Pfg .,
Kinder und Militär vom Feld¬
webel abwärts : I. Platz 30 Pfg .,

H. Platz 15 Pfg.

Harmonium - Unterricht
wird erteilt bei mäßigem Honorar

Offerten unter Nr , BÄ416 an die
Expedition der „ Bad . Presse" erb.

Heiraten.
Empfehle mich zur Vermittlung

unter Zusicherung strengster Dis¬
kretion u . gute Referenzen . Frau
Harle Kubier , Augustastr . 8 .
1 . Stock . Bureau für beffere Ehe-
vermittlung ._ 832112

Herrenwäsche
zum Waschen , Flicken und Bügelnwird angenommen und pünktlich
besorgt. Offerten unter 892118 an
die Expedition der „Bad . Presse " .

Wer ist

„

" "

. Jam

zur Gründung einer Existenz be¬
hilflich . Offerten unter Nr . 581a
an die Exped. der „Bad . Presse " .

Sonüiforeî erpadilunq .
In verkehrsr . Amts - u . Garnrfons -

ftaot Mittelbadens ist eine gutgeh.
Konditorei mit umfange . Spezerei -
geschäit u . Spiritnosenhandluna an
tüchtigen Konditor umitändehalber
sofort zu verpachten. Kauf od . Tausch
mit gleichartigem od . anderem Ge¬
schäft nicht auSgeschl . DaS Geschäft
besteht schon 25 Jahre u . bietet für
einen tücht. Geschäftsmann ein gut .
Auskommen. Dasselbe eianet ffch
auch zur Einrichtung der Bäckerei u.
hat gegenwärtig schon bedeutend .
Absatz in Verkauf von Brot - u . Weck¬
waren Offert , unt . Nr . 1280 an die
Exped . der „Bad . Presse " erbeten .

HlüiS 'Pkrkllsss
Im westlichen Villenviertel

ist ein der Neuzeit entsprech.
eingerichtete Villa für 1 od .
2 Familien paffend, mit groß .
Garten (oder Platz zur Er¬
stellung einer Äutomobilhalle )
billig zu verkaufen . 4 .1

Offerten unter Nr . 1290 an
die Exped. der „Bad . Presse " .

Zwei massiv eichene Wand -
schrankchem find billig zu ver¬
kaufen . Degenfeldstraße Rr . 1 .

:ß .Stock , link » 2115

EleaanteMaskenkoftüme
und Äbendmantel sind sehr preis¬
wert zu verkaufen . B2087

Näh. Wilhelmstr . 48 , 2. Stock.

itpntt MasdeokiWiU ,
Spanier
f

' und Bäuerin ,. . . . zu ver>
.tufen oder zu verleihen . B2103

Knrf- WUhrlmstr . 40, 8. St . Ifg .
Maskenkostüm , frön !. Bauern, ,einmal Qitt ., ist preisw . zu verk.

B2104 JNorocnftr . 35. 4. St . rU .

Werden Sie Redner!
Lernen Sie groB und frei reden I

QrünSUditAusbildung dardt Brechts tausendfach bewährten
Ftmkana* flir

praktisch« Lsbenskunst, hOhsrs Dank-,

_ freie Vortrags - u. Redekunst .
OJ Sie in öffentlichen Versammlungen ' tat Verein oder bet ge-

Anlassenreden , ob Sie Tischreden halten oder dardt
ii-jWeoe vortrage ihrer Vtberzeagang Ausdruck geben wollen, Immer undüberall werden Sie nach unserer Methode groß , frei und eluiluSreich

reden kennen .
Der praktische Nutzen dieser Ausbildung Ist :

I Logische », selbstechSplerischee Denken — freies , einflußreichesBeden — erfolgreiche Tätigkeit lm Berufs « und Brwerbsleben —
geistvolle , feaaelnde Unterhaltung in der Gesellschaft .

| Erfolge über Erwarten! Anerkennungenaas allen Kreisen. Prospekt gratis
von 8 . HALBECK , Berlin 419 , Friedrichstrafie 243 .

VekainitiHHchHiig .
Die Vermittlung von Lehrstellen betr.

Bei dem Unterzeichneten Amte haben sich auf kommende Oster »eine größere Anzahl Lehrlinge aller Berufsarten vermerken lassenWir ersuchen die Herren Gewerbetreibenden , Geschäftsinhaberund Fabrikanten um gefl . Zuweisung von Aufträgen unter Angabeob die Lehrstelle mit oder ohne Kost und Wohnung zu besetzen ist .Für Lehrstellen suchende junge Mädchen liegen bereits Aufträgtvor . Bewerberinnen wollen sich baldmöglichst beim UnterzeichneterAmte melden . 1306.2. )Die Vermittlung erfolgt völlig kostenlos.
Stadt . Arbeitsamt

Zähringerstratze 100.
(WtllsiiaihiiieiMe!

Tel Phon 020 .
Mittwoch den 35 . Januar

im Saale der ^Eintracht “ , Experimental -VortragKanfriedrichstrasse:
mit neuem und erweitertem Programm 600a

PERYT SHOU :
Indische ■Lehre (Yüyaj
Gedanken -Kunst! Willens-Training ! Auto-Suggestion ! Gedanken-Lesen!

mit einleitendem Wissenschaft). Vortrag .
Anfang 8‘ /i Uhr. Kassenöffnung 7 l U Uhr.
Karten ; 1 Mk . u. 2 Mk . (num.) bei Herrn Hof-Musika !enhändler

Hugo Kuntz , 1 aiserstrasse 114.

Gaithaos zun König von UOrtiemöerg.
Auf allgemeinen Wunsch meiner Gäste findet am Sonntag den
». 4 f' r4*88 . ds . MtS . ein

statt , ausgeführt von der sehr beliebten
kap - U- ._ Anfang 4 Uhr.

132t

Karlsruher Schiitzen -
Eint itt frei .

PatratantM geschützte
Selbstfahrbare Motor-Bandsäge

von 4—20 Pferdekräften .

sowie zum Antrieb von
Dreschmaschinen, Schrotmühlen

etc . eto .
anerkannt bestes System .

. Ober 600 Maschinen im Betrieb.
’ Pri»» Reform««. o Prospekte gratis.

MU . MllC,Maschinenfabrik, Esslingen Württ.
iUa*tt und grOIte Sjwzuütebrflk

Möbel -Verkanf
in billigeren Qualitäten , da ich diese Artikel nicht mehr führe .

Pol . Bettstellen von Mk . 30.— an . eiche u . nußb . Schränke . Wasch -
kommobr. Nachttische , größere « üchenkasten von Mk. 25.— an ,
Hanbtuchstänber Mk . 1.60 , Taschen - Diwan Mk . 38.—. Chaise¬
longue Mk . 29.— mit moderner Federung und abnehmbarer
Decke, Röste , Brttfebern , staunend billig. B2141

Möbelschreinerei und Lager Rudolfstr. 19.
i

Familien - Qpiicbsacfien 1?
-■ l ■ ■ ’. s wie : . . ' ---
Geburts- , Verlobungs- , Vermählungs- und
Trauer-Anzeigen , Hochzeits -Kladderadatsch u.
•Diplome, Tischkarten , Besuchs- u. Einladungs¬
karten , Lieder für Familienfestljchkeiten , Gratu -
lations- und Visitenkarten , Kondolenzkarten,
Tanzkarten und Gelegenheits -Gedichte, Mono¬
gramme (in Schwarz und Pragedruck) auf
Briefbogen , Kouverts etc in einfach-geschmack¬
voller wie hocheleganter Ausstattung liefert die

Bnchdpuchersi F. Thiergarten
Verlag der „Badischen Presse*

Karlsruhe, Lammstrasse Id.

Da ich durch Winter -veschäftisun« der Arbeiter meinLager überfüllt bekam , verkaufe ich erstklassige hochfeine

Schlafzimmer
,owie alle - «deren . Möbel staunend billia. darunter-- -- ----- ------------ Eßzimmer «nd vnffetS. -

Mahagoni- s
20 « rbeit «ad kannderselben Einsicht genommen werde «.

Robelschmimi «. Sagte nur Rudolfstr . 19.



Sadifche Preßfe . Mittagdlakt . Samstag den 21 . ^ ir*. 1011. ' r. 35Scite 8 _ _ _
.<dck . MiUeil »n,en «ns der - nrksrußer Stadtrats -Sitznn ,

»»» 18 . Januar >» 11 .
Nachruf. Vor Eintritt in die Tagesordnung widmet der Ober¬

bürgermeister dem am 1t . Januar d . Js . verstorbenen Geh . Kommer¬
zienrat , Herrn Karl . Aug . Schneider, in welchem die Stadt einen um
ihre Entwicklung hochverdienten Bürger verloren hat , der ihr lange
Jahre hindurch seine bewährte Kraft als Stadtverordneter und Ob¬
mann des geschäftsleitenden Vorstandes zur Verfügung gestellt hat
und dem insbesondere das Wachstum von Handel und Industrie wie
die Herstellung des Karlsruher Hafens in hervorragendem Mähe mit¬
zuverdanken ist . einen warmen Nachruf. Die Mitglieder des Kol¬
legiums erheben sich zum Zeichen ihrer Zustimmung von den Sitzen.
Der Stadtrat hat an der Bahre des Entschlafenen einen Kranz nie¬
derlegen und sich bei der Beisetzungsfeier durch eine Abordnung ver¬
treten lassen . Von einem Schreiben des Sohnes des Verstorbenen, des
Herrn Ministerialrats Dr . Schneider, in welchem derselbe namens der
Hinterbliebenen dem Stadtrat für die teilnehmende Kundgebung herz-
lichst dankt, wird Kenntnis genommen und beschlossen, zum ehrenden
Andenken an den Verstorbenen dessen Bildnis der Stadtchronik einzu¬
fügen.

Die Besichtigung des ne« eingerichteten Nein«« Rathanssaales
soll dem Publikum zuzeiten, wo der Saal nicht für Sitzungen und der¬
gleichen in Anspruch genommen ist, gestattet werden . Interessenten
haben sich an den Hausmeister zu wenden, der den Saal gegen eine
ihm zukommende und unmittelbar an ihn zahlbare Gebühr von 1v -3
für jeden Fall vorzeigt.

Erundbuchamtsprüsung . Nach einer Mitteilung Grohh . Landgerichts
Karlsruhe . Zivilkammer , I , hatte die rn der Zeit vom 22 . bis 26. No¬
vember 1916 bei dem hiesigen Erundbuchamt vorgenommene Prüfung
ein durchaus befriedigendes Ergebnis . Der Stadtrat nimmt hiervon
mit Befriedigung Kenntnis .

Für di« Anschaffung eines Brieffrankierungsapparates wird der
Betrag von 460 Ji und für die gärtnerische Anpflanzung des Platzes
des Kriegerdenkmals im Stadtteil Rintheim , sowie die Herstellung
eines Abschluhregisters rc . der Betrag von 220 M. in den Entwurf des
diesjährigen Eemeinhevoranschlags eingestellt.

Dem Verein badischer Eisenbahnbeamter wird zur Abhaltung
einer Generalversammlung der große Rathaussaal Samstag den
11 . März 1911, nachmittags von VA Uhr , und Sonntag den 12. März ,
vormittags von 9 Uhr ab , zur Verfügung gestellt.

Die Erstellung eines neuen Schulhauses . Die Volksschul-Abteilung
Rüppurr Bedarf weiterer Schulräume . Das städtische Hochbauamt
wird beauftragt , ein Prospekt für die Erstellung eines neuen Schul¬
hauses mit 12 Lehrsälen , Nebenräumen , Dienerwohnung und Turn¬
halle auszuarbeiten . Als Bauplatz ist das städtische Gelände im
„Herrschaftgewann" (Stadtteil Rüppurr ) in Aussicht genommen.

Dem Verwaltungsasiiftenten Alois Adam beim städtischen Gas¬
werk wird nach Ablauf der sechsmonatlichen Probezeit mit Wirkung
vom 1 . Januar 1911 die Beamteneigenschaft verliehen und die Stelle
eines nichtetatmähigen Verwaltungsasiiftenten endgültig übertragen .

Erstellung eines Geräteschuppens. Gegen die von der freien Tur -
uerschaft beabsichtigte Erstellung eines Geräteschuppens auf dem von
ihr gepachteten städtischen Gelände in den Fautenbruchwiesen wird un¬
ter gewissen Bedingungen und vorbehaltlich der Erwirkung der bau¬
polizeilichen Genehmigung nichts erinnert . Auf Antrag des städtischen
Maschinenbauamts wird genehmigt, daß zur Herbeiführung einet ein¬
heitlichen Schlauchkuppelung für die Feuerspritzen die 6 Vorortfeuer¬
wehren mit llebergangsstücken versehen werden . Die hierfür erforder¬
lichen Mittel im Betrage von 106 M werden zur Verfügung gestellt .

Stipendien . Die aus den Erträgnissen der Winterstiftung und
der Geheime Rat Bierordtftiftung für das laufende Jahr verfügbaren
Stipendien werden dem Vorschläge des Erohen Rates der Techn . Hoch¬
schule entsprechend an 2 bezw . 1 Studierenden verliehen .

Zur Probe
RED ! 80 Stacke
aut einmal zu-
gkidun .Apparat

mit Rfldcsendungeredit bei Nidit -
gefailen, also ohne jede Kaufver¬
pflichtung und ohne Anzahlung
lediglich gegen Monats - Raten von
2 Mark an liefern wir : Spreche
Apparate mit Pathä - Platten,
Musik-Instrumente aller Art , photo¬
graphische Apparate, Waffen etc.

Kaufen Sie niemals ohne mehr¬
tägige Probe I Kauten Sie nur un¬
sere nadellosen PatM - Platten.
Alle anderen Platten werden durch
den ständigen Nadelwechsel ange-
?rittenu . schließlich völlig ze stört.

ieferung z. Original- Fabrikpreis.

irafis
und franke senden wir an jeder¬
mann unseren illustriert . Katalog
mitder Broschüre „Das Unwesen im
Plattenhandel.“ Postkarte genügt.

IBIAL & FREUND
Breslau Postfach 147 b

5»
je

Carl Kaelble , IS, " beiBacknang stuttjjart
Neueste fahrbare

Moforbondsäge
mit liegendem od. stehend . Motor
zumBrennholzsägen und-spalten,
sowie zum Antrieb von Dresch¬
maschinen, Schrotmühlen usw .- 10941a

Hoher Verdienst gesichert
Man verlange Katalog No. 16

und Zahlungsbedingungen .

ZUNTZ
KaffeeWlee MNÄ?

gaben jedem Verbraucher volle Befriedigung
Nur Original - Packungen

Käuflich in belferen Lebensmittelgefchäften .

IC
ö

Di« Grohh. Generalintendanz der Grohh. Zivillifte hat den Rein¬
erlös aus den im Jahre 1910 zum Besuch des Grohh . Wildparkes aus¬
gestellten Eintrittskarten im Betrag von 308 JL 04 4 , dem Wohl-
tätigkeitsfonds zur Verfügung gestellt. Der Stadtrat spricht für diese
freundliche Zuwendung verbindlichsten Dank aus .

Kreistag der süddeutschen Schwimmer . Dem Ansuchen des
Schwimmoereins „Poseidon" hier entsprechend wird den Teilnehmern
an der am 4. und 5. Februar d . Js . in hiesiger Stadt stattfindenden
Tagung des « reise» V (Süddeutschland ) des deutsche« Schwimmver-
üandes die Befichtigung des städtischen Bierordtbade « gestattet und
freier Eintritt in den Stadtgarte « gewährt .

Di « Lieferung von 50 Drehtafeln und 49 Kartenständern für die
innere Ausstattung des neuen Schulhauses in der Südendstrahe wird
an die Badische Lehrmittelanstalt , Inhaber Otto Pezoldt hier , ver¬
geben.

Danksagung. Der Stadtrat dankt der Direktion der westfälischen
Stahlwerke in Bochum für die Uebersendung einer Beschreibung ihrer
Werksanlagen , dem städtischen Unterbeamtenoerein für die Einladung
zu seinem am 21. d . Mts ., abends SA Uhr , im Saalbau stattfindenden
7. Siftungsfeste , dem Verein Karlsruher Polizeibeamter für die Ein¬
ladung zu seiner am 21 . d . Mts ., abends 8 Uhr , im Saale des katho¬
lischen Eesellenhauses stattfindenden Geburtstagsfeier des Kaisers
und dem Eewerbeverein Karlsruhe für die Einladung zu seiner Mo¬
natsversammlung mit Lichtbildervorträgen der Gewerbelehrer Holz¬
warth und Zimmerer über eine Studienreise nach Norddeutschland und
den Besuch der Weltausstellung in Brüssel am Mittwoch den 25. d.
Mts ., abends S 'A Uhr, im Saal 3 der Brauerei Schrempp.

Amtliche Nachrichten .
Dom Ministerium der Justiz , des Kultus und Unterrichts ist un¬

term 13. Dezember 1910 Gerichtsassessor Paul Schleich aus Konstanz
als Rechtsanwalt beim Landgericht Konstanz mit dem Wohnsitz in
Konstanz zugelassen worden.

Vom Ministerium der Justiz , des Kultus und Unterrichts ist un¬
term 19. Dezember 1910 Eerichtsassessor Karl Schmidt aus Bremen
als Rechtsanwalt beim Oberlandesgericht mit dem Wohnsitz in Karls¬
ruhe zugelassen worden.

Dom Ministerium der Justiz , des Kultus und Unterichts ist un¬
term 24. Dezember 1910 Gerichtsassessor Otto Fehrenbach aus Eengen-
bach als Rechtsanwalt beim Landgericht Freiburg mit dem Wohnsitz
in Freiburg zugelassen worden.

Dom Ministerium der Justiz , des Kultus und Unterrichts ist un¬
term 30. Dezember 1910 EerichtsassessorWilhelm Oswald aus Durlach
als Rechtsanwalt beim Landgericht Mannheim mit dem Wohnsitz in

sorgen könnte. Die Bleistiftrechnungen waren zum gröhten Teil
fingiert , einige doppelt gerechnet . Es waren Beträge von 19— 150 , jj j
letzter Betrag ausnahmsweise für Kursbuchmappen . Im gan,en be¬
liefen sich die fingierten buchmäßigen Rechnungen auf 616 . i . Tie
Rechnungen wurden von Ott als „richtig" unterschrieben, anstandelcs
angewiesen und von der Betriebskasse ausbezahlt . Den Erlös teilten
beide Angeklagten unter sich. Der Assistent Ott , der schon mehrfach
vorbestraft ist, erhielt einschließlich seiner gerade abzusitzenden Strafe
1 Jahr 11 Monate Gefängnis , der angeklagte Hausierer 3 Monate
Gefängnis .

Karlsruher Schwurgericht.
G Karlsruhe , 21. Jan . Gestern stand, wie bereits berichtet, der

noch nicht ganz 20 Jahre alte Friseurgehilfe Walter Friedrich Leidiger
aus Lahr , zuletzt hier beschäftigt, vor den Geschworenen unter der An¬
klage des Totschlagsversuchs- Den Vorsitz führte Landgerichtsdirektor
Dr . Dölter . Eerichtsassessor Stockert vertrat die Grohh . Staats¬
anwaltschaft . Die Verteidigung des Angeklagten lag in Händen der
Rechtsanwalt Lorenz. Im weiteren Verlaufe der

Zeugeneinvernahme
hatten sich verschiedene Zeugen über die Lebensführung und das son¬
stige Verhalten des Angeschuldigten zu äußern . Was man in dieser
Beziehung zu hören bekam, klang nur wenig nach Lob. Sehr dra¬
stische Bemerkungen machte der Prinzipal des Angeklagten über dessen
Liebschaften. Er gab an , daß das Geschäft oft förmlich von Weibs¬
leuten belagert gewesen sei. Er habe dem Leibiger gesagt, er solle sor¬
gen, daß diese Sache aufhöre . Es habe hierauf für einige Tage gut
getan , dann seien die Frauenzimmer wieder dagewesen. In der Schub¬
lade, in der im Eeschäftslokale Leibiger feine Sachen aufbewahrte ,
seien Liebesbrief « gefunden worden und zwar ein ganzer Stoß mit
den Unterschriften Emma , Berta und wie diese Frauenzimmer alle
geheißen hatten , er wisse das gar nicht mehr . Auch hätte er nach¬
träglich entdeckt, daß Leibiger Schundromane gelesen habe. Dieses
Zeug müsse wohl dazu beigetragen haben , ihn auf dem Gedanken zu
bringen , seine Geliebte erschießen zu wollen . Im Geschäfte sei ver
Angeklagte ein zLverlässiger Arbeiter gewesen, darum habe er ihn auch
so lange Zeit behalten . Von anderen Zeugen wurde angegeben, daß
Leibiger sich seinen Liebschaften gegenüber keineswegs als Kavalier
aufspielte und sich von ihnen sehr gerne freihalten ließ.

An die Geschworenen waren zwei Fragen gestellt: eine Schuld¬
frage wegen versuchten Totschlags und eine Frage nach mildernden
Umständen. Beide Fragen fanden Bejahung .

Auf Grund dieses Verdiktes verurteilte der Schwurgerichtshof den
Angeklagten unter Anrechnung von 1 Monat Untersuchungshaft zul Jahr 6 Monaten Gefängnis .

Mannheim zugelassen worden.
Mit Entschließung Eroßh . Ministeriums des Innern vom 13. Ja¬

nuar 1911 wurde der Aktuar Eduard Reich in Pforzheim zum etat¬
mäßigen Aktuar beim Bezirksamt Tauberbischofsheim ernannt .

Mit Entschließung Eroßh . Ministeriums des Innern vom 12. Ja¬
nuar 1911 wurde Revident Wilhelm Koch in Meßkirch zum Bezirks¬
amt Lahr zur Aushilfeleistung versetzt .

Gerichts^eilung .
$ Mannheim , 20. Jan . Am hiesigen Hauptbahnhof müssen laue

Kontrollverhältnisse herrschen , sonst hätte der heute vor der hiesigen
Strafkammer zur Verhandlung gekommene Fall nicht Vorkommen kön¬
nen. Angeklagt waren der 30 Jahre alte frühere Eisenbahnassistent
Alfred Ott , der zurzeit eine Gefängnisstrafe von 1 Jahr und 8 Mo¬
naten abbüßt , und der 51 Jahre alte Hausierer Jakob Killmann aus
Weißbach. Der Angeklagte Ott bezog durch den Mitangeklagten
Hausierer in einem Zeitraum von ungefähr zwei Jahren buchmäßig
für über 500 JL Bleistifte für das Fahrpersonal . Dies ist eine Menge,
mit der man in dieser Zeit die ganzen süddeutschen Eisenbahnen ver-

Bergcbung von
Hochbauarbeiten.

Kür die Erstellung eines Dienft -
wohngebäudes für Sä Signalwärter
bei Wartstation 2281 der Hauptbahn
(Blockstelle zwischen Renchen und
Appenweier) haben wir nach Maß¬
gabe der Verordnung Gr . Finanz¬
ministeriums vom 3. Januar 1907
im öffentlichen Wettbewerb zu
vergeben:

1 . Erd - und Maurerarbeiten
2. Steinhauerarbeiten aus Sand¬

stein (beil. 6,0üÖ cbm )
3 . Steinhauerarbeiten aus Granit

(beil. 1,206 cbm)
4 . Zimmerarbeiten
6. Schreinerarbeiten
6. Glaferarbeiten7 . Dachdeckerarbeiten mit Ton¬

ziegeln
8 . Verputz und Gipserarbeiten
9. Blechnerarbeiten

10. Schlosserarbeiten
11 . Anftreicherarbeiten
12. Fugbodenveläge aus Ton¬

platten (beil. 40,00 qm )
13. Pflästererarbeiten .
Bergebungsbedingungen u . Pläne

liegen in den üblichen Geschäfts¬
stunden bei der UnterzeichnetenStelle Zimme : Nr . 9 sowie in dem
Dienstzimmec des Bahnmeisters in
Appenweier zur Einsicht auf . Da¬
selbst können auch die Angebots¬
vordrucke von den persönlich er¬
scheinenden Bewerbern in Empfang
genommen werden.

Die Angebote sind portofrei mit
der Aufschrift „Dignalwärterhaus
Wartftation 2281 " und der Be¬
zeichnung der Arbeitsgattung auf
oem Briefumschlag versehen bis
Dienstag den 31. Januar d. Js .,
abends b' L Uhr . dem Zeitpunkte
oer Eröffnung , anher einzureichen.

Zuschlagfrist 4 Wochen . 403a
Kehl , den 12. Januar 1911.
Gr. Bahnbauinspektion .

.

Jettalin
beste Schuhcreme

derWelt .

Alleinige Fabrikanten

J. F. Kämmerer,
27.25 gegründet 1830 10652a

Ludwigsburg .
Erhältlich in allen befferen

Geschäften.

Durmersheim .

BekMimchiiilg .

Die Gemeinde Durmersheim
versteigert in ihrem Gememde-
Oberwald folgende Hölzer :
Am Dienstag de» 24 . Januar :

648 Ster Eichen -, Erlen -, Hain¬
buchen - , Eschen- und gemischtes
Scheit- und Prügelholz und
8125 Stück Laubholzwellen.

Am Mittwoch den SS. ds . Mts . :
313 Eichstämme und Abschnitte
von 4,42 Festmeter abwärts ,115 Erlen von 1,12 Festmeter
abwärts , 80 Hainbuchen von
0,79 Festm. abwärts , 35 Eschen
von 1,52 Festm. abwärts , 11
Ruschen , 7 Kirschbäume und
2 Birken.

Zusammenkunft jeweils vor¬
mittags 10l f4 Uhr bei der Feder¬
bachbrücke am Waldeingang .

Ferner im Heilwald am
Donnerstag den 26 . ds . Mts .,

vormittags 1U' j- Uhr :
93 Eichstämme und Abschnitte
von 1,83 Festm. abwärts , 49
Hainbuchen, 2 Erlen und 3
Eschen ; sowie 201 Ster Eichen -,Erlen - und gemischtes Scheit-
und Prügelbolz und 3375 Stück
Laubholzwellen.

Ferner im Gemeinde -Hardtwald
am Samstag den 28 . ds . Mts . :

252 Ster forlenes Prügelholz
und 11325 Stück forlene Wellen.

Zusammenkunft vormittags 10
Uhr am Ettlingerweg beim Wald¬
eingang .

Sämtliches am 4. Tag zur Ver¬
steigerung kommende forlene
Brennholz sitzt in der Nähe des
Waldeingangs . 5z2a.2.2

Auszüge über baS zur Ver¬
steigerung gelangende Nutzholz
können bei Ratschreiber Giesset
bestellt bezw . in Empfang ge¬
nommen werden.

Durmersheim , den 18. Jan . 1911 .
Der Gemeinderat.

Heck, Bürgermeister .
Greffel , Raschrbr.

Kind gesucht
für Pflege nach Oberachern in der
iahe vom Tannenwald .
Briefe postlagernd Sehern

E . G 10 . 518a
Kleiner , guter Ofen mit Rohr

billig zu verkaufen . B2128
Tullastratze 74 , 4. St . recht ».

Da» wirksamste Mittel , das der Industrie und Handelswelt zur
Erweiterung ihrer Absatzgebiete zur Verfügung steht, ist die Zeitungs -
Reklame. Die Schwierigkeit aber , bei der Mannigfaltigkeit der
Reklameweseus das Zweckmäßigeund Richtige zu treffen , macht es den
Inserenten wünschenswert, einen zuverlässigen Führer und Ratgeber
zur Verfügung p haben . Dem um die Jahreswende regelmäß g er¬
scheinenden Zeitungs -Katalog der Annoncen -Expedition Rudolf Messe
wird deshalb stets mit besonderem Interesse entgegengesehen. Auch
die neue 44. Auflage dieses bewährten Handbuches enthält wieder ab«
wünschenswerten Angaben in übersichtlichsterAnordnung . Wie früher,
ist auch diesmal Rudolf Mosse 's Normal -Zeilenmesser, der die einzig
sichere und bequeme Handhabe für eine korrekte Zellenberechnung der
Anzeigen bietet , dem Kataloge beigefügt . Als besondere Veigab .
zum Katalog widmet die Firma Rudolf Mosse ihren Geschäftsfreunden
wieder eine elegant ausgestattete Schreibmappe mit Notizkalender für
jeden Tag des Jahres und interessanten Verkehrs - und statistische »
Notizen . Bemerkenswert find die in der Schrerbmappe enthaltenen
Reproduktionen auffälliger Annoncen -Entwürfe , die von Sit « «
Rudolf Mosse für Kunden ihres Hauses angefertigt wurden .

SfflriiA I kür Säuglinge vom 4. Monat ab und kleinere Kinda
, “ Erleichtert aas Zahnen, stärkt die Knochen. Macht diel
Milch verdau ich. Dose Mk. 1 .60 10519a]
Stärk A II kür Erwachsene, Jugendliche und Schulkinder . Zut |
„

****
.

w aa Hebung und Ergänzung der Ernährung bei Schwäch »
Mattigkeit, Erschöpfung bei gestiger und körperlicher Ueberanstrengunbeim Stillen etc. Dose Mk. 1 .80 . Billig, wohlschmeckend, appetitanregen . ,und leicht verdaulich . Man frage seinen Arzt und verlange GTatisprobenl
m der Drog. Üuntz , Drog. Jakob , ReformhausNeubert , Kai erstr. 4QJ
Drog. Denn Nfg ., Hof-Drog. Roth , Drog. Salzer , Drog. Tscher -l
ning , Intemat -Apoth. Waagen , Drog. Walz . Miihlburg : StiauM
Drog- Strauß. Durlach : Adle -Drog. Peter. Engros : Leop . Fiebig, Karlsruhe ]

Ia . Sch weinekleinfleisch
gar . inländ ., tierärztl . unters ., saub. Ware , in Kübeln von 30 Pfd .an per Pfd . 28 Pfg . ; Postkolli enth . 9 Pfd . 2.80 Mk . ia. ges. Eis¬
bein (Dickoein ohne Spitzbein ) p. Pfd . 52 Pfg ., Ia . ges. Köpfe mit voller
Backe p. Pfd . 42 Pfg ., ia. gef. Rippen p . Pfd . 40 Pfg ., Ia . knochenfreies
Schweinefleisch in brutto 10 Pfd .-Dofen tafelfertig p. Dose 5.50 Mk.
Ia . Wurstschmalz, brutto 10 Pfd .-Dose4.50 Mk. Alles ab hier p . Nachn .
Nichtgefall. retour . 41k». Carstens , Altona 113 , Adlerftr . 71.

Oel
Nur viereckig echt- durch Q-A-QleSey,tlußer gegen 15Pf Nürnberg * 133CÜafey -/onnenblocfc

Forchheim .

Stammholz -
Versteigerung .

Die Gemeinde Forchheim verstei-
aert mit Borgfrist bis 1 . Septbr .
1911 am
Mislag de« 24 . Faumr 1911,
vormittags 9 llhr begiM«- :

265 Stück Forlenstämme L, II,
und III. Klaffe.

Die Zusammenkunft ist vormit¬
tags 9 Uhr im Hiebschlag beim
Exerzierplatz. 512a.2.2

Forchheim, den 18. Januar 1911 .
Der Gemeinderat.
Grützinger . Brgrmstr .

Kistner, Ratschrbr.
Ein am
erhaltener

ist preiswert zu verkaufe». 1324
Vis « arckstraste 41. 2. Stock .

Ste .mnauer».

Stammholz -
Versteigerung :

Die Gemeinde Steinmauern ver>j
steigert nächsten
Montag de« 23. Famar d. „

mmittags 10 Uhr wsaageud,
in ihrem HiebschlagfolgendeHölze

87 Stück Eichen v. 2,71 cbm abv
28 Eschen , 1,32 „ „2 Krrschbaume und
2 Ruschen.

Steinmauern , den 18. Jan . 191
Der Gemeinderat.

Frey , Brgrmstr . 517o

Briefmarken ,
Prachtvolle Auswahlen versendeau
Wunsch an Sammler mit 50—70 *
Rabatt unter allen Katalogen . «■A . Weist , Wien I. Adlergoff«
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Liebhabern einer guten Taffe Kaffee empfehlenwir als besonders preiswert — garantiert rein
schmeckend — unseren

Willst - Me
ans eigener Rösterei mit elektr . Betrieb :

I, Pfund -Paket -7 und

Kakao
Pfd . von 1 » 2E )

garantiert rein

Pfd von Pfg . an

m verschied . Packungenvon ' Ix, Pfund an .

Badische Presse . Seite

in verschied. Packungenvon lU Pfund an.
Probevakete

10 und 20

Malz-Kaffee
eigene Packung , beste Qualität .

l U Pfund-Paket M3 Pfund-Paket

Pfg . 12 Pfg .
Bitte vergleichen Sie diese Qualität mit den

bekannten teuren Markenpackungen.

Tafel-
Würfelzucker

Pfund -Paket

offen Pfd . 849 .3.2

gasers nach¬
stehender !

Fabrikmarken
bürgen terst¬
klassige Ware

Alm
Bestecke

lloleiserflte
il -Besteche

L
- s
SCHWERTE

Schwerter Silber
( feines Neneilber mit

garantierte ! Silberauflage )

In allen einschlägigenAluminium -Kochgeschirre . ««Een naben.
Vereinigte Deutsche HIckelwerKe A.-G.
2000 Arbeiter . Schworte !■ W « Akt .-Kapital 9000000 M .

Aaltest « und grösste Nickel - Industrie der Welt «

Itima TlhllillWMtr .Achschinkeil
in milder , saftiger Ware , mit oder ohne Bein , gesalzen
oder geräuchert , emvstehlt zu billigstem Preis i»

beliebigen Quantitäten . 3SOa4.3

C . Reich , Urach (Württbg .)

eui» an» meörrarttg. a-rrben ral-d an»rtaressKancn ,

Schnell - •
und Postdampfer -

Verbindungen
nach allen Weltteilen
Bremen - Bei* -York ,zweimal wochentl . direkt

oder über Southampton -
Cherbourg

greinen -Baltimoreremen - Oanada
Genua - Meer -York
Bremen PhiladelphiaBremen - BalvestonBremen - Cuba
Bremen • BrasilleaBremen • La . Pinta
Reichspostdampfer -LinieaBremen » OstasienBremen - Australien
Nähere Auskunft erteilen

Norddeutscher LloydBremen

K rlaruba I. 3 . ; Geueralagcntur I
fiir Baden F. ■ er « , Karl- 1Friedrichstrasse 22 , Ecke Erb- 1
10845a prinzenstrasse .

Maschinenfabrik BADENIA Weinheim i . B.
vorrn . Wm. Platz Söhne , A.-6 «,

Patent Heissdempfi -

Lokomobilen
mit 10651a

Gleichstrom - u. Ventilsteuerung
Bauart Prof . Stampf ,

von 20 bis 600 Pferdestärken .
Höchste Einfachheit, geringste Betriebskosten*"

Kostenanschläge auf Verlangen .

Eugen Hiimmerie ,
Klaviertechn ker.

empfiehlt sich zum Stimmen von
Flügel . Pianos u. Harmoniums .

Reparaturen unter Garantie .
8.6 Ritterstraffe 10— 12. 1L B84
flnmnn ftnben frdl . AufUdmßn nähme b. ein. Heb-HFUtLLUU annne . Straff . Diskr

Frau 8wsrt , veintuurcaan 121,
18a _ Amsterdam . 25 .6

PELZE
zu jedem annehmbaren Preise
imr22 Zirkel 32
_ Ecke Ritterfirahe , 1 Tr . ie8SIJ«

[Nur 8 H. franko
fiom, 1 m breit , am Stück verzinkte

| (stärksteZinkaafl , höchste Haltbark .)

Deutsches RdchsdrahtgeflKii }

Olxt-Zaun
| Kor 15 K- franko die 60 m, 1 m Höhe.
DrahtwerkRustein & Co.

PolsburgaBuhrort Nr. 15.
Balchlllastrlert « Liste kosten¬
los . Billigste BezajsqueUe .

750 Putzend
Celntficher

ohne Naht,
hochfein , reinleinen , weiß , jedenMonat von der militärischen Lie¬
ferung übrig geblieben, verkaufe
zum Erzeugungspreise .

150 cm breit , 82» cm lang .1 Stück 8 Mk. 40 Pfg .
kleinste Abnahme st, Dutzend franko
gegen Nachnahme 11557a13 .6General -Handweberei

Ant . Mars » . Gießhübel
bei Neustadt a Mettau (Böhmen ) .

Wintersport *Artikel
90 . in bester Qualität I

zu Extra- Preises I
direkt an Private. I

I Prachtkatalog I
400 Seiten stark I

_ gratis und franko. I
Lyra-WerkeHermann Klaas - on I
InPranzlaa . Postfach Nr. S. 148.

*
in allen Gröse t ,

Pferdedecken,
wafferdichie u . leinen . _

offeriert zu den billigsten Preisen
YYelF- Frank , fiebl a. Nh

14 .7

HACH PROFESSOR GRAHAM .

aoi der schwächste Magenschon morgens frOh. *errr
kCbk vsU

He mann Munding , Kaiserstrasse 110.Victor Merkle, Kaiserstrasse 160 . (““aJean Kissel , Holl , Kaiserstrasse ISO.

Hajen-Felle kauft
zu höchst
M . » lei

enTagespreisen B814.8.5eiabertO . , Schwanenftr. 11

ein Schlafzimmerist schlechte Lu ft !
JiensOzon

-ßenerator
^ ^ Erauatästiich

Patentierter Loft*
Verbesserungsapparat

ans Steingat, verbessert
die Zimmerlnft durch
Ozon.dasbelebendePrin¬
zip der TannenwaldlufL
Automat, wirkend. Un¬
verwüstlich, daher nur
einmalige Anschaffung.

_ _ nicht gefallend.
rrSsmlmnfeiiäi !. s*aö!«hesMä* nitiajffäaa | ® 4lwai . 9.7S Ausführlich« Druck-
IuMJmj ösb {mjssssb Sk näss 4 äcm . . 87* saehes fraL

Fabrikant : Hermann Kriens, Abt . : Hygiene, QberlahnStein.
Karlsruher Depots : Ferd . Mayer Jun . , Friedrichsplatz 7, Otte

Fischer , Fidelitas -Drogerie , Karlstr . 74.

Waldluft.
Bewirkt gesundenSchlaft
Verbessert, reinigt, er¬
frischt dieLuft KeiaPaiw
Klm. Aerztl. smpfohlsa.

Wissenschaftlich
glänzend begutach¬
tet. KeinRisiko, da
Zurücknahme falls

i

A
I
0
«»
9
1
O

? « « OGGO « G » V »
^

Privat -Tanzlehr -Jnftitut
(Saal im Hause)

Hermann Vollrath , Kaiserstr . 235 .
LMzel -llnterttcht . Nachmittags- und Abendkurse.

^ Amei-We« für ZlMM'Knrse MW erdete«, ch
- SSGGE0GESSGT « « G » O GG OGG G « 1

ChRIST. OERTEL.
GROSSO lAGdt

KAnttUlAARPtCKtH
WOLIPECKCH
STEPPDtCKEH
flQUlPKKEN.

TüU-BtnBEfKEN.
smam -BAN»

«TÜtLGARPtWil

tSEnrEDEim
FLAUM ,

ROSSHAAR.
MATRATZtHDRCU ,
KTTBARCHent

LCINER.
baumwoutuch

9AMASTE«*.

SCHLAFZIfIMER - EINRICHTUNGEN JEDER STILARt
ÜBERNAHME KOMPLETTER AUSSTEUERN.

960 *

Dm » beste
Pfarrer Seb . Kneipps

r
ist das beste Toilettemittel . Infolge der unüber¬
troffenen stärkenden Wirkung auf die Kopfhautverhütet es den Haarausfall , die Schuppenbildung
und das Spalten des Haares und bringt üppigen
und lockeren Haarwuchs . Nur echt mit dem
Bilde Kneipps , in Flaschen zu 90 Pfg . , Mk. 1 . 75 ,2.00 und 3 .25 in vielen Apofnelten , sowie bei : W . Baum ,

Werderplatz , Fr . Bloos , Kaiserstrasse , J . I >ebn Nach fl . , Zährmger -
strasse , O . Fischer , Karlstrasse , Rad . W . Fan « Drogerie ,Kaiserstrasse 69 , M . Hofheinz , Luisenstrasse , A . Klntz , Sophk
strasse 66 und 127 , J . Lüsch , Herrenstrasse , K . Lösch , Körnerstrasse ,O. Meyer , Wilhelmstrasse, F . Relss , Luisenstrasse , H . Bi es ,
Friedrichsplatz , Carl Roth , Herrenstr y W . Tacherning , Araalien -
strasseJE - V ogel , Friedrichsplatz , Th . H alz , Kurveostrasse , L Wohl¬
schlegel , Kaiserstrasse, Georg Jacob , Ostend -Drogerie, 949

Keilt wunder .

Minna: „(Darum machst vu denn
so ein ärgerlicher bericht ?"

Klara: „weil ich an meine Schuhe
gar keinen Slanr binbrinaen
kann . . “

Minna . „Das geschieht Dir gerade
recht ! würdest Du Salop-
Cr&ne Pilo nehmen , dann
märst Du schon lange fertig,
denn damit gibts leicht und
mühelos den schönsten Glanzt“

P . Gutmann . Rndolfstratze 12.

Beamte n. Private
erhalten von reeller Firma :t erren- und Damengarderobe »

amen » u. Herreustoffe .
Leib- u. Bettwäsche re.

gegen monatliche

Ratenzahlungen .
Kein Abzahlungsgeschäft. Diskret .

Offerten unter Nr . 844 an die
Exped . der „Bad . Presse* erb . *

mit 686.82.2

suchen Kauf od . Beteiligung durch
1 . Müller , Karlsruhe,

Besuch/ und Rücksprache
_ koste nfrei ._

MobLSe |d|äit$|on$
Großes , 3 stock. Wohnhaus

mit Lagerräumen , Kellern u .
großem Hinterterrain in
Karlsruhe (b. Hauptpostamt ).
Gesamtfläche 898 am. wovon
jetzt nur 878 überbaut . ES
dürfen im ganzen 600 qm voll
ausgenützt, und außerdem noch
78 mn bis 5 rn Höhe überbaut
werben, wodurch eine vor¬
zügliche Rentabllität er¬
möglicht wird . Anfragen gefl.
u. K. 916 an di« Ann.- Exp.-

f .
■Schürmann . Düsseldorf , ^ a.

mit größeren Räumlichkeiten und
Privat -Wohnnng . Woche nprodul -
tion 30—40 Mille , billige Arbeits¬
kräfte Nähe Karlsruhe sehr preis¬
wert zu verkaufen . Offerten nnt .
Nr. 387a an die Expedition der
Bad. Presse" erb .
Äeitüin rühmlichst bekannter

, Pension
(Höhenluftkurort . Lage eine der
schönsten d. Bad . Schwarzw . ist tut»
krankheitshalber zu verkaufen .

Preis M. 90000 . ( Wert vorhanden )
Anz . M. 60000. Selten günstige
Gelegenheit. Off. unt . Nr . 384a
an d. Exped . d. »Badischen Preffe “.

flotgehend , an frequenter Lage ist
rn jprechurg (Breisgau ) per sofortoder spater für Mk . 5000.— zuübernehmen. Lieopaber wollen st^
melden an : 4Waü ARed » Schulz , Kreiburg i . B -.Rosaffraße 1 .

Bauplätze.
, . Sofort bebaubare Platze an fertiger straße (Ecke ) in der OftstÄt
aauz oder geteilt , unter günstige »
Bedingungen zu verkaufen .Offerten unter Rr . Bl859 an d«
Expedition der „Bad . Preffe "

Spiegel, Trumranx , SvieGel -
schrlnke, BuffetS, Bucherfchgtnke»noderuer Schreibtisch, Schreibtisch»
lübY sehr billig zu haben bei- ‘ h “Heinrich Karrer ,Mobelh - uS und Spedition ,
Philippffr . 10. Telephon 1» S».
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Maschinenfabrik Esslingen
, . _ .= = in Esslingen - ■ ■

and mit ihr verbunden

ftKtthn,c ua Stuttgart Berg
Gegründet 1546 3000 Arbeiter.

Bureau in Karlsruhe , Frleörichspi tz \i
Vollständige DamptkrafUntagen.

Neueste Spezialität :
Gleichstrom-ßeissdampfmaschlnen . Marke MEK.

Sauggas -Motoren.
Pumpwerke für Wasserversorgung und Kanalisation

Kreiselpumpen .
Eiserne Brücken und Daehkonstruktionen

Eis* und KOhlmaschinen.
Maschinen . Grau - und Metallguss

Dynamomaschinen und Elektromotoren
Luftkompressoren .

Vakuum-Entstaubungsanlagen . 9öS5n*
Elektrisch betriebene Hebezeuge und Fahrzeuge .

5?

Grohherzogt. Hoflieferant lseoi
HuS Thsmasirahe 15 Teiephsn 254
liefert prompt und in bester Qualität
alle Sorten HauSbrandkohte « ,
Koks zu Zentralheizungen , BriketS ,

Holzkohlen und Holz .

Lebrucler koeäer ,
Darmstadt.

Silberne Staatsmedaille . 35 erste Preise .

PATENT - Sichert - FEUERUNG
Rauchfrei Rußfrei

geeignet für jeden Kochherd , für Haushaltungen und Grossküchen ,
für Kochkessel und Backöfen .

Wissenschaftliche Gutachten u . vorzügliche Referenzen aus der Praxis
Man verlange Broschüre Nr. 76 . 7520a .27.23

flreyfus 8- Mayer -Dinkel , Mannheim .
Handlung u . Hobelwerk .

Gehobelte Pitch Pine -, Red Pine und Nord . Tannen - Fussboden -
bretter , Zierleisten etc . — Grosse Trocken -Anlage . 557Sa

Vorland 4% Mstsr bayoriicher Bretter ab unterem Leger in ■entmingen.

Bolz-

Feuer* u . Einbrachsicher
Bewährtes Fabrikat
Zentralriegelwerk.
Dreiwandsystern.
Grosses Lager.

Billigste Preise .

in:

Karlsruhe.

and

puzaz » » Wir

Kähmasdiinen I
| für Industrie u . Hausgebrauch ,
entsprechenden höchsten An¬

forderungen .
Für ihre Vorzüglichkeit wird |

jede Gewähr geleistet

Georg Mappes, Karlsruhe |
Karl-Friedrichstr . 20 .

»I Franz PerriiMii
Zu Ball Maskenzwecken rc.

empfehle ich in meinem 1035 .3.2

Total Ausverkauf
neiße nni> Warze Spitzen jeher Ar!

früher 60 . J, , 75 1.—, 3.— und höhet
jetzt 10 — 0 4 1 30 4 und 40 4

iult Valencienne Spitzen und Einsätze
früher 20 50 75 100 S

jetzt 3 4 , 5 4 , 10 4 f 20 4 und 40 4

Echte Spitzen za u . unter SeWWeniims.

FrieOridiCür.Kieier

70
‘/j Pfd . Paket 35 Pfg . !

[ 1h Pfd . Paket • V Pfg .35
pfannHncbK

G. m. b. H.
Filiale « in alle»

^ 188 .3.1 Stadtteilen .
45 eigene Berkanfs -
stellen in Baden «nd

Württemberg . !

Rene
II

Das beste Kamin für jeden Wohnungsbau ist

Schäfer'» neuer Verbund»,
Rauch- «nd lknftnnaskamin

HUF- epochemachende Nenernng . -WH
Vorzüge : Kostenlose , natürliche, fortwährende Raumentlüftung ; kein
Verputz : leichter und rascher Einbau ; unbedingte Feuersicherheit,

unerreichte Festigkeit.
Illustrierte Kataloge und Kostenvoranschläge gratis .

Tüchtige Platzvertreter geflucht.
Gebr . Vetter , Mengesellschast. Ziegelwerke

in Pforzheim und Mühlacker 537a2 .2
Briefadresse : Gebr . Vetter A. - G ., Pforzheim .

I Heiserkeit, Katarrh u. Ver¬
schleimung, Krampf » und
Keuchhust ., a . d . feinschmeck.

>Brust - Caramellen
mit den „Drei Tannen "

not . begl.
Zeugn . v.
Aerzten

u. Privat ,
verbürg ,

den sicheren Erfolg .
Paket 25 Pfg., Dose 50 Pfg.
Zu haben in Karlsruhe in
in den Apotheken und bei
W . Erb am Lidellplatz.
Emil Richter , 8äf )rinfleritr .77 ,
Franz Oesterle . 9507a.22 .13 |
Sal . Gang, Kaiserstr . 43.
J . Lösch, Herrenstratzc 35.
Rudolf Langer .SBalbbornitr. 4 |
J . Müsste .
Th. Walz, Kurvenstratze 17.
Otto Fischer . Rud . W . Lang, j

Kaiserstraße .
Pfannkuch & Co., G. m . b. H .
Got fr. Hoferer , Schilterstr . 33
Ludwig BUhler , Drogerie ,

2achnerstratze 14.
Strauß-Drogerie inMühlburg .

»n

Gloria “ Nr . 62
aromaiifdt u .

m
in nur hellen grauen Farben , 13 Stück Mk.
Kistctien 50 Stück Mk. 3,80 .

ts / Karl-Friedridisir .
jrp

Karlsruhe, Fernruf 771.

942»

We« -Alllu«§
Ein seines Matz - Geschäft liefert

elegant . Herrenkleidung
UN zahlungsfähige Herren aus
monatliche Raten , unter Garantie
für guten Sitz.

Offerten unter Nr . 422 an die
Expedition der „ Bad . Presse".

Haler kam

iRventnr-flusvephauf
mit

grcheni Preisnachlch u. 5 — 10 Prozent Rabatt

S.

auf nur erstklassige Fabrikate
hübscher Schlafzimmer mit 2- und

3tiirtgen Spiegelschränken,,
hervorragend schöner Speise - und

dazu passender Herrenzimmer
in neuen gelungenen Entwürfen .
Neuheiten hübscher Wohnzimmer u.
feiner Salons , Fremdenzimmer

(auch weiß lackierte) und Küchen.

10 Pro ;. Rabatt
auf feine Bücher - u. Notenschränke ,
Sitztrnben , geschnitzte Schränke u.
Sauteurls . viele aparte Rauch-,

ee - , Servier - u. Nähtische, Leder¬
fauteuils . bessere eiserne, große u.
kleine Bettstellen, , selbstverfertigte
Diwans , Ottomaus , hübscheSalon -
aarnitureu , Fauteuils mit u. ohne
Einrichtung , Flurgarderoben »kompl .
Herrenzimmer «. Salons .

Zurückgesetzte
Buffets . Kredenzen. Schreibtische.
Bücherschränke, viele Rohr - und
Lederftühle, einzelne Bettladen .
Waschkommode, Spiegelschränke

n.s.w. aützergewöhnlich billig.
Bei Aussteuern weitestes Entgegen¬

kommen.

Kaiserstratze 97 . 1037 .7.3

eiche« , Bildhauerorbeit , bestehend
ans 2 Betten . 1/2 Meter , 2 Nacht¬
tischen mit Marmorplatten , Wasch¬
kommode mit Marmorplatte und 1
Toiletteafviegel , 1 großen Spiegel¬
schrank mit Kristallglas . 1 Hand¬
tuchständer, für 300 Mk. zu
verkaufen. B1828.2 .2

Waldstratze 22 , Laden .

B Kaufet
nichts anderes gegen

Wie
wird jeder bei mir g

Herren -Anzug.
wird jeder bei mir gewaschene u . gebügelte

Preis für den
„ „ die

Prima Dörrfleisch
ff. geräucherte

Kammripp und Rippenspeer
Wiener- u . Frankfurter-Würstchen

sowie

Delikatess - Filder - Sauerkraut

Ich kaufe
fortwährend getragene Herreu-
11. Frauenkleider . Stiefel , Uhren .
Gold , Silber u. Brillanten , Mili¬
tär-Uniformen , gebrauchte .Bet¬
ten , ganze Haushaltungen , towie
einzelne Möbelstücke und zahle
hierfür , weil das größte Geschält,
mehr wie jede Konkurrenz. Gest.
Offerten erbittet 904
An - u . Äerkaussgeschäsl
Tel . SOI 5. Markgrafenstr . 22
n nmnn sind , diskr . Aufn . bei Fr.

Böhringer . Priv .-Seb .,
UllIIIVUstnittlingenb .Brett ?«» c

S
a
»
a
a
a
B•-X

ist wieder
in allen Filialen erhältlich .

515 .8.5

Gebrüder Hensel
Grossh . Hoflief .

ibbi IBI
J «

Dr. Meilinghoff 5 Essenzen
zur einfachen und billigen Selbstbereitung von

Cognac, Rum, Arrac , Likören , Limonade .
Sirup , Grog - , Punsch - Extrakt etc .
für den Hausgebrauch sind , wie jeder Kenner der Ver-haltmsse weiss , die ältesten und bewährtesten, ä Flasche
75 Pfg. zu haben in Drogerien u. Nahrungsmittelgeschäften,wo unsere Plakate aushängeo . Man verlange gratis denProspekt : „ Die Getrankedestfllierknnst im Haushalt 4*

und achte auf unsere Firma
Dr . Mellinghoff <&. Cie . , BücK

Weibliche Uchrge
fnt isr- gtflutn o- Mädchen

*"

Sprechstunde jeden Mittwoch von
3—4 Uhr , Lammstr . 12, L

«tummMÄSKW:
matze Ausrüst . u . Ausk. Prosp . grat .
M.Grohne , Altona a/E ., Breitesir . 46,111.

liefert
GÜST. HERDLE ^ ■

Tel. 2439.

Stempel-Fabrik
—

Wiederverkäutergesucht .

Z^ he,

Erste ™
Karlsruher

Leiternfabrik
H *. Raible ,

Bisma ckstrasse 53,
empfiehlt in jeder Gross«

ßaujpaltunflj . tu
6escbämieit « r»,
Jagdhoehsitx «.
Zcdiedlelteru.

Messt t . enu .Nli . liier*;
latte .i l. best. AusffilirJ

anzen Anzug . Mk. 2.20
jade . . 1 .—

* » n Hofe „ .80
" " den Mantel ! !

*
.

’
.

'
.

" ~
ä '

.50
Sportsjacken . Mk . —.80 bis 1 .—
Sportsmützen . . . Mk . — .50
(Die Sachen werden unentgeltlich abgeholt und wieder zugestellt).

Dampf - Waschanstalt
August Pftitzner

Karlsruhe , Rüppurr , Langestrahe 2.

{
Karlsruhe: Karlstraße 27.

Schützenstraße 48.
„ Zähringerstraße 53 s.

Durlach : Hauptstraße 40. 857 .10 .2
Telephon 1447 . Telephon 1447 .

Sr- r - - -— .. . .-

Wir empfehlen unsere hervorrag .
Ligsrrenfsbrjlrste.

in der Preislage von 25 bis 50 Mk.,
per Mille ; ferner Cigaretten ,
Preis per 1000 Stück JC 7, m 9,
M 13. Ji 15, letztere sind Sport , als - '
dann m 17 bis M 35 . — Set 5 Mille ' |
Bezug ein Glasschrank gratis .

Tüchtige Vertreter gesucht.
Schwarzwälder Ta &akmanulaktir

io Diersburg . ioos7a
Fillalfabrik Gengenbach .

Speise Zwiebeln
beste hellgelbeSorte pr . Ztr .5.75 M.
ZE" Knoblauch "WS
silberweißen , Ztr . 20 .— Mk ..

per Pfund 35 Pfg .
B* ~Ia Meerrettig ^WW '

100 Stück 10 .50 Mk.
BtT Kartoffeln -WW

aller Sorten in Ladungen u . Stück- '
gut zu billigstem Preise offeriert j
•Joseph Lechner

Landesprodukten - Versandhaus .
Herxheim , Pfalz . 309a^

Telephon 21 , Amt Rülzheim .

B
B
B
■
B
■
B
■
V

Union .
-

Brikeis
&
m
B
B
B
S

Reinlichster Hausbrand
Billiger als Steinkohle

Verkauf In den Kohlenhandlungen

E ntzückend
rosig zart u . blendendweiss wird die
Haut nach kurzem Gebrauch der
allein echten
Liiienisllch -Seife „Südsfern“
von prachtvollem Wohlgeruch von
Bergmann & Co ., Berlin. 50 Pfg. pr . Ztric -z
Berthold-Apotheke, Rintheimerstraße 1,
Hilda- „ Karlstraße 66,
Hirsch- „ Amalienstraße 32,
Hof- „ Kaise Straße 201,
Internat .- „ Kaiserstraße 86 ,
Marien- „ Marienstraße 43.
Stadt- n Karlstraße 19.
C . Roth Drogerie , Herrenstrasse.
J . Dehn Nf. „ i,ähringerstras9e 55.:
A. Kintz „ Schi ler- u. Sophienster
R . W. Lang m Kaiserstrasse 69.
Th . Waitz „ Kurvenstrasse 17.
Strauss - .. Mühtburg,



Mittagblatt . Samstag den 21 . Jan. 1811. Seite 11Kadifche Presse -

^ autfiUlKC A'iajU<Ult’U3
fabrik sucht per 1. April ev. früher
tüchtigen, unbedingt zuverlässigen

Magazinier und
Expedient .

Nur Bewerber , die längere Zeitin gleichen Stellungen tätig waren
und darüber beste Zeugnisse vor-
legen können, wollen sich mit An¬
gabe der Gehaltsanspr . u. Nr. 1289
bei der Exp, d . „Bad . Presse" meld

GewandterReisender
für den Veitrieb eines aussichts¬
los As

° Teilhaber gesucht .
Offerten unter Nr . B1094 an die

Expedition der „ Bad . Presse." 3.3

Manufaktur , auf 1. April evtl,
früher gesucht. Demselben ist Ge¬
legenkett geboten, sich am Geschäft
zu beteiligen oder dasselbe zu er¬
werben. Offerten unter 666a an
die Expedition der . Bad . Presse".

Wir suchen
für dortigen Bezirk tücht. rede¬
gewandten Herrn als Agent
z . Besuche der Landkundschaft.
Hoher, ständiger Verdienst
aarant . Bei entsprechendem
Umsatz Anstellung geg . Fixum .
E. Graichen & Co., Ehern . Fabrik .2.2 l.eiprig -Eutiitrrod. 105a

AmomodU- Vertreter .
ErstklassigeAutomobil-Fabrik sucht

für jeden Bezirk (Mittel - u . Ober¬
baden) tüchtige Vertreter . Offerten
zur Weiterbeförderung unter Nr .628a an die Exp, der „Bad. Pr esse " .

Aufgeweckte , unbescholtene Leute
<nicht unter rr Jahren) finde«

WeÄe Stellm
bei reellem Unternehmen. Mer-
wöchige Probezett gegen entsprech.
Bezahlung.

Angebot« unter v. 74/500» an di«
Expest, der „Bad . Presse". 2.2
Agent ges.
M. 260 monatl . H. Jürgens «« «.Co . Hamburg 22._ 10222a*

Vorarbeiter
zeucht.

An ein größeres Pflasterer -
geschäst Süddeutschlands wird
nur erste, tüchtige, ehrliche und
durchaus selbständigarbeitende
Kraft für Straßen « u . Kanali -
tationSbau per 1b. Febr . oder
1 . März gesucht.

Offerten mit Zeugnissenund Gehaltsansprüchen unter
Nr. 1159 an die Expedit, der
„Bad . Presse" erbeten. 2.2

Selbständige

Heizungsmonteure
» sucht. B1821.3.3lkriegstr. 40 . 3. St .. Karlsruhe .

Für das Büro einer BerufS -
genoffensch. wird auf 1. April 1911
ein junger Mann mit guter Schul¬
bildung als

Lehrling gesucht.
Offerten unter Nr . B1886 ap die

Exped. der „Bad . Presse

Maler-Lehrling.
Ein ordentlicher Junge kann aufOstern unter günstig. Bedingungenm dre Lehre treten bei 785*
I . A . Klingeufutz,

Malermeister .Wilhelmftraße 70. Telephon 2538 .

* _Für großes FeuerdersicherungSbureau wird per 1. März einFräulein mit guter Handschrift

U.U4C1. UAi. « IC
Exped . der „Bad . Presse" erb. 2.a

Hlodes .
Eine tüchtige erste Arbeiterin , in

feinem Pud bewandert ^ zu baldigemEintritt gesucht .Offerten mit Gehaltsang , und
Zeugnissen erbeten . 460a.9.2
Geschw . Sitterle, Psorjheiill,
Svrzialaeschäft f. feinen Damcnputz.

Vermittlung
männlicher

und
weiblicher

Arbeitskräfte
jeder Art .

auch für den
Haushalt .

Städt. Arbeitsamt
Karlsruhe .

ZShringerstr . 100.Telephon 629 .
W1„„_ GeswäftSzeit :

^ ÜöitsL ^ 2—7
*
11hrweritäglich .

Männlicher
Arbettsnachweis :

Weiblicher
ArbettsuachweiS :
Besondere Abteilg .für das Hotel - u.

Wirtsgewerbe :
Besondere Abteilg .
für Lehrverwtttlg . :
Wohn «« «»- Vermittlung kleiner
«aduvei # : Woununge » und

Schlafstellen .
Unentgeltlicher Rat
und Auskunft an
Mmscrbcmutelte

über Rechteaage-
legenhciten jeder
An , insbesondere
im Gebiet des Ar-
bests- uns Dlenu-
Vertrags und der
Versicherungs - Ge¬
setzgebung (Kran-

Lpre » fin« de« len-, Unfall , und
von S— 1 u. s —7 Invaliden - Ser-
Uar werktäglich, sichcrung). 952"

Dre Arbeit»- «nd WohnnngSvt . -
mittlnng, sowie die RrchtSauskun ' i
wird völlig rofieulo » erteilt.

Ltädt . Arbeitsamt .

Re " ts -
«utkuustnell « :

2 — IliK u- mehr tägl. zu“ <VW . verdienen . 10.4_ _ — .4
-- jratis . Adressen , Verlag

Joh . H . Sonultz , Köln W. 69. 169a
Prospekt a' ini

Suche per 1. März er. eine

für mein Manufakturwaren - und
Damenkonfektionsgeschäft.

Bewerberinnen müssen im Nähen
tüchtig sein und Abänderungen
selbständig besorgen können.

Offerten mir Photographie , Zeug-
niffen und Gehaltsansprüchen bei
freier Station erbeten . 658a

Franz Beek ,3.2_ Schramberg .

Verkäuferin
für ein Schokoladengeschäft
zu baldigem Eintritt gesucht .

Offerten unter Nr . 2)2117 an die
Expedition der „ Bad . Presse" .

gesucht. Offerten mit Ge¬
haltsansprüchen 2C. an
Kaufhaiis Euler ,

Freudenstadt . ^ a I

Photographie .
Ein besser . Lehrjräule .n
wird für sofort gesucht . 2.1

Offerten unter Nr . 1300 an die
Expedit , der „Bad. Presse" erbeten.

Jg . Mädchen , welches das Klei-
dermach. aründl . erlern , will, k.eintr .B2138 Herren »». 25 . 3. St . , r .

Stellen finden: ^nacre-nuw * ii ; Kellnerin
, nach auswärts , Beiköchin , Gast¬

hauszimmermädchen , Kinder¬
mädchen. welche- etwas nähen kann,sowie jüngerer HauSbursche.

Stelle sucht : 582139
tüchtige Hotel- und Restaurations -
köchin. Frau Anna Höfler ,
gewerbsmäßige Stellenvermittlerin

Zähringerftrasse 8 , 2. Stock .

Nach Frankreich
suche ich fortwährend wohlerzogene
Mädchen i . garant . sol . Häuser .
Frau Maria Hofstadt . Stuttgart .Billasirasse 3. 96a
GewerbsmäßigeStellenvermittleriu

fürs Anstand . (Gegr . 1866 ).

für 15. Februar gesucht. Sauberes
Mädchen in den 80er Jahren bevor¬
zugt . Guten Lohn. Borzustellen
zwischen 5 und 6 Uhr täglich.

Näheres Bachstraste 7. 1236

Lute Köchin,
mit der Führung besserer Haus -
Haltung vertraut , von einzelnem
Herrn auf 1. April oder früher
gesucht . Angebote mit näheren
Angaben unter Chiffre F. 2 L. 4L00
au Rudolf - off'e. Lahr i. B . «,a3 .3

Lohnende Hausarbeit.
hauMrbeitcr -Strickmaschiaen .

Gesucht Personen beiderlei Geschlechts zum
Stricken aul unsererMaschine . Ohne Vorkenntmsse
leicht erlernbare, im Hause auszuführende Arbe t.
Entfernung tut nichts zur Sache . Wir verkaufen
die fertigen Waren. Prospekt gratis . 9049a*
K . «Jenas L «Jo ., Hamburg , Merkurstr. 12 .

Für den Vertrieb unserer ersttlassigen , verbesserten ^
Autogenen Schweiß -Apparate und -Maschmen
Eignete hcrtccfff unter Büntttflen Sebinaunaen.

HolSbi-Werke,Frankfurt «. M „ Mainzerlandstr .^ 18. 870aT2 ^

Perf. alt. Köchin US
gesucht, welche auch Hausarb . ver¬
richtet, Zweitinädchen verbanden.

Wo ? zu ersr . H »rsch -lr . 01 , III.
Gesucht baldigst 524a.2.2Köchin

gut . Lohn, fr . Reise. ZeugniSabschr.
Fr. Rittmeister Bmlttux ,

Mainz . Walpodenstr.

z» einem älteren KlMor
ohne Kinder in Baden - Baden
sofort wegen Erkrankung deS
Dienstmädchens ein Ersatz gesucht.
Bedinoung selbständige Führung
oürgerlicher Küche u . Uebernnhme
der Hausarbeit . Lohn 25 Mk . p.Monat . Borzusteüen bei 1323

F rl . Messer , Lenzstrafte IS .

Mädchen
daS selbständig kochen kann und die
Hausarbeit pünktlichverrichtet, wird
zu 2 Personen auf 1 . Febr . gesucht.Zu erfragen Blsmarckstr . 3,3 . St ..Samstag ab 3 Uhr u . Sonntag .

Mädchen -Gesuch.
Per sofort oder 1 . Februar wird

solides, gesetztes Mädchen vomLande, das allen häuslichen Arbeiten vorstehen kann, gesucht.
Vorzustellen von 11—4 Uhr.Bismarckstr . 41 , 2. St . 1325
Jg ., williges Mädchen für Saus -

arbeit per 1 . Febr . gesucht. B2130
Näb . Herrenstrasse 25 . 3. Stock

Gesucht von 1 . Fcor . bis Ende
März sol . Mädchen , welches kochenkann und die häuslichen Arbeiten
verrichtet. B2116

Gartenstrasie 32. 2. Stock.
Per 1 . Februar ein tüchtigesMädchen , in Küche u . Hausarbeit

erfahren , gegen hoben Lohn gesucht .B210S .2.1 Durlach -r -Allee 14,1. © i.
Zum 1 . Februar gesucht
ein gut empfohlenes Mädchen ,welches kochen kann u . neb . Stuben¬
mädchen auch Hausarb . übernimmt .B1782 Guischstraße 1 , 1 . >e-tock.

Gesucht
zum 1 . irebruar ein tüchtiges ge¬übtes Mädchen , das kochen u. alle
häuSl. Arbeiten verrichten kann.Zeugniffe erwünscht. 1019*

Matltz 'irasse 9. 2. St .
Suche für sof. ein zuverlässiges
braves Mädchen

das kochen kann und auch Haus¬arbeit übernimmt . Zweites Mädch .
ist vorhanden. 543a2 .L
rr » « Dr . Bundschuh ,

Achern . Allerheiligenstraße .

Mädchen -Gesuch.
Per 1 . Februar wird ein solides

Mädchen , das gut bürgerlich kochenkann und alle HauSarb . gründlich
versteht, gegen hohen Lohn gesucht.Nur solche mit guten Zeuan . wollen
sich melden : tä

^
l. von 10—4- „ — „ Uhr.B 1897.2.2 Schlossplatz 10 , pari .

Mädchen. t
bf~ to^ n- lâ ™

Haushalt (3Pers .)
, esucht. B1655 / '

ouglasstr . 22 . 2 . St
nach Pforzheim gesucht. B1655 .4 .2Näh. D ' " " ' ^

Msäcken-Geiucb.
Tüchtiges, williger Mädchen , das

schon tangere Zeit in besserem
Hause gedient hat , gute Zeugnisse
besitzt u . tleinen Haushalt (2 Pers .)selbständig besorgen kann , in ruh.Geschäftsyaus per 1 . April gesucht.Offerten unter Nr . B2007 an die
Erved . der „Bad . Presse" erbeten.

Mm lien,
selbständig ttt der gut bürgerlichen
Küche und in allen Hausarbeiten
erfahren , per 1. Februar gesucht.

><u erfragen 1223.3.3
Kaiserstrass« 110. 2 Tr .

© m krh . , vesseres Mädchen , wel¬
ches kochen kann, findet „ei kleiner
Familie gute Stelle , oder ein Heimmit Familienanschluß .

Offerten unter Ar. 1244 an di«
Expedition der „ Bad. Presse"

. 2.2
Mädchen , ein jüngeres , das

bürgerlich lochen kann und die
Hausarbeiten besorgt, auf 1 . Febr.
gesucht . B2144

NägereS Waldftr . 95, Part .
Eine lungerePertou für wöchent -

lich einma - zu reinigen gesucht.Offerten unter Nr . 832098 an die
Expedition der „Bad . Presse"

Eine bessere , pünktliche Frau zur
täglichenloureau -Reinigung für die
Nahe des Schloßplatzes aemcht.Offerten unter Nr . B2089 an die

xpedition der „ Bad. Presse".

Stellen -Gesuche.
Kmchoildeill,31 I . alt , verheiratet , gut . Steno¬

graph und Maschinenschreiber, mit
guten französ. u. engl. Sprachen-
lenntniffen , wünscht sich baldigst zuverändern . ES wird weniger auf' oben Anfangsgehalt als aus sichere
Lebensstellung gesehen . 881357

Offerten sub Z. A. 36 haupt-postiagernd Rastatt erbeten. 3.3
Mautloustsähiger Man«

sucht Stelle alt» Bürodiener .Portier od. sonst geeignetenDienst.Anerbieten unter Nr. 356a a^die Exped . der „Bad. Preffe" . 6 .4
8e»r. Heistk u. MosWj,
gelernter Maschinenschlosser suchtsofort Stellung . Off. unt. B2114an die Erped . der „Bad . Presse"

. 2 .1

U AchMMiker,
2 « emester Baugewerkeschule, sucht
Stellung bei Unternehmung .

Offerten unt . Nr . B2137 an die
Expedition der „ Bad . Preffe " erb.

Junger Mann mtt guten Sprach
kenntnissen, sucht zwecks werterer
Ausbildung. Stellung als

Uolontar
in Bankgeschäftoder auf kaufmänn .
Büro . Gest. Angebote unter B2019
an die Exped. der „Bad . Presse" . 2.2

1/n !nn « äc alle Fächer einerYOlOniar* Handelsschule
absolviert (Ia ^Zeugnisse), sucht
Stellung auf Fabrikbüro . Ok-
ferten unter Nr . 538a an die Ex-
pedition der „Bad . Presse" erbeten .

Schlosser-Lehriing
eipe Lehrstelle . Kost und Logis
wird erwünscht. 3.3

Offerten unter Nr . 467a an die
Exped . der „ Bad . Presse" erbeten .

Alleinstehende. r > — — .
achtbare , ältere
ut empfohlen , sucht einen

ttknngskreis , resp.Vertrauens¬
posten . Dieselbe ist in allen
Zweigen des Haushalts wohl er¬
fahren u . würde auch die Führung
eines Haushalts übernehmen .

Gest. Offert , unter Nr . 832084 an
die Exped . der „ Bad . Presse" erb.

Tücüüges Mudchen
für Küche und Haus sucht Stelle
auf 1 . April . Off. unter Ä1967 an
die Expeo . der „Bad . Presse" . 2 .2

Tüchtiges M Lochen . welches
kochen , nagen und die Hausarbeit ,
verrichten kann, sucht Stelle bis
1 . Februar . Zu erfragen
B2109.2.1 Schesselstr. 42. pari .

Vermietungen .
Laden zu vermreren.

Kaiserstratze 61 ist ein großerLaden mit Kontor , Magazin ,Remise und Keller auf l . Julr d . I .
zu vermieten .

Näheres Kaiserstratze Nr . 03 im
Papiergeschäft ._ 19a*

Spezeretladen459 *

zu vermieten . Näh . Schönfeldftr . 1
od. Humboldtstr . 37 . Ecke Tullastr .

Bürerilume
in bester Lage der Kaiser¬
strasse. zwei gr . Zimmer ,
sind zu vermieten .

Näheres bei 479 .10 .4
Laudauer ^

Kaiserstr . 183 .

MSWerkskakt
für ruhigen Betrieb sof . zu verm .Räü . Herrenür . 31. 699.6 .4

mm 8

an oüoaaaaoao ^oaoaon cÖ Infolge Geschäftsaufgabe OJ wegen hohen Alters ist eine 02 große, in langjähr . bestem Be - O
^ trieb befindliche
O * ‘ ‘
o
1
a
O in der Sternbergstraße 8 per 8
Q 1 . April 1911 zu vermieten . QO Ein dazu gehöriger Bauplatz 6

> könntekäuflich erworben , eben- U
so das vorhandene Handwerks -

j zeug mitübernommen werden . 8
} Zn erfragen Werderstraße 9 im n
S Bureau . 16577* c
oaa ncaaaaoaaacaao ca

Herrschasts-
wohnung.

Kriegstrasse 152 . parterre , ist
eine schöne Wohnung , bestehend
aus 7 großen Zimmern , Bade¬
zimmer . Küche, großer Diele und
reich!. Zubehör auf 1. Februar 1911
oder später zu vermieten . Die
Wohnung würde vom 1. Februar
bis 1. April unentgeltlich abgegeben
werden. „ „ ^Ebendaselbst ist auch eine schon«^ talluug für 3 Pferde u . Burschen -

mmer zu vermieten . 18971*
Näheres daselbst im Bureau .

6—7 Zimmerwohuuug . m.
Bad . elektr. Licht rc. sowie An-
teil am Garten , per 1. Marz
oder 1. Avril InUta in »er .
miete «. Näh . Handel nr . 14.
im Neubau oder Wohnung
Eisenbahnstr . 13. 1294.4 .1

4 >Rimmecroannnnflea
schön modern eingerichtet , zu ver¬
mieten. Näheres Schönfeldstratze 1 .
Ecke Bartstraße . 280*

Schöne 4 Zimmerwohnung mit
Balkon, wenn gewünscht, Garten ,
auf 1 . April zu vermieten . Zu er -
frao . Lekünaiir . 41 . 4 . 1

Bißtoriaftraße 17 ,
Vorderhaus , ist der *. Stock .bestehend auS 5 Zimmern ,2 Mansarden , Kellerabteil»
ungen x . auf 1 . April 1911
zu vermieten.

Näheres Erbpriuzeuftr . 2«
b. Jos . Meefi . 17388*

4 Zimmerwohnnua . Kaiser-aller 63, 3. St .. 4 große Zimmer ,kompl. Bad , Balkon, ged . Verandanebst Zubehör per 1 . April zu verm.Näh . 1 . Stock. B1409.7.6
Drei Zimmer-Wohnung
" it Zubehör per 1. Avril zu verm.Nah . Degenseldftr. 15,3 . St ., ll»..bei K. Füller . B1826.2 .2

Wohnung
zu vermieten .

Georg -Friedrichstrasse sehr schöue4 Zimmerwohnnng mtt « ichl.Zubehör .
Näheres zu erfrage « *“*
Melanchthonstr . 2 . im Büro .

Sehr schöne Wohnung,in freier Lage.vier Zimmer nebst Zubehör (dazuBad und Veranda ) auf 1 . April.Anzuiehen jeden mittag «nd nach¬mittags . Zu erfragen 785*
Sommerstrasse 10. 4 . St .

Borholzstratze
sind moderne , komfortable Herr¬schafts -Wohnungen von 5 bis 7
Zimmern auf 1 . Juli 1911 ober
früher zu vermieten .

Näheres bei I ^r . Frey , Belfort -
strasse 7. 2 . St . 18917*
Bachstrafte , Nähe der Händelstr .,schöne Wohnung im 3. Stock von
4 großen Zimmern . Küche, Bad.Manjardenzimmer . Kammer rc.auf 1 . April zu vermieten. Näh.Bachstr. 54, 1 . St . lkS. * 2096 .3.1

Bürklinstraße 12, Südweststadt,3 Zimmerwohnnng mit Bad.4. Stock , zum 1. April an ruhigeLeute zu vermieten . Zu erfragenim 2. Stock . 8)2136
Degenseldftraße 12, L , ist eine
Wohnung , bestehend aus 3 Zim¬mern . Küche, Veranda u . Keller,auf 1 . Aprrl l. I . zu verm. Näh.bei Herrn Kaufmann , 1 . St . B'°°*

^ »urlacherstrafie 3S sofort ein
Zimmer und » sich « zu vermieten.Näh . im Laden. 831948.5.2

Geühardtstraße 58 (Beiertheim ) isteine große 3 Zimmerwohnnng mitBad zu vermieten . B2079 .3.2
Sluckstraße 6, im 3. Stoch ist eine
3 Zimmer -Wohnung sofort oder
später zu vermieten. Näheres

2 . Stock , rechts . 47493
Goethestratze 32 ist auf 1 . Aprileine schöne 3 Zimmerwohnnng zuvermieten . B1507 . 10 .4Zu erfragen 8. Stock links.
Kaiserstr . 71 ist im Seitenbau eine
Wohnung von 2 Zimmern . Küchenebst Zubehör auf 1. April zu ver¬miet . Näh. in d . Bäckerei . B1840 .2.8

Klonprechtftr. 22 ist im Vorderhauseine 4 Zimmerwohnnng mit Man¬
sarde und allem Zubehör auf 1 .April zu vermieten . B1716 .2.2Näheres daselbst oderbeim Eigen¬tümer , Sophienstr . 120,11. zu erfraa .

Kriegstratze 161 sind 2 Wohn .un gen von 3 Zimmern mit üblich.Zubehör im 3. u. 4. St . auf 1 . Aprilzu vermieten . Näh. Part . B1885
Luisenstr . 27,2 . Stock, schöne, große4 Zimmerwohnnng mit Alkov und
reichl. Zubehör auf 1. April zuvermieten . Näh. Part . BI543.3.3

Morgenstr . 20 eine Mansarden -
Wohnung von 2 Zimmer u. Zu¬behör auf 1 . April zu vermieten.

Rndolsstr . 13, pari ., sof. oder 1.April zu vermieten : Wohnung .5 Zimmer u . Zubehör, u . Manil -
Wohnung von 2 Zimm. auf 1 . Apr.Zu erfr . 2. St . rechts . B1612.5.8

Rudatfstr . 16 ist eine Wohnungvon 3 Zimmern (Balkon) , Küche,Keller , Mansarde , auf 1. April zuvermiet . Näh. Part , recht» . B2107
Schesselstr. 5 .., 6. St ., 2 Zimmer¬
wohnung mit GaSeinrichiung aufApril zu vermieten . Näheres da¬
selbst 2. Stock rechts. 831457

- ternbergstraße ist etne schöne 4
Zimmerwohnnng mit Mansarde,Wasserklosett u. üblichem Zubehörper 1. April zu vermieten. Näh .Sternbergstr . 15,2. St . 8)1517.5 .3

Werderftr . 100 tft eine schöne Drei¬
zimmerwohnung auf 1. April zuvermieten . Näh. Part . D2075 .3.1

riii . peliuftragc 15 ist aut 1. Marzoder 1. April freundl . Bohnun
Von 2 oder 3 Zimmern , Küche,
KochgaS , Waschraum und Trocken¬
platz, an ruhige Leute zu vermieten.Räh . im 3. Stock das . B2094 .5 .1

Winterftrotze 36 find im 2. ü . 4. St .eine Wohnung von 4 Zimmern u .Znoehör auf 1. April zu vermieten.Näh . Werderplatz 39 , 2. St . B1747
Zähringrrftr . 13 ist eine schöne 4
»der 5 Zimmerwohnung samt all.Zubehör aus 1 . April zu vermieten,ähere » parterre . B >977 .2.2

Beirrth M Maria - Alex» ndrasir. 9
sind « m immer und Küche ankleine Oämilie auf 1 . April zuvermieten . _ 831876 .3.3

2.1
’ Milhl hur « . 832108

4Limmerwohuung . sowie eine
Zimmerwohnnng mit allem Zu¬behör ist sogleich oder auf den1. April ju vermieten . Zu erfrag .Frau Jehle , Geibelstr. 1 , im Lad .

Wohnung zu vermieten.
In Hagsfelv sin nächster Nähedes Bahnhofs ), Wirtschaft „zumFriedrickshor "

, ist im 2. Stock eineschone 2 Zimmerwohnung nebst Zu-behor lGas u. Wasserleitung) per1 . April zu vermieten. Näheres
.'iortf ' ' : b !t denn Wirt . 376a*

Durlach .
In bester Geschäftslage der Haupt¬

straße (Neubau)

großer Eckladen
Mit Wohnung , für jedes Geschäft
paffend, per 1. April oder 1. Juli
zu vermieten. 291«*

Ebenso eine modern eingerichtete
5 Zimmer-Wohnung.

Gustav May Erben .

Brötzingen.
bestehend
eller und

Eine schöne Wohnun
aus 4 Zimmer , Küche, _
Speicher, eingerichtet mit Wasser,GaS und elektrischem Licht, ist aur
1. Avril d. IS . zu vermieten . 2.2

Offerten unter Nr . 831930 an dre
Expedit, der „ Bad . Presse " erbeten .

GrStzingeu.
Wohnung

von 4 Zimmern , Küche 2c. im Gasth.
„zur Sonne " in Grötzingen . z. Zt .
noch von Herrn Steuereinnehmer
Honols bewohnt, habe per 1 . April
anderweitig zu vermieten . Preis
Mk. 25 monatlich. 3842.6.(3

Th . Oenzle , Pforzheim ,
_ Ealwersi r ^ 9._

Gut möbl. Zimme . . . . ,i Pensio «
zu vermiet «», B^140
« reuzstratz« 0 , 2. St ., Ecke Kaiser -

straße bei der kleinen Kirche .
Im Zentrum der Stadt ist ein

Parterre -Zimmer in. sep. Eingang
sof. od. später zu vermreten . Naher ,

lumenftrasie 5, 2. St . Bl857 .2.2
Zimmer ist losort zu vermieten .
Näh . Marienstr . 54. part . B1836.5.6

Schön möbliertes Zimmer sofort
an soliden Herrn zu vermieten .
Anschluß au die Elektrische. 831986
Göttler , Göthestraße 23, 8 . St . r .

In nächster Nähe der Fefthalle

Schützenstr . 7, parterre . B2Ü65 .4.1
Akademiestratze 16, 2 . Stoa , ist ein
geräumiges , gut möbliert . Zimmer
m. sehr gut. Pens , zu verm . B21--0

e 34. 1 Treppe , find 2
sehr freundliche, heizbare , gut möb¬
lierte Zimmer , Wohn - u. Schlaf¬
zimmer. Sonnenseite , sofort zuvermieten . _ B1569.3B

Amalienstratze Ä7, in der Nähe der
Hauptpost, ist ein möbliertes Par -
terrezimmer per sofort zu ver-
mieten._ BL077

Amalienstraße 61 ist ein freundl .
möbliertes Zimmer an anständig .
Fräulein bill. zu Verm . B2125 .2.1

Amalienstr. .85 , 4 Tr .» am Kaifer -
platz ist ein schönes möbl . Zimmer
auf 1 . Februar zu verm . B2119

Bahnhofstraße '6z , Seitend ., 2. St .
links, ist ein möbl. Zimmer zuvermieten . 832110

Beisorlftr. 10, in gutem Hause , ist
« in feines , großes zweifenstriges
Zimmer sogleich oder auf 1. Febr .
billig zu vermieten . B2102

Bernhardftr . 7 , 4. Stock, links , ist
ein hübsch möbliertes , gemütliches
t immer an bessere Dame oder sol.

errn billig zu vermieten . B" " 3.2
Binmenstr. 21. Z. Su . ist bei allein¬
stehender Frau schön möbliertes
Zimmer an anständiger Fräulein
sofort zu vermieten . K. separater
Eingang . Bel 21

Kaiserstr . 87 . Hinth . 2. St ., ist ein
gut möbliertes Zimmer auf
1. Februar zu Perm. B2076 .2 .2

Kaiser- Allee 53 , 1 Tr . ist gut möbl .
Wohn - und Schlafzimmer (auch
einzeln) auf 1. Febr . zu vermieten .
Näh . daselbst . Einzus . nachm, bis
5 Uhr. B2134 .2.1

Krenzstratze 10 . 2 Trep . hoch, ist
ein hübsch möbliertes Z immer
sofort oder 1 . Februar zu ver -
mieten. Näh, daselbst._ 8321883

Lammstr. 6, rechter Aufgang , ist ein
fein möbliert . Zimmer mit guter
Pension & Mk . 65 abzugeben . Zugi .ein kleineres. hüv,ches Zimmer
k Mk. 48 mit Pension . 832141

Leopoldftratze 15,2 Tr ., ist ein groß ,
schön möbl . Zimmer mit guter
Pension zu vermieten . 851817

Schützenstr . da , tg ein gut ttiöbliert
Zimmer im 2. « t. zu vermieten .

Zu erfragen im Laden . B2132
Svptzlrnstratze 62 , pari ., bei der
Westendstr ., hübsch möbi . Zimmermit oder ohne Pension zu ver-
mi eten . B2093.5.1
Lofienftr . 4l 3. St . ift

' ein einfach
möbl. Zimmer mit guter Pengon
sof. billig zu vermieten . 83,. 9

Wetderftraße 81 im 3. Stock i >i
ein möbliertes Zimmer zuperinie'ten. Bl 301 .4.4

Ä? c,u un g L - e s ua : .
Eine schöne 3—4 Zi .' :ui : -:-r »

Wohnung .mit Zubehör wird von
ruhiger Familie , 2 Pers .» aui 1 .
April getucht . Offerten mitPreis -
angabe abzugeben BI973 .2.2

Be orittrcjjc 10 , 2 . Stock.
3 ZimmerwohnungDame

sucht
Räit « Bahnhof. Preis nicht über
600 Mk. Offerten unt . Nr . B2099
an die Exped . der „ Bad . Preffe " .

Bnffet - Dame
sucht nage Herrenstraße 1 oder st
gut möblierte Zimmer . Off . unt .
832122 an die Expedition der „Bad .
Presse " erbeten.

Atelier
gesucht in der Weststadt . Offert ,unter B2069 an die Gxped. der
„Bad . Presse" erbeten . ~
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Während meinem

Inventar - Verhauf
für 191t in

Möbeln und Betten
kommen ausser den offerierten Schlafzimmer -Serien zu Mk 500 .—
Mk . 500 .— Mk. 470 .—. Mk. 390 .— , Mk . 350 — . Mk 360 — ,
Mk. 310 .—, Mk. 295 .—, Mk. 170.— noch folgende Speisezimmer und

Wohnzimmer

zu weit ermässigten Preisen
*

zum Angebot .

Serie

A Speisezimmer in Eiche, dunkel gebeizt, bestehend WL A
aus 1 Buffet, 1 Kredenz, 1 Umbau, 1 Sofa , hLUlII
I Ausziehtisch , 6 Lederstühlen Inventurpreis Mk . mM

Serie

B Speisezimmer in Eichen, dunkel gebeizt , bestehend A Mb
aus t Buffet, 1 Kredenz, 1 Umbau , 1 Sofa , |
I Ausziehtisch , 6 Lederstühlen Inventurpreis Mk .

Serie

C
Speisezimmer in Eiche, dunkel gebeizt , bestehend Bß JBk
aus 1 Buffet, 1 Kredenz, 1 Umbau, 1 Sofa , ■
1 Ausziehtisch , 6 Lederstühlen Inventurpreis Mk . mm

Serie

D Speisezimmer in Eiche, dunkel gebeizt, bestehend Wß
aus 1 Buffet, 1 Kredenz, 1 Umbau, 1 Sofa ,
1 Ausziehtisch , 6 Lederstühlen Inventurpreis Mk

Serie

E
Wohnzimmer , in Nussbaum , poliert, bestehend aus N Wß
1 Büffet 1 Diwan , 1 Serviertisch, 1 Ausziehtisch , «j
6 bessere Stühle . . . . Inventurpreis Mk

.

Serie

F
Wohnzimmer , in Nussbaum poliert , bestehend aus
1 Buffet , 1 Diwan , 1 Serviertisch, 1 Ausziehtisch, m 1 ■
6 bessere Stühle Inventurpreis Mk .

Langjährige Garantie .

Für die Solidheit meiner Möbel zeugen
. '. viele schriftliche Anerkennungen

Jeder Besuch ist Unbedingt lohnend . Weitere Anzeigen folgen-

Möbel = u. Bettenhaus : : Karlsruhe
Kaiserstrasse 30 — Telephon 778 .

Ausserdem wird während meinem Inventur -Verkauf auf die hier nicht mit
Preisen angegeben . Möbel, wie kompl. Küchen , kompl Betten , Bettstellen ,
Kinderbettstellen , Diwans , Vertikos , Chiffonnieres , Tische, Stühle etc ein

Rabatt bis zu 20 °
|0

auf die seitherigen Verkaufspreise gewährt .
Um den Brautleuten Gelegenheit zu geben , dieses aussergewöhnlich
günstige Angebot auszunützen , habe ich ausserhalb meiner Verkaufs¬
lager Reserveräume zur Verfügung , worin die für später lieferbar gekauf¬
ten Einrichtungen bis zur Abnahme kostenlos zurückgestellt werden -

Auf besonderen 1260
Wunsch wird entgegenkommend Zahlungserleichterung gestattet

S
.

Krämer

3uf <tineti>e> und Rähkurfej

ttz £Ul la
anae : ommen . )

beginnen jeden
Monat am 1 . u.
16. (Schülerin »,
arbeiten für sich)
Johanna Weber ,

Privat -Zn-
schneideschule ,

Herrenftraße33 .
(Beste Referenz .)
(Daselbstwerden
- legante u. ein¬
fache Kostüme u.

ojen Anfertigung
1268 . 14 . 1

und
Privatunterricht

Nachhilfe in allen mathe¬
matischen und naturwissenschaftl .
Fächern für Erwachsene u . Schüler

wird gegen mäbigesHonorar erteilt
Offerten unter Nr . B1448 an die

Erb der . Bad . Presse" erbeten . 3.3

SrMI . filaoieninlntidit
erteilt iirnge. konieroatorisch ge-
bildete Dame . Offerten bittet man
BlVtS an die Ervedit der . Bad.
Blesse" zu senden._ 8P

Kind

o

diskreter Herkunft wird von acht¬
baren Eltern «egen eine einmalige
Abfindung für eigen angenommen
Strenge Diskretion zugesichert

Offerten unter Nr 4o0a beförd
ie Exved. der . Bad Presse" 6 .3

Konrad Ä ^
Schwarz

Grossh Hoflieferant

50 Waldftr . 50
Telephon 352

empfiehlt

Beleuchtungskörper
für Gas und elekit Licht

in reichster Auswahl .

KM. HöjthkM Karlsruhe.
Samstag den £ 4. Januar 1811.
15. Vorstellung außer Abonnement.

Zu Einheitspreisen ohne
Borverkaussgebühr : "VC

Treulich unö MliüerhM.
Weihnachtsmärchen n , 8 Bildern

von Anna Elisabeth Weirauch.
In Szene gesetzt von O . Kienscherf .
Musikal. Leitung : Heinz Berthold.

Personen :
Erstes Bild .

Im Rosengarten .
Prinzessin Wunder -

hold W . Schneider.
Hofdamen :

Frl . Zierlich Else Ruf I .
Frl . Niedlich K . Rimmler .
Frl . Plapperzung Anni Ernji .

Frl . Lauscheohr Sofie Houck
Frl . Trübsinn H . Baumann .
Frl . Unverzagt Marie Genter .

Treulieb , ein Page H . Holm
Kammerdiener Paul Gemmecke .
Gärtner Otto Kienscherf.
Koch Max Schneider.
Ein Diener Ludw . Schneider.

Diener . Köche .
Zweites Bild .

Bei der Hexe Wackelzahn.
Hexe Wackelzahn Chr . Friedlein .
Sans Rosa Frohmann.

va Kl. Ratgeber .
Kater Otto Frohmann .
Katze Anna Frohmann
Prinz Goldauge Karl Köjtlin
Prinzessin Seidenhaar A . Müller .
Treulieb Hedw . Holm.

Drittes Bild .
Bei den Rixen.

^Schwanenhals Hildeg. Fischer .
Schöngestirn Else Noorman .
Rosenmund Anni Ernst .terlenzahn Sofie Haua

oldhaar Hildeg. Baumann .
Quorax , ein Nixerich F . Krones.
Treulieb Hedw. Holm.
Viertes , fünftes u . sechstes Bild .
In der Höhle des Riesen Bielfratz
Der Riese Vielfraß F . Bauinbach.
Bärenmut . seine Toch¬

ter E . Delkamp.
Zwei dienende Zwerge :
Pfeilgeschwind A . Frohmann .
Langsam O . Frohmann .

Zauberer Tausendkraut O . Hertel .
Treulieb Hedw . Holm.

Siebentes Bild .
Zm Weihnachtswald.

Treulieb Hedw . Holm.
ts " Tkindchen Kl. Ratgeber .

Der Weihnachtsmann A. Schmitt
Erster Engel Berta Wurm .
Zweiter Engel
Dritter Engel
Vierter Engel
Fünfter Engel
Ein kleiner Engel
Ganz kleiner Engel Kl. Zembsch

Achtes Bild .
Wieder zu Hanse.

Der König Josef Mark.
Die Königin M . Frauentw ' f .w
Prinz . Wunderhold W. Schneider.
Hofdamen :

Frl . Zierlich Else Ruf I.
Frl . Niedlich K. Rimmler .
Frl . Plavverzung Anni Ernst .
Frl . Lauscheohr Sofie Hauck.
Frl . Trübsinn Hildeg . Baumann .
Frl . Unverzagt M . Genter .

Eine alte Hofdame M . Bauer .
Treulieb Hedw. Holm.
Ein Hofherr Herm . Benedict.
Der Doktor Adolf Hallego.
Der Weihnachtsmann A . Schmitt .
Ein ganz kl . Engel Kl . Zembsch .

Hofherren . Hofdamen , Pagen .
Pause nach dem dritten Bilde.

Die Tänze sind von Paula Allegri-
Bahz einstudiert .

Anfang ' !,« Uhr. Ende geg. ' |,9 Uhr
Abendkasse von 5 Uhr an.

IBM- Für jede Person ist eine
Eintrittskarte in löse«, ' » C

B . Eisenlöffel .
Berta Leger.
Rosa Baade .

A Hermann .
Kl. Meier .

Residenz - Automat
Karl-Friedrichstr . 32 , nächst dem Hanptbahnhof,

empfiehlt von vormittag » IO l ’hr an

seine täglich wechselnden Spezialitäten,
sowie 1305 .2.1

= reichhaltige Speisekarte =
gütiger Beachtung .

VergliaujenLaftBerghausen
Täglich vorzstalichrn Kaffee mit frischem Gebäck. Eigene Konditorei .
__ AuSschank alkoholfreier Getränke . 11686 .6 .4

528a

„Holet Waldhorn".
Betze Unterkunft für

Touristen u. Sportsleute .
Preiswerte Speisekarte — Tadellose Getränke .

Besitzer : 8 . Schaufler , Küchenchef .

^ ( vrciialb .

unempfindlich gegen jede Witterung
besonders geeignet für

Gärten n. Veranden, Warte - n. Kinderzimmer
unübertroffen in

eleganter Bauart , Leichtigkeit ,
Sauberkeit und Haltbarkeit .
= Ausgestellt bei =

D
D - . 2 « Kronenstraße• ICCIS 37/39

Möbelhaus für moderne Wohnräume
. in allen Preislagen.

Besichtigung erbeten .
c>*

^ Syndikatfreies
* ' ■ " '

fatale
Karlstratze 20 . G. m . b. H. Telephon 2044 .

Wir offerieren für prompte Lieferung: 1317
I ». Nußkohlen II , in unferer bekannt guten

Qualität . . . ä Mk. 1,20
Ia . engl Anthraeitnutz II , nachgesiebt . k Mk 1 . 95
Ia . Braunkohlenbriketts , nur Bahnbezug L Mk. 115
Ia . Ruhrfettnutz II , nachgesiebt . . . k Mk. 140
Ruhrfettnutz III , nachgesiebt . . . . ä Mk . 1 35
Fettfchrot . k Mk. 1 .11

owie alle anderen Sorten Kohlen und Holz billigst !*

per Zentner ftei vors Haus, gegen bar , frei Keller 5 Pfg mehr.

Prima Ware. Reelle Bedienung.

MM )
Bouillon -Würfel

LiebigGesellschaft-
geben mit kochendem Wasser^

übergossen, schnell , bequem
und billig eine Tasse

guter Fleischbrühe.
Preis 5 Pfg .dasStucks

ÄNMNt »aller . renier , rogg sr „ cher Teint , fre ,
1411111111 , von allen Hautunreinhelten , iü das Re-- sultat des Gebrauchs von Dr . Kuhns Griechische Schön¬

heits -Creme Vional 2 .50 , 1 .50 . Vional - Seife 80 n .
50 . Man weise Nachahmungen zurück und verlange Dr .
Kuhns Vional von Fr . Kuhn , Kronenparf . . Nürn¬

berg . Hier : Herrn . Bieler , Pars . , Kaiserstr . 223 , sowie iv
Apotheken , Drogerien und Parfümerien . 10665;

ri « »- uni mehrfarbig, werde » reich in»nare$$Kaim 3® ^ «^
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